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Well an das europäische Veeadtwoetungsgesiidl/ totalitäre Lösung der Lschechenkrise die beste!
Trieft,  19 . September.

Ein Tag von strahlendstem Glänze, von hellstem Sonnenschein, ein Tag vqll von
überschwenglichem Jubel des Volkes empfing Mussolini bei seinem großen Staats¬
besuch in Trieft. Dieser Tag und die Rede des Duce ist geschichtlichbedeutungsvoll
nicht nur für Trieft, sondern für die ganze Welt, der hier eindeutig Italiens Stejlung-
nahme zur tschechischenFrage klargemacht wurde. Schon in den frühesten Morgen¬
stunden schob sich eine ungeheure Menschenmenge durch die mit Fahnen und Standarten,
mit Prunkteppichen und Spruchbändern reich geschmückteStadt . Alles drängt dem
„Platz der Einigkeit " zu, dem großen Versammlungsplatz, wo zwischen zwei mächtigen
Pylonen die hohe Rednertribüne in Form einer Schiffskommandobrücke aufgebaut ist,
von welcher Mussolini seicks große Rede halten wird. In riesengroßen Buchstabensteht
das Wort Duce, dieses Wort, das von allen Häusern, von den Bergen der Umgebung
der Stadt , vom Kastell hoch über der Stadt und von den Hafenmolen hundertfach
Mussolini entgegengrützt. '
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ktunden vor der Ankunft Mussolinis ist der weite
w einer Seite nach dem Meere zu offene Platz von
,i«er unübersehbaren Menschenmengeerfüllt. Die SO
Lim starke Abordnung der Triester deutschen Na-
üni alsozia listen  erscheint und wird auf Ehren-
M geleitet. Ein Sturm der Begeisterung der
klsmengeempfängt sie. Heil-Hitler und Evviva-Rufe
challen zu ihrer Begrüßung über den weiten Platz.
Plötzlich wirb die Masse von lebhafter Bewegung er¬raffen. Weit draußen auf dem Meere ist der Torpedo-

botszerstörer „Camicia Nera" mit dem Duce an Bord
irschienen. Nach einer schneidigenKurve ein kurzes
Landungsmanöverund der Zerstörer wirft Anker. Unterkm Donner der Geschütze des „Camicia Nera" und
dem Jubel der Massen betritt Mussolini den Boden der
Stadt Trieft. Wenige Minuten später verkünden
Fubelrufe, daß Mussolini auf dem Wege zum „Platz
der Einigkeit" ist. Brausende Duce-, Duce-Rufe und
Lrwiva-Ruse dringen ihm entgegen, der hochaufgerichtet

auf der Tribüne steht und mit erhobener Rechten grüßt.Lange dauert es bis sich der Jubelsturm legt, und Musso¬
lini das Wort zu seiner großen Ansprache  ergreifenkann:

Trieft in er!  In der Geschichte Triests gibt es
keine besonderen Wendepunkte, die nicht auch Wende¬punkte in der Geschichte des gemeinsamenVaterlandes
gewesen wären. Als 1866 das junge italienischeKönig¬
reich, mit Preußen  militärisch -verbündet, seine
Grenzen am Jsonzo Zog, konnten oberflächlicheBeob¬
achter das Geschick von Trieft für besiegelthalten, 1914
warf die Doppelmonarchiedie Würfel, versuchte den
höchsten Wurf und verlor. Es kam der Sieg und mit
ihm für EuchWdie politische Wiedervereinigung mt Ita¬
lien. Ich sage, die politische  Wiedervereinigung,weil Ihr geistig immer mit ihm eins ward. Nachdem
diese geschichtliche Position erledigt war, lag Euer kaiser¬
liches Hinterland in Trümmer.

Wieder 20 Jahre später, im März 1038, vollzog sich
jenes unaufhaltsames Ereignis, das sich schon seit 1878,
wie Ihr alle wißt, abgezeichnethat. Millionen von
Menschenhaben es gewollt! Niemand hat sich ihmwidersetzt. Für Trieft ist damit eine neue Lage ent¬
standen. Es ist bereit, die damit gestelltenneuen Auf¬gaben anzupacken und zu meistern.

Es gibt im Leben der Völker Augenblicke, in denen
die Männer, die sie leiten, vor ihrer Verantwor¬
tung  nicht zurückschrecken dürfen, sondern sie im vollen
Umfange übernehmen müssen. Das, was ich Euch jetzt
sage, ist nicht nur von der Politik der Achse Rom-
Berlin, noch nur von den Freundschaftsgefühlendiktiert,
die uns mit den Ungarn, mit den Polen und anderen
Nationalitäten in dem Staat , den man den Mosaik¬
staat Nr. 2 heißen könnte, verbinden.

Was ich euch sage, ist diktiert von einem Ver¬
antwortungsgefühl , das ich mehr als italienisch,
das ich europäisch nennen möchte. Wenn die
von der Geschichte gestellten Probleme einen Grad
stürmischer Komplikationen erreicht haben, dann
drängt sich die einfachste, logischsteund radikalste
Lösung auf, die Lösung, die wir Faschisten die
totalitäre  heißen.

Gegenüber dem Problem, das in diesen Tagen dieWelt in Atem hält, hat die Lösung nur einen Namen:
Volksabstimmnngen! (Stärkster Beifall, anhal¬
tende „Duce-Duce"- .und „Sieg-Heil"-Stuse.1 Volksab¬stimmungenfür alle Nationalitäten , die sie verlangen,
für die Nationalitäten , die in jenem Staat hineinge-
zwnngcn wurden, der die große Tschecho-Slowakei sein
wollte und sich heute in seiner ganzen organischen Halt¬losigkeitoffenbart.

Aber es ist noch etwas anderes zu sagen: nämlich, daß
in einem bestimmten Augenblick die Ereignisse den
rasenden Lauf eine » Lawine  annehmen, weshalb

(Fortsetzungauf Seite 2j

kuropa soll in vrand geraten!
vrutale Präger Vrolsung an die Weltöffentlichkeit— Me Maske fällt
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Prag,  18. September.
Die Betrachtungen der tschechischen Presse zur augen¬

blicklichen Situation sind außergewöhnlich entschlossen
und selbstsicher. Durchweg erfahren die Pläne zur Lö¬
sung der sudetendeutschenFrage durch eine Volksab¬
stimmung oder durch eine Abtrennung der deutschen
Erbiete eine scharfeAblehnung.

Das „Pravo Lidu" vom 18. September schreibt: „Es
gibt in den westlichenDemokratien Leute, die glauben,
duz sie hier in den deutschen Gebieten eine Volks¬
abstimmung zulassen könnten. Sie wissen allerdings
Mich, daß die tschecho-slowakische Armee dieses Gebiet
lie freiwillig verlassen würde und versuchen daher vor¬
schlagen, es möge in das sudetendeutsche Gebiet eine
»ternationale Polizei entsandt werden. Jeder weiß
tber. was das bedeuten würde: den Anschluß  an
das DeutscheReich, ein verstümmeltes Böhmen und

früher oder später einen Krieg und das Ende  der
tschecho-slowakischen Selbständigkeit.

Wir lassen aber keine internationale Polizei in die
Republik. Wir gestatten keinen Anschluß und keine
Volksabstiminuzig. Darüber werden wir weder ver
handeln noch überhaupt daran denken. Und wenn wir
unerschütterlichhinter unseren Grenzen stehen und auf
unserem Recht beharren werden, wird uns die ganze
Welt helfen. Vielleicht sind wir nicht stark genug,
Deutschlandzu schlagen, aber wir sind stark genug, um
ganz Europa in einen Krieg hineinzu¬
ziehen .-

»
Mit diesem Bekenntnis läßt die Tschecho-Slo¬

wakei die Maske fallen . Es wird jetzt offen zu¬
gegeben, daß man es daraus abgesehen hat , einen

allgemeinen europäischen Konflikt heraufzube¬
schwören und skrupellos Europa in Brand zu
stecken. Diese öffentliche Feststellung des Willens
„ganz Europa in einen Krieg hineinzuziehen"
muß gerade in dem Augenblick, in dem alle
Staatsmänner bemüht sind, d'ie Lösung der un¬
haltbar gewordenen Lage in der Tschecho-Slowa¬
kei zur Erhaltungn des Friedens auf dem einzig
möglichen Wege zu suchen, wie eine Brandfackel
wirken . Um das Selbstbestimmungsrecht der Völ¬
ker zu vernichten , sind 61/2 Millionen Tschechen
skrupellos genug, um ihrer Haßgelüste willen,
einen Weltkrieg mit Millionen Toten zu wünschen.
Gerade die Tschechen haben oft genug in der -Ge¬
schichteund nicht zuletzt während des Weltkrieges
in Sibirien aller Welt ihre Minderwertigkeit und
Brutalität gezeigt.

Vor einer vartholomäusnachl
Vlutbad unter den Sudetendeutschen geplant!

Prag,  18 . September.
, Obwohl die von Paris gemeldeteallgemeine Mobili-
ssrung der Tschecho-Slowakei dementiert wurde, ist dochTatsache festzustellen, daß seit gestern früh nach
Mitternacht die Ausreise aus der Tschecho-Slowakei für
"iie Männer bis zum Alter von 50 Jahren gesperrt
>3, ohne daß diese Verfügung verlautbart worden wäre.
-iuc den Zügen wurden sämtlicheReisenden im Alter
jsntcr 50 Jahren entfernt bzw. beim llebertreten der
Grenze angehalten.

*
^ ist offensichtlich, daß die Sperrung der

Grenze in der Tschecho-Slowakei zum Zwecke hat,
sudetendeutschen Bevölkerung die Flucht ins

unmöglich zu machen, um sie weiter zu
Drangsalieren und schließlich als Geiseln in der
vand zu behalten . Nach den zahlreichen Ersah-
rangen, die die Welt bereits in diesen Tagen
mit der tschechischenBrutalität machen mußte , ist
Mne weiteres anzunehmen , daß sich die bolsche-
^ 'ckschen Hussitenhorden , vor allem die von der
^rgierung bewaffneten Zuchthäusler der „Rotenl^ hr" anschicken werden , unter den Sudeten-
.^ lchrn ein Blutbad anzurichten und eine Bar-
Mornäusnacht zu veranstalten , gegen die die

tranzöjische ein Kinderspiel Es ist höchste Zeit,

daß die Großmächte einsehen, daß gerade hier Ge¬
fahr im Verzug ist, und daß es jetzt in der Tschecho-
Slowakei um Millionen sudetendeutscher Men¬
schenleben geht!

ffunderttausende Sudetendeutsche
stellen sich dem Freikorps

Dresden,  10 . September
Die Ausstellung des Sudetendeutschen Freikorps ist

nunmehr erfolgt. Der Zustrom von Sudetendeutschenist
so groß, daß Konrad Henlein tun Befehl herausgeben
mußte, die Stärke jeder der vier Gruppen, in die das
Freikorps gegliedert ist, bis auf weiteres auf 10 000
Mann zu beschränken, so daß die Gesamtzahldes Frei¬
korps vorläufig 40 000 Mann beträgt.

Dazu erfahren wir : Alle Me fudetendeutfchen Män¬
ner zwischen 18 und '50 Jahren , die als Flüchtlinge die
sudetendeutsche Grenze überschritten haben und in das
SudetendeutscheFreikorps" eintreten wollen, haben sich

bei den Flüchtlingsfammelst-llen entlang der Grenze zumelden.
Konrad Henlein erläßt folgendenAufruf

Sudetendeutsche! Noch lastet aus uns die Schrcckens-
Ocrrschast der hussitisch-bolschewistischen Verbrecher in
Vraa Mit Maschinengewehren, Tanks und Kanonen
versuchendie tschechischen Machthaber, die Freiheit des
Sudetendrutschtumszu unterdrücken. Unsägliche» L« d

ist die Folge. Allein, die Stunde der Befrei¬
ung naht!  Verzagt daher nicht, sondern haltet aus!
Leistet Widerstand über Widerstand! Hundcrttaufende
sudetendeutscherVolksgenossenströmen in die Reihe»
des Freikorps. Sie sind bereit,.ihr Blut und ihr Leben
für die Befreiung der Heimat vom tschechischen Jocheinzusetzen.

Das Kommandodes SudetendeutschenFreikorps.

Veceits 84 Slw Flüchtlinge
Berlin , 19. September.

Durch das Anhalten des Fliichtlingsstromes war es
in den letzten Tagen notwendig, die in den Erenzorten
eingetrosfenen Flüchtlinge, nachdem man sie dort ver¬
sorgt hatte, weiter in das Reich zu transportieren , wo
sie in von der NS.-Volkswohlfahrt schDll hergerichteten
Lagern von ihr und der gesamtenBevölkerung herzlich
aufgenommen und betreut werden. Dabei ergab sich
auch in den letzten Tagen keine Möglichkeit, eine un¬
bedingt zuverlässige ZLHlung der Flüchtlinge vorzu¬
nehmen. Diese ist an, Sonnabend durchgeführt wor¬
den. Sie hat ergeben, daß sich bis Sonnabendabend
in den endgültigen Lagern, ohne die Krcnzdurchgangs-
lager, bereits über 84 000 Flüchtlinge befinden, eine
Zahl, die sich infolge des Zuganges am Sonntag noch
erhöhen wird.

In dem Augenblick, wo die tschechischeRegie¬
rung versucht, zur Rettung ihrer nach innen und
außen unhaltbar gewordenen Stellung Europa
in ein Meer von Blut zu stürzen , wo an die Stelle
der klaren Erkenntnis der Machtverhältnisse in
Prag nur noch eigensüchtige Verantwortungslosig-
keit und blinder Haß getreten sind, in diesem kri¬
tischen Höhepunkt der gegenwärtigen Lage hat
Mussolini von Trieft aus die Haltung Italiens zur
Welt verkündet . Dieser in seiner Konsequenz und
politischen Realität einmalige Appell an die Ver¬
nunft wird in die Geschichteunseres Jahrhunderts
eingehen als eine letzte eindringliche
Mahnung  des Faschismus an die verantwort¬
lichen Staatsmänner unseres Kontinents in einer
entscheidenden Stunde Europas.

Wiederum hat Mussolini kompromißlos und un¬
mißverständlich als einzige Lösung der tschecho¬
slowakischen Krise Volksabstimmungen
für alle Nationalitäten gefordert . In wirklich¬
keitsnahen Worten hat der Duce die „organische
Haltlosigkeit " des tschecho-slowakischen Regimes
angeprangert . Gegenüber allen Versuchen, die be¬
sonders von Paris  gestartet wurden , die Lö¬
sung der tschecho-slowakischen Frage, , nachdem die
Präger Stellung unhaltbar geworden ist, nach be¬
währter Methode durch langwierige Verhandlun¬
gen hinauszuschieben , fordert Mussolini rasches
Handeln.

Mit einer bedingungslosen Entschiedenheit und
einem eindeutigen Bekenntnis zur Solidarität,
für das das deutsche Volk dem italienischen Re¬
gierungschef ebenso freundschaftlich dankt , hat
Mussolini sich hinter d.ie Forderungen des Su-
detendeutschtums gestellt, als er feierlich ver¬
sicherte: „Italien hat seinen Platz gewählt , falls
es zu einem Aufmarsch universellen Charakters
kommen sollte".

Die Proklamation des unerschütterlichen Wil¬
lens Italiens ; zur Sicherung des europäischen
Friedens in Mitteleuropa beizutragen , die feier¬
liche Forderung einer Volksabstimmung und die
klare Feststellung „Italien hat seinen Platz ge¬
wählt ", sind zur rechten Stunde  gekommen.
Die Warnung an Prag ist um so mehr angebracht,
als am gleichen Tage der tschechische Ministerpräsi¬
dent erklärte , die Präger Regierung werde keine
Volksabstimmung zulassen und offiziöse tschechische
Blätter ankündigten , die Tschechen würden „eher
einen Weltkrieg entfesseln als nachgeben".

Mussolinis Triester Appell wird auch in Lon¬
don  vernommen worden sein, wo die Staats¬
männer Englands und Frankreichs über die tsche¬
chische Krise berieten . Ein Blick in die Pariser
und Londoner Blätter zeigt, daß der Gedanke
einer Volksabstimmung schon zu einer Selbstver¬
ständlichkeit geworden ist. Werden England und
Frankreich «der tschechischen Regierung hin¬
reichende Warnungen und Aufklärungen geben,
welches dieFolgen  sein werden , wenn sie weiter
ein verbrecherisches Spiel mit Dynamit treibt?

Vnsvr

Die Ministerbespreihnng in London dauerte bisspät ,n die Nacht
Jüdisch-bolschewistische Deinonstrationsversuchezu¬
gunstender Tschechen in Downingstreetwurden zer¬streut.
In einer weltpolitischenRede zu Trieft stellte der
Duce nochmals Italiens Stellungnahme in einemeuropäischenKonflikt klar.
Die Zahl der sudetendeutschenFlüchtlinge ist aus
84 000 angestiegen.
Die Präger Regierung hat die Verfassung ihres
Staates zum größten Teil außer Kraft gesetzt.
Dem Freikorps Konrad Henleins strömen Hundert¬tausendevon Sudetendeutschenzu.
Um einen Druck aus das sudetendeutsche Freikorpsauszuüben, hat Prag die Grenzen gesperrt und be-- reitet eine Bartholomäusnacht vor.
Rumänien und Polen denken nicht daran Sowjet-rußland Durchmarschzu gewähren.
Bis Ende des Jahres werden alle überflüssigen
Eisengitter, auch die vor privaten Grundstücken, v-r-fchwinden.
DeutschlandsFußballnationalelf bezwanq Polen in
Chemnitz mit 4:1.
Antonym gewann den Großen Preis der Rcichs-hauptftadt.
Die Bremerin Dora Ratjcn stellte einen neuen
Weltrekord im Hochsprnng auf.
Im ersten Punktspiel siegte Sportverein Werdermit 2:0.
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VellpolMsche Nede des Vuce
(Fortsetzung von Seite 1)

man schnell handeln muh , wenn man Unordnungen und
Komplikationen vermeiden will . Dah man schnell han¬
deln muh , muh vom englischen Premierminister
verstanden worden sein , der sich von London nach Mün¬
chen begab , da jede Verzögerung der Lösung nichts nützt,
sondern den fatalen Zusammenstoß bestimmt herbei¬
führt . Diese Lösung beginnt bereits trotz der Kam¬
pagne Moskaus  in den Herzen der europäischen
Völker Raum zu gewinnen.

Wir wünschen ebenso in diesen letzten Stunden,
datz eine friedliche Lösung erreicht werde. Wir
wünschen, datz, wenn sie nicht möglich ist, der
eventuelle Konflikt begrenzt und lokalisiert werde.
Wenn das aber nicht eintreten sollte und für oder
wider Prag ein Aufmarsch universellen Charak¬
ters kommen sollte, dann mutz man wissen, datz
der Platz Italiens bereits gewählt ist.

Was die , innere , Politik anbelangt , so ist die
Rassenfr ' age  das Problem der brennenden Aktuali¬
tät . Auch auf diesem Gebiet werden wir die nötigen
Lösungen schaffen . Die Geschichte lehrt uns , dah Zm-
perien mit den Waffen erobert , aber mit dem Prestige
erhalten werden . . Für dieses Prestige ist ein klares
scharfes Rassenbewutztsein erforderlich , dah nicht nur
Unterschiede , sondern auch die Ueberlegenhett
(Superiorität ) mit aller Deutlichkeit bejahte

Das Judenproblem ist also nichts anderes , als ein
Teil dieser Erscheinungen . Unsere Stellung ist durch
diese unbestreitbaren Tatsachen bestimmt worden . Trotz
unserer Politik der letzten 16 Jahre ist das Judentum
der unversöhnliche Gegner des Faschismus.

In Italien hat unsere Politik bei den Juden zu dem
geführt , was man heute als eine Wettlauf zur gewalt¬
samen Inbesitznahme nennen kann oder vielmehr be¬
zeichnen könnte . Immerhin werden die Juden , die italie¬
nische Staatsangehörige sind , sofern sie unbestreitbare
militärische oner bürgerliche Verdienste gegenüber
Italien und dem Regime haben , Verständnis und Ge¬
rechtigkeit finden . Für die anderen wird eine Tren-
nungspolitik  durchgeführt werden . Schließlich wird
die Welt sich vielleicht mehr über unseren Edelmut , als
über unsere Strenge wundern , es sei denn , datz die'
Juden jenseits und diesseits der Grenzen und vor allem
ihre plötzlich und unerwartet auftauchenden Freunde,
die sie von allzu vielen Kanzeln  herunter verteidi¬
gen , uns zwingen , unsere Wege radikal zu ändern.

Immer wieder wird der Duce von den Beifallsrufen
unterbrochen . Der Satz Mussolinis , daß Italien selbst¬
verständlich auf seilen jener stehe , die gegen Prag Stel¬
lung nehmen , wird von einem brausenden Jubel der
Zustimmung begleitet . Die Deutschen  rufen Musso¬
lini in diesem Augenblick begeisterte Duce -Heil -, Duce-
Heil -Rufe zu . Mussolini merkt es , er blickt zu der deut¬
schen Gruppe herüber und grüßt sie besonders.

Begeisterte flufnakme
der Mussolini -Bede in Budapest

Budapest , 19. September
Unter dem Eindruck der großen Rede des Duce , in der

Benito Mussolini sich ofefn zur Sache der von den
Tschechen unterdrückten Volksgruppen bekannte , for¬
mierten sich heute in verschiedenen Gegenden der unga¬
rischen Hauptstadt spontane Demonstrationszüge der Be¬
völkerung , die unter lauten Rufen den Reichsverweser,
den Führer und den Duce feierten . Starke Kundge¬
bungen sammelten sich vor der deutschen und italienischen
Gesandtschaft und brachten Eljen -Rufe aus.

Selbstbestimmungsrecht wird die
Wahrheit erweisen!

Berlin , 19 . September.
Unter dem Titel „Die jüdischen Kronzeugen des

Herrn Venesch " , schreibt der „Deutsche Dienst " : Zu dem
Aufruf Konrad Henleins , der mit dem Bekenntnis zum
Deutschen Reich und zur Freiheit des Sudetendeutsch¬
tums unter Inanspruchnahme des Selbstbestimmungs¬
rechtes schließt , nimmt die jüdisch -demokratische Präger
Zeitung „Bohemia " in einer volksverräterischen Weife
Stellung . Das Blatt schreibt , Konrad Henkeln habe
ganz allein die Verantwortung für diesen Aufruf und
ein großer Teil des Sudetendeutschtums habe ihm dazu
kein Recht gegeben . Das Judenblatt leistet damit der
Veneschpolitik Hilfsstellung.

Dazu ist zu bemerken , daß die „Bohemia " das Organ
der sogenannten Deutsch -demokratischen Partei ist , die
nicht nur bei den letzten Wahlen , sondern schon voq der
Auslösung der Deutschen Nationalsozialistischen Arbei¬
terpartei im Jahre 1933 zu einer völlig bedeutungslosen
Splittergruppe herabgesunken war . Ein Beweis der be¬
deutungslosen sogenannten Partei ist die Tatsache , daß
sie feit mehr als einem Jahrzehnt kein einziges Ab¬
geordnetenmandat aus eigener Kraft erringen konnte
und daß sie bei den Gemeinde -wahlen aus allen Ee-
meindestuben herausgefegt worden ist und in irgend¬
einer .Eemeindestube ebenfalls nicht einen einzigen Ver¬
treter erringen konnte.

Die sogenannte Partei besteht überhaupt nur aus dem
Papier und ist nichts anderes als eine Organisation
des Präger Judentums , die immer dann auftritt , wenn
Herr Dr . Benesch irgendeinen „Deutschen Kronzeugen"
gegen das Sudetcndeutschtum braucht.

Die „Bohemia " , die gemeinsam mit dem Präger Tag¬
blatt im Besitz jüdischer Kapitalisten ist , glaubte auf
diesem Wege im Sudetendeutschtum irgendeinen Einfluß
zu gewinnen . Da dies nicht gelungen ist und das Sude¬
tendeutschtum das Judentum seit Jahren als Feind des
deutschen Volkes erkannt hat , belästigen üch diese fren-
mauerischen Judenzeitungen in der Weise , daß sie sich als
die sogenannten Kronzeugen Herrn Dr . Venesch zür
Verfügung stellen.

Dieser Betrug ist im Jahre 1918—1918 einmal gelun¬
gen . Dr . Venesch hat in Paris bei der Friedenskon¬
ferenz mit diesen Organen besonders mit Zitaten aus
dem Präger Tagblatt die Eingliederung Deutsch -Böh¬
mens und des Sudetenlandes ohne Volksabstimmung
begründet . Dieser Betrug wird ein zweites Mal nicht
gelingen , denn die Weltöffentlichkeit weiß längst , daß
die Forderung nach dem Selbstbestimmungsrecht der
Sudetendeutschen , das der Führer eindeutig in seiner
Nürnberger Rede gefordert hat , die Forderung des ge¬
samten Sudetendeutschtums ist. Dies wird das Selbst¬
bestimmungsrecht in den sudetendeutschen Bezirken , Dör¬
fern und Städten eindeutig  zeigen . Dann werden
die Verbrecher und Hintermänner der „Bohemia ", des
Präger Tagblatts und alle Helfershelfer der Ver¬
brecherpolitik des Herrn Dr . Benesch dem deutschen
Volke zu Gericht  stehen.

polen fordert
flbtretung des ^eschener Bebietes .

Kattowitz , 19. September
In Kattowitz hat sich ein Kampfausschuß für die Rechte

der Polen in der Tschecho-Slowakei gebildet . Seit
Sonntagabend gibt der polnische Rundfunk in Katto¬
witz spezielle Nachrichten und Anweisungen für die pol¬
nische Volksgruppe in der Tschecho-Slowakei durch , durch
die die Polen westlich des Olfa -Flusses zum Ausharren
aufgefordert werden , da ihnen bald die Erlösnn -gsstunde
schlagen werde . Der Kampfausschuß wird am Montag
im Kattowitzer . Stadttheater eine große Kundgebung
für die polnischen Minderheiten in der Tschecho-Slo¬
wakei veranstalten . Die polnische öffentliche Meinung
verlangt , daß zusammen mit der Entscheidung der
sudetendeutschen Frage auch die Entscheidung über das
Teschener Schlesien fallen müsse , und zwar müsse dieses
an Polen abgetreten werden.

Sie englisch französischen vesprechungen
7n London nur eine Meinung : Volksabstimmung / Starker kindruck der Mussolini - Nede

(Von unssrsm üonclcmsr Vertreter)
London , 19. September.

Der französische Ministerpräsident Daladier  traf
in Begleitung seines Außenministers Bonnet  am
Sonntagmorgen 9.29 Uhr auf dem Londoner Flugplatz
Croydon ein , wo Premierminister Chamberlain , Lord
Halifax und der französische Botschafter in London zu
jhrem Empfang erschienen waren . Gegen 11 Uhr begann
in Downing Street die angekündigte Aussprache , an
der auf französischer Seite Daladier , Bonnet und Bot¬
schafter Corbin , auf englischer Seite Chamberlain , Hali¬
fax , Simon , Hoare , Vansittart und Cadogan teilnah¬
men . Die Besprechungen dauerten bis in den späten
Abend.

Großes Aufsehen erregte in England die Rede des
Duce  in Trieft . Wenn man auch in unterrichteten
Kreisen keine andere Stellungnahme Mussolinis erwar¬
tet hatte , so führte sie doch eine absolute Klärung
gegenüber jenen Elementen , herbei , die immer noch aus
taktischen Gründen die Haltung Italiens als „unsicher"
ausgeben zu können glaubten . In Whitehall und Dow¬
ning Street hält man sich mit einem Urteil über die'
Ausführungen des Duce zurück , indem man behauptet,

.erst ihren Wortlaut eingehend studieren zu müssen.
Während des Sonntags versuchten kommuni¬

stische Horden  mehrmals , in das Regierungsviertel
vorzudringen und gegen Chamberlain und die „Faschi¬
sten " zu demonstrieren . Wiederholt mußte berittene Po¬
lizei eingesetzt werden , um die Straßen zu räumen . 2n
bemerkenswertem Gegensatz zu diesen kommunistischen
Radauszenen führten die britischen Schwarzhemden eine
disziplinierte und erfolgreiche Versammlungskampagne
in den marxistisch verseuchten Stadtteilen Nord - und
Ostlondons durch . Bei verschiedenen Kundgebungen trat

ihr Führer , Sir Oswald MosIey,  als Redner auf,
wobei er -erklärte , daß das britische Volk sich nicht von
den jüdischen Hetzern in einen Krieg treiben lasse . Das
Selbstbestimmungsrecht der Deutschen in der Tschecho-
Slowakei sei nicht zu bestrebten und müsse ihnen unter
allen Umständen zugestanden werden.

Die gesamte Londoner Presse beschäftigt sich nur mit
der einen Frage : „Volksabstimmung in der Tschecho-
Slowakei oder nicht ?" Selbst die wenigen Blätter , die
bisher noch schwankend waren , bejahen diese Frage
heute eindeutig und man kann zum ersten Male fest¬
stellen , daß der Volksabstimmungsgedanke sich so gut
wie endgültig durchgesetzt hat , obwohl noch keine Stel¬
lungnahme des britischen Kabinetts vorliegt.

Die Blätter heben zunächst in großer Aufmachung
die letzten Berichte über die flüchtenden Sudetendeut¬
schen den Aufruf Henleins sowie die llnterdrllckungs-
maßnahmen der Präger Regierung hervor und gehen
dann im einzelnen auf das Thema „ Volksabstimmung"
ein . Der „Observer " betont , daß die deutsche Forde¬
rung auf Selbstbestimmungsrecht zu einer Volksab¬
stimmung führen müsse . Die Anwendung dieses Grund¬
satzes würde allerdings bedeuten , daß nicht nur die Su¬
detendeutschen , sondern auch die Ungarn , die Polen und
anderen Minderheiten das gleiche Recht  erhalten
müßten . Garvin schreibt im Leitartikel des „Observer " ,
bemerkenswerte französische Erklärungen bewiesen , daß
Frankreich insgesamt nicht mehr gegen ein Plebiszit sei.
Adolf Hitler könne auf einer - Volksabstimmung für die
Sudetendeutschen bestehen . Das sei in diesem Falle
gewiß der beste Weg . Großbritannien und das Empire
würden gegen die Lehre des Selbstbestimmungsrechts,
die das britische Weltreich oftmals angewandt habe , ins¬
besondere in Irland und Ulster nicht kämpfen.

„Mir werden nicht zum Kriege schreiten , nur um di,
Tschechen in den Stand zu setzen, mit Gewalt die
testierenden Kräfte niederzuhalten , die V3 der Vevölle-
rung der gemischten Republik ausmachen ." Die Ver¬
hältnisse liegen derart , daß selbst ein siegreicher Kriea
nicht die Tschecho-Slowakei in ihrer gegenwärtigen
Form halten könne . Zu der gegenwärtigen Lage habe
es kommen müssen , weil die Tschechen ihre rigorose
Herrschaft nicht bereits vor Jahren aufgegeben hätten
Zum Schluß unterstreicht Garvin mit bemerkenswerter
Einsicht , daß die gegenwärtige Tschecho-Slowakei ein
Korridor Sowjetrußlands gegen Deutschland sei.

Bezeichnend für die Haltung der Oppositionsprcsse iß
die Haltung des französischen Blattes „Peupl  e",
sich vor einer Woche noch völlig ablehnend gebärdete
Dieses marxistische Blatt spricht sich jetzt fast unuim
wunden für eine Volksabstimmung aus . Selbstbestim¬
mung sei- ein Wort , das sehr vernünftig klinge . Eg
scheine nur fair  zu sein , datz 3,5 Millionen Deutsche
das Recht hätten , ihre Nationalität selbst zu wählen.

In diesem Sinne liegen auch die Mehrzahl der übri¬
gen Kommentare , dig ohne Ausnahme die Frage der
Volksabstimmung und die Rückgabe  der südcten-
deutschen Gebiete an Deutschland behandeln . Besonders
bezeichnend für die Fragestellung ist dabei die des
4-Millionen -Vlattes „News of the world " , das sein
Urteil wie folgt zusammenfaßt : „Die Frage ist nun¬
mehr die : sollen die Tschechen und Sudetendeutschen
sich für immer trennen und jeder seinen eigenen Weg
in Frieden gehen , oder soll Europa in Blut getaucht
und seine Städte in Ruinen gelegt werden , ' bevor
menschliche Weisheit in der Lage ist , auf die aufge¬
worfene Frage eine Antwort zu geben ? "

Prag setzt Verfassung außer Kraft
sreisteit der Person , des Kaufes und des vekefgekeimnisses aufgekoben — Außerordentliche Maßnahmen beschlossen!
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Prag,  19 . September.

In der Sitzung der Regierung am Sonnabend wur¬
den für das Gebiet des ganzen Staates auf die Dauer
von drei Monaten außerordentliche Maßnahmen be¬
schlossen. Mit diesem Beschluß werden zeitweilig gewisse
bürgerliche Rechte , die durch die Verfassungsurkunde
garantiert sind, aufgehoben bzw . beschränkt. Dies sind
insbesondere Eingriffe in die Freiheit der Person , des
Hauses und des Briefgeheimnisses , weiter in das Koali-
tions - und Versammlungsrecht , gegebenenfalls Beschrän¬
kungen der Pressezulassung . , Weitere Maßnahmen kön¬
nen die Landespräsidenten auf Grund des Gesetzes über
außerordentliche Maßnahmen treffen . Die Verordnung
trat am Tage ihrer Kundgebung , am 17. September,
sofort in Kraft.

Während eines Krieges oder wenn im Innern des
Staates oder an dessen Grenzen Ereignisse eintreten,
die „in erhöhtem Maße die Integrität des Staates,
seine demokratisch -republikanische Form , die Verfassung
oder die öffentliche Ruhe und Ordnung bedrohen,"
können außerordentliche Verfügungen getroffen werden.
Die durch das Gesetz zulässigen außerordentlichen Ver¬
fügungen können längstens auf die Dauer von drei Mo¬
naten angeordnet werden . Zu den außerordentlichen
Verfügungen ist «in vom Präsidenten der Republik ge¬
nehmigter Beschluß der Regierung notwendig . Werden
außerordentliche Verfügungen verhängt , so kann die
staatliche Sicherheitsbehörde Ausweisungen  auf
bestimmten Gebieten oder Konsumierung in bestimmten
Gebieten auch außer den im Gesetz vorgeschriebenen
Fällen treffen . Bei einer Reihe von Straftaten kann
die staatliche Sicherheitsbehörde jederzeit auch ohne ge¬

richtlichen Auftrag Hausdurchsuchungen  vorneh¬
men . Die staatliche Sicherheitsbehörde kann die Be¬
schlagnahme und Oeffnung von Briefen sowie anderer
Sendungen ohne richterlichen Antrag anordnen . Vereine
können einer besonderen behördlichen Aussicht und be¬
sonderen Bedingungen unterworfen werden . Im Zu¬
stand der Ausnahmeverfügungen  können die
staatlichen Sicherheitsbehörden Versammlungsverbote
erlassen , die Herausgabe und Verbreitung von Zeit¬
schriften kann eingeschränkt , besonderen Bedingungen
unterworfen und im Falle äußerster Notwendigkeit ein¬
gestellt werden . Den Zeitungen kann Vorzensur
auferlegt werden . Im Zustand der Aus .nahmeverfügun-
gen können von der Regierung Ausnahmevorschriften
über das Tragen von Wussten und Munition
verordnet werden . Dasselbe betrifft das Presse - und
Meldungswesen.

Diesmal wird zum erstenmal seit dem Bestehen des
Staates bzw . Inkrafttreten des Gesetzes von der Ver-
hängung außerordentlicher Verfügungen Eebräuch ge¬
macht.

Erpressung von Logalitätserklärungen
Die tschechische Regierung hat allen unmittelbaren und

mittelbaren Staatsbediensteten deutscher Nationalität
gestern und heute eine Erklärung zur Unterschrift vor¬
gelegt , in der es heißt : „Ich Unterzeichneter , als
Staatsbürger der tschechisch-slowakischen Republik , deut¬
scher Nationalität und Staatsangestellter , bewußt'
meiner Pflichten , lehne nachdrücklich die hochverräterische
Proklamation Konrad Henleins ab , in welcher er die

Tkeue zur Sudetendeutschen Partei und die Anglicde-
rung der von Angehörigen deutscher Nationalität be¬
wohnten Gebiete zum Deutschen Reich verlangt hat.
Gleichfalls lehne ich die in demselben Sinne erlassene
Erklärung der Sudetendeutschen Partei ab ." Im An¬
schluß , daran wird Wiederholung des Diensteides ver¬
langt . Die Staatsbediensteten werden ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß sie im Falle der Verweigerung
der Unterzeichnung dieser Erklärung wegen Hochver¬
rats  zu schweren Strafen verurteilt würden.

Eine Reihe von Beamten und Staatsbedicnstcten
"haben die Erklärung nicht unterschrieben , sich Bedenkzeit
erbeten und sind sofort über die Grenze ins Reich ge¬
flüchtet . Alle anderen sind gezwungen worden , um
ihrer Familie willen die Erklärung zu unterzeichnen.
Bisher sind mehr : als hundert Beamte und Staatsange¬
stellte in Haft genommen worden , die die Unterzeichnung
verweigert haben.

Es ist ganz offenbar beabsichtigt , am Montag och
Dienstag mit diesen Unterschriften ein politisches k,-
schäft zu machen und die Namen der Beamten uü
Staatsangestellten sowohl zu außenpolitischen als auch
zu innenpolitischen Zwecken zu mißbrauchen.

Aus diesem Grunde haben in einer außerordentlich
großen Zahl Beamte und Staatsangestellte Exemplare
dieser Erklärung ins Reich geschafft und die Stellender
Sudetendeutschen Partei auf reichsdeutschem , Gebietdar¬
auf hingewiesen , daß sie die Erklärung nur unter schwer¬
stem persönlichen Druck und , um der Verhaftung zu ent¬
gehen , unterschrieben hätten . Sie erklärten gleichzeitig
ihre unbedingte Treue zur Sudetendeutschen Partei und

. ihrer Führung.

Von den tschechischen Muttzunden getzetzt
Schweroerwundeter flüchtet durch die Sebirgswiilder — Nur ein Bedanke : keim Uns NeZch
Klingenthal , 19 . September.

Aus einem Gebirgspfad unweit der Grenze von Klin¬
genthal sahen junge Reichsdeutsche am Sonnabendabend
einen Mann , der taumelnd auf die Grenze zuging , zu¬
sammenbrach , sich wieder aufraffte und dann sörinlich
aus allen Vieren weiterkroch . Schnell eilten sie ihm zu
Hilfe . „Ich bin getroffen ", konnte er noch flüstern . Mit
dem Kraftwagen wurde der Geflohene in eine Klinik nach
Klingenthal gebracht . Die Untersuchung ergab , daß er
einen Schuß in den Oberschenkel erhalten hatte . Die
Kugel war an der Made wieder herausgetreten . Mit
dieser Wunde ist der Mann über 49 Kilometer durch die
Gebirgswälder geflohen . Oft konnte er nicht einmal
Wege benutzen . Diese Flucht des Verletzten , der sich mit
brennender blutender Wunde durch die Wälder seiner
von Mordbanditen geknechteten Heimat schlich, ist einer
der leuchtenden Beweise für die Treue und die tapfere
Zähigkeit der Sudetendeutschen . Heim ins Reich ! Dieser
Gedanke hat ihn vorwärts getrieben , hat ihm Kraft
gegeben.

Der Flüchtling hatte am Dienstag einen Verletzten
ins Krankenhaus gebracht , der bei einem kommunisti¬
schen Ueberfall in Chodau getroffen worden war . Beim
Betreten der Gendarmeriewache in Chodau schlug ihm
ein Gendarm mit der Faust ins Gesicht und in den Un¬
terleib und schrie ihn an : „Du bist auch so ein Henlein-
Schwein . Dich werden wir schon noch geißeln " . Der Ver -?
haftete wurde noch einmal in seine Wohnung zurückge¬
bracht , wo die Gendarmen das Haus durchsuchten . In
Gegenwart seiner Angehörigen wurde der Häftling
von einem Gendarmen mit dem Gummiknüppel bedroht.

Seine Frau begleitete ihn dann ein Stück . Von der
Gewißheit überzeugt , daß er dem Tode entgegenging,
Kurz vor der Gendarmerie -station riß er sich los . Seine
ipähte der Verhaftete nach einer Fluchtmöglichkeit.
Frau mußte er zur Seite stoßen . Dann rnimte "-er in
eine abzweigende Straße . .

„Ich war kaum zehn .Schritte gelaufen , da spürte ich
einen dumpfen Schlag am rechten Bein . Gleich darauf
fühlte ich- es warm am Vbin herunterrieselu . Erst konnte
ich nur auf einem Bein „ weiterhuppen ". Durch einen
Bach watend , hatte .er sich aus Chodau -herausgeschlichen.
Zwei Stunden humpelte er durch die Nacht . Er war
am Freitagabend um 20 Uhr geflohen . Die Wunde
blutete unaufhörlich . In einem kleinen Dorf war er am
Ende seiner Kraft . Die Einwohner konnten ihn zwar
nicht aufnehmen , da Gendarmen kurz vorher dort die
Häuser durchsucht hatten . Aber man versah ihn mit
Decken, so Laß er in einem Strohhaufen auf dem Felde
übernachten konnte . Die Wustde wurde notdürftig ver-

' bunden.
Jetzt ist der von tschechischen Bluthunden verfolgte,

gehetzte -und verVßte Sudetendeutsche in guter Pflege.
Zum Glück ist kein Brand eingetreten , so daß keine Le¬
bensgefahr besteht . Wenn nur die quälende Sorge um
die zurückgebliebenen Angehörigen nicht wäre!

vequölte Menschen klagen an
Das Sudesienland ist in Blut und Feuer getaucht,

grenzenlos das Leid der deutschen Volksgenossen . Ihre
Not stammt aber nicht aus diesen Tagen , in denen sich
der tschechische Terrorwahnsinn in einen wahren Blut¬
rausch verwandelt hat . Hunger, . Arbeitslosigkeit und
Elend aller Art sind bereits seit langem die g-ewollten

Folgeerscheinungen der tschechischen Unt -crdrückungs-
politik . Am erschütterndsten aber ist die Elendslage in
den sudestendeu -tscksen Jndustrieorten , wo die meisten
deutschen Fabriken ihre Tore schließen mußten , da ihnen
die Tschechen systematisch alle Aufträge fortnahmen . In
Erdlöchern und verfallenen Nothütten fristen hier
deutsche Volksgenossen ein unbeschreibliches
Elendsdasein,  Und auch diejenigen , die noch einen
Arbeitsplatz haben , stehen unter der , Gewalt der Not,
die alle drückt . Denn der Lohn , den sie iür ihre schwere
Arbeit erhalten , ist so erbärmlich klein : daß sie davon
einfach nicht existieren können . Daher sind sie gezwun¬
gen , sich durch den wilden Kohlenabbau unter
ständiger Lebensgefahr  zusätzliche Einnahmen
zu verschaffen , um überhaupt leben zu können . Wie soll¬
ten wohl auch diese armen , gequälten Menschen von
einem Arbeitsverdienst auch nur vegetieren können , der
nach unserem Geld oft noch nicht einmal die Höhe von
40 RM . im Monat erreicht ! Krankheit , Hunger und
Trostlosigkeit macht sich überall breit , und die hohlen
Wangen der Kinder , gequälten Augen der Frauen sind
eine ständige stumme Anklage gegen ein System , das
länger zu ertragen auch die Welt diesen vergewaltigten
Menschen nicht zumuten kann.

Vrei suSetenSeutsche Vörfer menschenleer
In den letzten 24 Stunden kamen allein in Passau

über 1000 sudetendeutsche Flüchtlinge an . Erschüttern¬
der noch ist der Eindruck , der sich augenblicklich den
Besuchern des Grenzstädtchen -s Waldntünchen bietet . In

den letzten vier Tagen haben dort nicht weniger als
1500 Deutsche aus dem Sudetenland die Grenze über¬
schritten . Ueberschr -eitet man die Grenze , so trifft m»
auf halb abgeerntete Felder . .Die Dörfer Wassersuppen,
Haferbach und Markhaus . sind ausgestorben , sämtliche
Bauern der Gegend haben sich vor der blutdürstigen
Tschechen -Tscheka über die Grenze gerettet . In Hascr-
bach hatten die Kommunisten den Bewohnern gediolit,
bei etwaigen Gegenaktionen das Dorf an allen vier
Ecken anzuzünden.

»wo ist Sein Vater!"
Wie die „Dtesdner Neuesten Nachrichten " melden,

rückten am Sonnabend in Las sudetendeutsche Doy
Wernstadt tschechische Kolonnen mit Panzerwagen ein,
wo sie mit „Heldenmut " sogleich die zurückgebliebenen
Frauen und Kinder terrorisierten . Einem sechsjährige»
Mädchen setzten zwei tschechische Soldaten die Ba¬
jonette auf die Brust und verlangten von dem ver¬
ängstigten , weinenden Kinde zu wissen , wo sich sei»
Vater versteckt habe.

Flüchtlinge aus der Bodenbacher Gegend berichten,
daß der Aufenthalt dicht hinter der Reichsgrenze le¬
bensgefährlich ist . In Johnsdorf , unmittelbar an der
weit bekannten Edmundsklamin , sind alle , selbst die
kleinsten Brücken , mit Sprengstoffen versehen . An den
Wegen rings um den Ausflugsort Hermcskrctschcn ste¬
hen spanische Reiter und Stacheldrähte , wie von Baum
zu Baum gezogen.

Nudolf Keß bei Flüchtlingen
Selb (Bay . Ostmark ) , 19 . September.

Der Stellvertreter des Führers besuchte am Sonntag
einige Lager sudetendeutscher Flüchtlinge in der Bay¬
rischen Ostmark . Am Vormittag besichtigte er in Beglei¬
tung des Gauleiters Wüchtler die llnterkunftsstütsten
der mehr als 2000 Flüchtlinge aus dem Sudetenland,
die in Äayreuth untergebracht sind.

Dann fuhr Rudolf Hcß in Flüchtlingsauffanglager,
die direkt an der tschechischen Grenze liegen und immer
neuen Volksgenossen aus dem Sudetenland als erste
Unterkunft auf der Flucht dienen . Der Stellvertreter
des Führers überzeugte sich davon , daß die Partei , be -'
sonders die NSV ., mit allen Mitteln für das Wohl
der Flüchtlinge — Essen , Kleidung , Unterkunft , für
ärztliche Betreuung , Säuglingspflege sowie für die Er¬
richtung von Kindergärten — gesorgt hat und sprach
den zuständigen Amtstei -tern der Bewegung für den
Einsatz der Partei bei der Betreuung der Flüchtlinge
seine Anerkennung aus.

Slioo slüchtlinge in Ungarn
Budapest , 19. Scpteniber.

Meldungen aus ungarischen Grcnzorten zufolge hat
E W / der Flüchtlinge , die sich vor dem Wüten der
tschechischen Soldateska auf ungarisches Gebiet in Sicher¬
heit bringen konnten , 5000 bereits überschritten . Stünd¬
lich treffen neue Flüchtlinge ein , darunter Militär un¬
garischer , slowakischer , polnischer und ruthenischer Min-
derheitenzugehörigkeit , die aus motorisierten Truppen-
einhecten geflohen sind . Die slowakischen Militärflücht¬

linge erzählen , die tschechischen Offiziere haben alle Sol¬
daten der Minderheiten gedroht , man würde sie im
Ernstfall in der vordersten Linie einsetzen und dafür
sorgen , daß sie weder zurückweichen noch überlauft»
könnten.

Nach weiteren Flüchtlingsberichten bereiten sich oft
tschechischen Behörden bereits auf eine Flucht in die
alttschechischcn Gebiete vor , da sie einzusehen beginnen,
daß ihre Lage angesichts der immer drohender werden¬
den Haltung der von ihnen geknechteten eingesessenen

.Minderheitenbevölkerung sehr bald unhaltbar werden
wird.
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rd gezwungen worden. »,
Lrklärung zu unterzeichnn,
rt Beamte und Staats « ,e
>rden, die die Unterzeichn,!,

ibsichtigt , am Montag «!»
schriften ein politischessn
Namen der Beamten lü

u außenpolitischen als ich
zu mißbrauchen,

m in einer außerordentlich
ötaatsangestellte EM/«
zeschafft und die SMder
reichsdeutschem Metdav

Erklärung nur unter schmr-
um der Verhaftung zu mi-

. Sie erklärten gleichzeich
-udetendeutschen Kartei und

ich

>en dort nicht wenigerik
detenland die Grenze« »
r die Grenze , so trifft im
-. Die Dörfer WasfepiiM
ind ausgeftorben M V

sich vor der blutduMn
Grenze gerettet . A M'
;n den Bewohnern WiM,
r das Dorf an M

richten" mck-ch
-tendeutscheD°i>SS«
rem sechshfW
»ldaten ine »f

en. wo B

Vis knde des Jahres
keine überflüssigen bitterzäune mehr

Bremen,  19 . September
Bei der Verschönerung der deutschen Städte hat die

Visitenkarte des Hauses , der Vorgartenzaun , besondere
Bedeutung . Mehr oder minder verworrene Schnörkel
eiserner Zäune machen den Eindruck eines gepflegten
Rasens und Blumenschmucks völlig zunichte . Kalt und
drohend starren eiserne Lanzen den Besucher an und
betonen so das Trennende zwischen den Menschen . Der
Reichskommissar für Altmaterialverwertung hat bereits

k mit dem Abbruch dieser häßlichen Vorgartenzäune be-
M gönnen. Zunächst sind die Gemeindeverwaltungen und
W , die Behörden beispielhaft vorgegangen.
ff Nunmehr soll auch mit dem Abbruch derjenigen Bor-
s gartenzäune begonnen werden , die sich im Privatbesitz

befinden.

Wie der Referent beim Reichskommissar . Diplom-
volkswirt Kühn,  in der „ Deutschen Wohnwirtschast"
mitteilt , sind an jedem Ort Eins atz stöbe  gebildet
worden, deren Aufgabe es ist, eine planmäßige
Entfernung der Eisenzäune  und eine mo¬
derne und einheitliche Gestaltung - er Straßenfluchten
vorzubereiten . Wo die Kosten der Entfernung für den
Besitzer ein Hindernis bilden , stellt der Einsatzstab ehren¬
amtliche Emiatzgruppen , die sich aus SÄ ., Tech¬
nischer Nothilfe und Reichskriegervund
zusammensetzen. Einfriedigungen , die einem dringenden
praktischen Zweck dienen , werden grundsätzlich von dieser
Aktion nicht erfaßt . Ebenso solle » schmiedeeiserne Gitter,
die besonderen künstlerischen «nd historischen Wert be¬
sitzen, nicht entfernt werden . Außer diesen wenigen
Ausnahmefällen soll es aber am Ende dieses
Jahres keine über slnssigen Eitterzäunemehr  geben.

verloren — gefunden
Ein junger Mann , der sich selbständig machen will

und der deshalb Groschen bei Groschen legt . um das
notwendige Kapital znr Eröffnung einer Byckerei zu-
sainmenzubeko-mmen , vermißte , als er bei der Sparkasse
eine Einzahlung machen wollte , plötzlich sein Sparkassen¬
buch, das über einen Betrag von 1509 RM . lautete,auch hatte er 329 RM . in barem Geld verloren . Der
Verlierer war der bestimmten Meinung , daß er Spar¬
buch und Geld erst in der Schalterhalle der Sparkasse
verloren habe . . Ohne jede Hoffnung , jemals wieder in
den Besitz seines Verlustes zu kommen , begab sich der
Verlierer zum Fundamt . In der Zeit , als ' er auf dem
Wege zu dieser Behörde wär , rief das Fundamt schon
bei der Sparkasse an und teilte mit , daß dort ein Spar¬
kassenbuchund 329 RM . als gefunden abgegeben worden
seien. Der Finder habe diese Werte auf ' der Landwehr-
straße gefunden . So kam es , daß dem Verlierer , dank
der Ehrlichkeit und Schnelligkeit des Finders , der Elek¬
trotechniker von Beruf ist , gleich beim Betreten des
ssimdamtes fein Eigentum entgegengehalten werden
bunte . T

Keine neuen INietvertrage mit Juden
Der Haus - und Erundbesitzerverein  teilt

uns mit : Unsere in der Tagespresse vorn 8. ds . Mts.
veröffentlichte Mitteilung wegen der Ausnahme einer

sAnsechtungsklausel in den Deutschen Einheitsmietoer-
trag bei Neuabschlüssen voit Mi «t Verhältnissen ist viel¬fach so verstandeu worden , daß auch jüdische Mischlinge
ausnahmslos dieser Klausel ' pnterworfen sein sollen.
Es wird hiermit ausdrücklich klargestellt , daß nur Ju-

l. den im Sinne der Ersten Verordnung zum Reichsbürger-
^ gesetz vom 14. November 1935 , also nicht jüdische Misch¬

linge , die das vorläufige Reichsbürgerrecht genießen,
in diese Klausel einzubeziehen sind . Es wird daher zusti

> Ausschluß jeglichen Zweifels folgende Fassung für die
Klausel empfohlen:

„Die Vertragschließenden erklären , daß sie nicht Ju¬
den im Sinne der Ersten Verordnung zum Reichsbür¬
gergesetz vom 14 . 11. 193ö sind . Sie find sich darüber

.. einig, daß der gegenteilige Tatbestand zur Anfechtung
dieses Vertrages 'wegen Irrtums über wesentliche Ei¬
genschaften einer Person bzw . arglistiger Täuschung be¬
rechtigt (8s 119/123 BGB .) ."

Herbstliche Laljrt ins Wattenmeer
Die B re mer N at u r s ch utz g e je l l schuft ( e. V .)

hatte an einem der letzten Sonntag « zu seiner alljähr¬
lichen Beobachtungsfahrt nach Wremen im Lande der
Wurster Friesen eingeladen . Die Führung hatte wieder
E. Bader übernommen . Er konnte am Hauptbahnhof
eine noch größere Teilnehmerzahl begrüßen als letzt-
jährig . Diesmal sollte nicht nur der Pogelzug beobach¬
tet und Vogelkunde betrieben werden , sondern die Füh¬
rung hatte sich die Aufgabe gestellt , die Teilnehmer
auch mit der Landschaft und ihren Bewohnern bekannt
zu machen.

Gleich zu Beginn der Wanderung wurde die Kirche in
Wremeu aufgesucht , die zum Schutze gegen den „Blan¬
ken Hans " auf einer Wurt , auch Wierde genannt , er¬

brüt ist. Die Kirche nach alter friesischer Bauweise er¬
stellt. mit dem noch gut erhaltenem alleinstehenden
Glockenturm , zeugt noch heute von dem Wehrwillen der
alten Friesen , denn diese gewaltigen Knchenmanern
dienten einmal zum Schutz gegen die anstürmenden
Fluten des „Blanken Hans " , zum anderen Mal « aber
auch als Trutz gegen die ins Land .«ingedrungenen
Feinde . Anschließend ging die Wanderung über den
sechsMeter hohen Seedeich und dem Vorland aus das
Watt , an der sich alle Teilnehmer , zum Teil im Bade-
kostiim, beteiligten . Es wurden Rohrweihen,
Turmfalken  und große Flüge Enten , Strand¬
end Uferläufer , Kiebitze , Möven , Se -e-
i h w alben und Vrachvögel  beobachtet . Bei den
weit draußen liegenden Garneelenfängen wurde län¬
gere Zeit verweilt . Wattenfischer mit ihren ^ seltsamen,
hundebeivannten Gefährten wurden beobachtet , wie st«
schnellüber das Watt eilten , um die in langen Reihen
stehenden Fangkörbe zu entleeren und den Inhalt spater
gekochtals „Granat " an den Markt zu bringen.

Nach kurzer Kasfeepauie wurde auf dem Deich weiter
tzachI m i u m gewandert , um den „Ochsenturm " zu de-
luhtigen. Der Turm verdankt seinen Namen einer alten
2ag », ist aber wohl der letzte lleberrest der Kirche
eines früher hier gelegenen Dorfes Lepstedt,  welches
den Fluten der Nordsee zum Opfer fiel.

Von dem Turm hatte man eine weite Aussicht auf
das Unterweser - und Küstengebiet , und als die Flut
«ntrat und die Wellen dumpf grollend aus das Vorland
stillten , wurde hier die erfolgreiche Wanderung beendet
UNÄ bei bereits eintretender Dunkelheit die Rünsahrt
^ach Bremen angetreten.

llngllltig werdende österreichische Postwertzeichen . Mit
Ablauf des 31. Oktober verlieren sämtliche früheren
aitcrreichischen Postwertzeichen ihre Gültigkeit zum Frei-
wachen von Postsendungen.

istvki LnnLbudcn abgebrannt . Am Tonntagnachmittag um
" ^ Um brannten in der verlängerten (Sneisenan  -
' r -i k, e , wei Landdnde » ab . Die stencrlvschpolizci stltzrte eine
^arieitnrig an den Brandherd heran , doch konnten du
L° u - ch:n nicht inehr gerettet werden . ' X

Höhepunkt des Sportappells
KämpferischerSeist, kameradschaftlicheHaltung der leilnelzmer — Der wettkamps der Mannschaften

6-^ !/ „bpEl " PPell der Betriebe 1938 fand gestern seine
Wettbewerb der Mann¬

schaften.  Alle Betriebe , die zu der ersten Wettkampf-
udung . zum „Wettbewerb des guten Willens " angetre-
ttn waren hatten auch zu dieser Abschlußübung ihre
Mannschaften gemeldet . Weit über 59 Mannschaften
aber konnten gestern nicht antreten , da die Betriebs-
gemeinschasten wegen Sonntagsarbeit ihre besten spor-
nchen Kräfte nicht bereitstellen konnten . Und mit Er¬
satz wollte natürlich kein Betrieb in einen Kampf
geben , der höchste Anspannung und höchste Leistungen
verlangt . Diese Betriebe werden also ihren Wettbe¬
werb der Mannschaften noch nachholen . Anders ist es

einigen Betrieben , bei denen zeitlich die Mög-
kschkelt zur Teilnahme vorhanden war , die aber wahr¬
scheinlich von der zweiten Uebung zurücktraten , weil sie
in der Vorübung nur wenige Punkte einheimsen konn-
W" .- wine solche Haltung ist unsportlich und unkamerad-
schaftlich , zumal es bei einem Betrieb vorgekommen
ist , daß ein Teil einer Mannschaft angetreten war , die
Mehrheit aber einfach zu Hause geblieben ist. Dieses
„Kneifen " beweist , daß die niedrige Punktbewertung
bei der ersten Uebung sehr gerecht war.

Morgens um 8 Uhr traten auf dem Friedrich -Lud-
wig -^ ahn -Sportplatz 129 Mannschaften zum Wettkampf
an . Von den Betrieben waren insgesamt 89 Kampf¬
richter und von den Werkscharen 299 Werkscharmänner
als Riegensührer gestellt worden . Nach Vornahme der
Einteilung und Aufstellung der Mannschaften mar¬
schierten die Wettkämpfer , die alle Sportkleidung tru¬
gen , zum Appell und zur Morgenfeier . Kreissportwart
Pg . Will  wies in seiner Begrüßungsansprache , die
insbesondere auch Eausportwart Pg . Ohlenbusch galt,
darauf hin , daß hier auf dem grünen Rasen die besten
Sportler der bremischen Betriebe versammelt sind.
Kreispropagandawalter Pg . Gramme  erinnerte dann
die Mannschaften daran , daß sie als Vertreter ihres
Betriebes zum Wettkampf antreten , nicht nur um
ihrem Betrieb einen Sieg zu holen , sondern um durch

ihre Tat Beispiel  für alle Volksgenossen zu sein.
Der Sportappell der Betriebe sei eine Tat im Sinne
des an die DAF . gegebenen Auftrages , für die geistige
und körperliche Gesundung des Volkes zu arbeiten.

Nach der Führerehrung erfolgte die feierliche Hissung
der Flagge . Der Wettkampf begann . Innerhalb we¬
niger Minuten herrschte auf allen Feldern des Sport¬
platzes ein fröhliches sportliches Treiben . Immer wieder
hallten Startschüsse über den Platz und immer wieder
rückten neue Mannschaften in den Kampf . Auf zehnBahnen wurde der 8X75 -Meter -Hürden -Staffellauf aus-
getragen . Hierbei gelang es mancher Mannschaft , 199
Punkte zu erreichen . Alle fünf , sechs Minuten wurden
mehrere Mannschaften auf die 1999-Meter -Bahn geschickt.
An einem einzigen Mann lag unter Umständen der
Sieg einer Mannschaft . Hier mußte sich also Kamerad¬
schaft bewähren , hier kam es darauf an , daß zwei gute
Läufer einen weniger flinkfüßigkn Kameraden Hilfe¬
stellung leisteten . Mit langen Meßlatten entschieden
dort , wo das Medizinballstoßen und -werfen ausge-
tragen wurden , die Kampfrichter Sieg oder Niederlage.
Recht unterschiedlich waren die Leistungen der Mann¬
schaften . Es wird eine ganz gehörige Arbeit kosten, alle
Ergebnisse gerecht auszuwerten.

Die Zuschauer — es waren viele Vetriebsführer und
Gefolgschaftsmitglieder anwesend , die ihren Kameraden
den Daumen drückten und die ihre Kämpfer durch Zu¬
rufe anfeuerten — kamen alle auf ihre Rechnung . Wenn
auch keine Rekorde gebrochen wurden , so wurden doch
sehr beachtliche Leistungen gezeigt . Hauptsache aber war,
daß jede Mannschaft kämpferisch eingestellt war , daß
jeder Mann um Sekunden - und Zentimeterteile rang.

Dank einer ganz vorzüglichen Organisation war es
möglich , die Kämpfe in einer kürzeren als vorgesehenen
Zeit abzuwickeln . So kam niemals Langeweile aus.
Dafür sorgten auch schon mit ihren Standkonzerten die
Werkscharmusikzüge der Atlas -Werke , der Bre¬
mer Lagerhaus - Gesellschaft und der
Weserslug / <D

.. ; rö !iliches Sommerende"
Bunter Abend der Ortsgruppe Altstadt

der NS .-Frauenschaft
Wer redlich seine Arbeit tut , der hat auch ein Recht,

auf Freude und Ausspannung in festlich frohem Kreise
— nicht nur ein gutes altes Bremer Sprichwort sagt
das dem Sinne nach , sondern der Führer selbst hat uns
mit dem Recht auf Arbeit das Recht auf Lebensfreude
wiedergegeben . Unter diesem Leitgedanken hatte die
Ortsgruppe Altstadt der NS . - Frauen-
schaft und des Deutschen Frauenwerks  ihre
Einladungen zum „Fröhlichen Sommerende^
hinausgeschickt , und in -diesem Sinne konnte am Wochen¬
ende die Ortsfrauenschastsleitertn Frau V ehrens
die große Zahl der Gäste begrüßen , die den Saal des
Museums bis aus den letzten Platz füllten . Mit diesem-
Festabend hatt « es sein besonderes Bewenden , wi«
auch mit dem gleichzeitig veranstalteten Gemein¬
schaftsabend der Frauestschaf .ts - Ortsgruppe
Osten : es ' war  die letzte Gemeinschastsveranstaltung
der bisherigen Ortsgruppe Altstadt vor der auch für
die Frauenschaften in Kraft tretenden Ortsgruppentei-
lung . Der Reinertrag des .Festes wird zur Beschaffung
notwendiger Ausrüstungsgegenstände , vor allem auch
des Wimpels der neu gebildeten Ortsgruppe Rpland
verwendet . So war man zum letztenmal im alten Kreise
beisammen , man sah viel Jugend und zahlreiche Ehe¬
männer unter den Gästen der Frauenfchast , und über
dem Abend und seinen Gesprächen lag noch der Abglanz
des großen Erlebnisses Nürnberg , von dem die Fahrt-
teilnehmerinnen nicht müde würden zu erzählen .. Es
war eine recht hübsche Vortragsfol -ge zusammengestellt
worden , die von einem reizenden Laternenumzug mit
Gesang unter dem Erntekranz , ausgeführt von Kindern
der Ortsgruppe , eingeleitet wurde ! Frl . Herina Po-
gel (Recitation ) , Pg . Lamke  vom Norddeutschen
Lloyd (Lieder zur Laute ) , Sieglinde Franke  und
Partner (Rollschuh -Vorführungen ) und die Gymna¬
stikgruppe der NS . - Frauenschaft (Volks¬
tänze , Gymnastik ) waren die weiteren verdienstvollen
und mit reichem Beifall bedachten Programmgestal-
stalter . Aber auch der praktische Zweck des Festes
wurde voll und ganz erfüllt . Es gab eine ganz außer¬
ordentlich vielseitig beschickte Tombola , in der es alles
zu gewinnen gab vom Kohlkopf bis zum Regenmantel,
Haüshaltsgegenstand oder leckerem Genuß -mittel —
alle Achtung vor den fretgieüigeN Spendern und den
tüchtigen Sammlerinnen ! — und ein nicht weniger
reichlich und gut bestelltes kaltes Büsett der Abteilung
Volkswirtschaft -Hauswirtschaft , an dem man zu billig¬
sten Preisen die appetitlichsten Dinge erstehen konnte.
So fehlt « nichts an einem fröhlichen , harmonischen und
jeden zufriedenstellenden Verlauf des Somm -erendfestes,
das die Hauskapelle durch den unermüdlichen Vortrug
guter Unterhalt -ungs - und später Tanzmusik verschont «.

Lremec kisenbaljner einmal ganz anders
Sonnabend hatte der Mann im Stellwerk es besonders eilig,

sein Krümchen zu packen und seine Dienstobliegenheiten an
die Ablösung zn übertragen . Und genau so eilig hatten es
weit über 1VVV andere Eisenbahner auch , denn am Abend stieg
die erste der beiden Betriebsgemeinschaftsfeiern der Reichs¬
bahnämter Bremens . Eine mächtige Fülle herrschte in beiden
Säten der Centralhallen . als mit einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache Reichsbahnbanrat Borchert  die vielen Arbeits-
kameraden mit ihren Angehörigen und insbesondere den Prä¬
sidenten der Reichsbahndirektion Hannover , Vertreter der
Partei , der Gliederung , des Staates , und viele andere Gäste
willkommen hieß . Besonderer Dank des Redners galt der
Reichsbahndirektion , die es jetzt znm zweiten Male ermöglicht
hat , daß ein solches Gemeinschastsfest durchgeführt werden

^Dann stieg das Programm . Es wickelte sich , wia sollte es
bei der Eisenbahn auch anders sein , fahrplanmäßig ab . Und
die Zugaben , die die begeisterten Hörer sich erzwängen , waren
wie die Sondcrznge , die ab Bremens Hauptbahnhof rollen,
besonders schon und deshalb begehrt.

Der Festfolge erster - Teil wurde bestritten vom Bremer
Lokomotivführer -Gesangverein , Chvrvereinignng Hemelingen
(Abt des Siseninchnvereins Teba -Dsbrück , Gemischter Ehor
und ' Männerchor ) , Gemischter Chor des Eisenbahnvereins
Bremen und das verstärkte Werkorchester des RAW . Sebalds-
brück . Arno Wendt  war diesen vielen Reichsbahnsüngern
und - Musikern ein zu immer größeren Leistungen anspornen¬
der Leiter . Kräfte vom Bremer Staatstheater liehen den
Eisenbahnern ihre wertvolle Unterstützung.

Mit einer reizvollen Zusammenstellung westfälischer Tänze
eröffnete das RAW .-Werkorchestcr verheißungsvoll die Vor-
tragssvlge . Es folgten dann „ Gesellige Ehvrmnsik " , eine Kan¬
tate der herzergnickendeu Fröhlichkeit snr Baßsolo , Männer-
chvr und Orchester von Avals Clemens .und „ Ans ^ dem kleinen
Rosengarten " ein Kranz von Löns -Liedern sür -Lopran - und
^aritvnsolo Gemischten Chor , Männerchor und Orchester von
Ernst Licht . Worpswede , Einrichtung snr Orchester : Ernst
Licht und Arno Weüdt.

Diese beiden Chorwerke , deren Solopartien von Hilde An¬
schuß , Bremer Staatstheater , Georg Mund,  Stadttheater
Göttingcn und Willi Möller,  Mitglied des Bremer Loko-
motivsiihrcr -(5csangvereins , gesungen wurden , gelangten so
prachtvoll z-ur Wiedergabe , daß die Hörer immer wieder zu
stürmischen Beifallskundgebungen hingerissen wurden . Die
beiden Werke sprengten endlich einmal den Rahmen des Ge¬
wohnten , die Eisenbahner gaben hier ein Beispiel , wie man
ein Programm anzusagen hat . Arno Wendt wußte , was er
seinen Sängern zutrauen konnte , was in ihnen steckte , holte
er auch heraus . So kam es . daß Musik und Chor nicht einen
vcrblaßcndcn Hintergrund boten für die Solisten , sondern
diesen Künstlern , die die Herzen der Hörer im Sturm er¬
oberten , ein recht ansprechender Rahmen waren.

ü «,l zweiten . Teil des ProgrEms iuhrt « Heinrich
K ^astner  das Zepter . Hilde  A n s ch ü tz . über deren
vo >-züaliche Kunst wir wdhl kein Wörtchen verlieren bramiM.
mna die Hallen -Aric aus ..Tann -Häuser " . Georg Mnndt
kann die Cavatinc aus den , . .Barbier von Sevilla " . Ohne Zu¬
gabe gins natürlich nicht ab . Dann ivivbeUe ein Ballett über

di ? -Bühne . Die Mitglieder des Bremer St -aatstiheater -W-alletts
Alis Schloh,  Fvl . Feltz , Frl . Klee  und Frl.
Dorski  legten einen Czardas auf die Bretter , der die
Zuschauer ganz aus dein Häuschen brachte.

Ruth .Puls,  die erst Geheimnisse von der Anna verriet,
sang , tanzte und spielte dan mit Heinrich Kastrier  einige
Szenen aus der Operette „ Frau Luna " . Wenn es nach dem
Publikum gegangen wäre , hätten beide Künstler die ganze
Operette diirch -paUken müssen . Die Rosinen im Pudding ser¬
vierte Alis Schloß mit ihrem Mairvsentanz und der Hoch¬
zeitsreise , wo Frl . Dorski die Partnerin war . Kapellmeister
Theo Holterdorf  war den , Künstlern der aufmerksame
und anfeuernde Begleiter.

Ja und dann . . . -dann wurde getaniz-t, in allen Räumen
der Central -Hallen, bis zum frühen Morgen . (I

Lin Lreudentag der „Martin Vrinkmariner"
Am Sonntag veranstaltete die Firma Martin Brinkrnann

Bremen für ihre Arbeitsopser und kricgsbefchädigten Ka¬
meraden einen Betriebsausflug nach Bad Zwischenahn , der
für jeden Teilnehmer znm ereignisreichen Erlebnis wurde.
Die Begrüßungsansprache hielt der stellvertretende Betriebs¬
sichrer Weis.  Die herrliche Autofahrt , die dadurch er¬
möglicht wurde , daß alle Kraftwagenbesitzer des Betriebes
ihre Wagen sür die . Kameraden znr Verfügung stellten , ver¬
mittelte ein eindrucksvolles Bild der Oldenburger Landschaft.
Bei der gemeinsamen Kaffeetafel in Bad Zwischenahn , die
ebensalls durch den stellvertretenden Betriebsführer Weis er¬
öffnet wurde , begrüßte der Betriebsobmann der NSKOV .,
Pg . Saegert,  die Teilnehmer dieser Fahrt und . dankte der
Betriebssnhrung für die große Freude , die sie ihren Mitarbei¬
tern zuteil werden ließ . Anschließend sprach Kreisamtsleiter
Präsident Kahser,  der seiner Freude über die seste Kame¬
radschaft Ausdruck verlieh und der Betriebssührung ebenfalls
seinen herzlichsten Tank aussprach . Pg . Kayser schloß mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer . Arbeitskamerad
Rünz  erfreute mit seinem rheinischen Humor , und die
fleißige Hanskapelle gab ihr übriges sür die Unterhaltung,
die mit großem Beifall ausgenommen wurde . Dieser Tag war
eln Beweis treuer Kameradschaft und ein Freudentag aller
Teilnehmer.

Montag , 18 . September : 5 .45 Weckruf , Morgenspruch , Wet¬
ter . 5 .5V Aus Hos und Feld . V.VV Leibesübungen . K.lv Zum
fröhlichen Beginn ! ( Schallplatten .) 6 .3V Morgenmusik . In
der Pause : 7 .00 Wetter , Nachrichten . 8 .00 Wetter : Haushalt
und Familie . 1V.VÜ ,IHe gescheite Königstochter " . Spiel nach

hinein Volksmärchen aus Niederösterreich . 1V.3V So zwischen
els und zwöls . Dazwischen : Unsere Altersehrung . 11 .4V Stadt
und Land . 11 .50 Meldungen sür die Binnenfchisfahrt ; Bin¬
nenlands - und Secwetterbericht . 12 .V8 Schlotzkonzert Hanno - >
ver . In der Pause : 13 .00 Wetter . 13 .05 Umschau am Mit¬
tag . 13 .15 Fortsetzung des Schloßkonzerts . 14 .V» Nachrichten,
14 . 15' Musikalische Kurzweil . 15 .00 Meldungen der deutschen
Seeschiffahrt . 15 .15 Marktberichte . 15 .25 Gern gehörte Ope-
retten -Weiscn ( Schallplatten ) . 16 .00 Es geht aus Feierabend.
18 .VV Virtuose Viotinmilsik . 18 .45 Wetter , Hasendienst . 1Z .VV
Heut sind wir vergnügt . Eine Stunde Tanz und gute Laune.
2V.VV Erste Abcndnachrichten . 2Ü.1Ü SA . spielt auf . Platz¬
konzert im äußeren Hos des Leineschlvsses . 21 .VS Auf dem
Bock der Schwager — in der Kutsch « du und ich . Biedermeier
auf der Landstraße . 22 .VV Nachrichten . 22 .2N Im Kamps um
die Elger -Nordwand . Fritz Kasparek , einer ihrer Bezwinger,
erzählt . 22 .3o Spätmusik . 24 .VV Nachtmusik.
IIIIUIlI>II>!IlIIt>iMiIIIIIIIIIIIIIIIIlI»III»IIIIIIiIIII»tIIIIMIMIIIIII»»IIliIIII»IIIIIM
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Nachsommer
Die schottische Störung ist wie erwartet über die Nordsee

bis nach Südnorwegen gezogen , ohne die Witterung des Fest¬
landes verändert zu haben . Hier blieb das Hochdruckgebiet
wettepbsftimmeiid und bei heiterem Himmel wurde schon
gegen 11 Uhr ein Anwachsen der Temperatur auf 2Ü Grad
festgestellt . An der Küste dagegen blieb die Bedeckung des
Himmels geschlossen und an der dänischen Grenze kam es zu,
leichtem Regen . Die Hochdrucklage wird in ähnlicher Art
auch am Wochenanfang noch bestehen bleiben , so daß mit
einer Fortdauer des vorwiegend sreundlichen Wetters zu
rechnen ist.

VittsrninysIaksIIs von » 18. Ssptsinbsr 1938
S Ukr ,4 Ulu 1V Uk.

__ 761 . 1 761 . 3 761 . 0
10 . 6 LS. 0 17 . S
SS°/o 47°/o 74 °/-

55V, 4 5V, S 55O 2
. . .

Voraussage sür den 19 . September : An der Küste zeitweise
auffrischende südwestliche Winde , bewölkt bis bedeckt und
leichte Niederschlage . Binnenlands heiter , trocken , warm.

Aussichten für den 2V. September : Bei Winden aus Süd
bis West heiter bis wolkig , vorwiegend trocken , warm.

Geröstete Weißbrotsuppe
Man rechnet 2 bis 3 Brötchen oder Weißbrotscheiben,
etwas Butter , 1-/ « Liter halb Wasser halb Milch , Salz
und frische Kräuter . Das Weißbrot wird in kleine Würfel
geschnitzten und in Fett leicht angeröstet , mit dem kochen¬

den Wasser aufgefüllt , mit der MAch verfeinert ' und mit
Salz und Kräuter abgeschmeckt . Alan kann etwas Mehl
mit dem Weißbrot rösten , dann wird die Suppe sämiger.

Virnenpfanne
Man gibt durchwachsenen Speck in Scheibkhen .geschnitten
in , eine Pfanne als unterste Schicht, darauf rohe Kar¬
toffel-scheiben und als dritte Schicht ungefähr die gleiche
Menge Birnenstückchen. Bis zum Eavwerden einige Mäle
vorsichtig wenden , etwas kochendes Wasser hinzutun.

.VvIIisivirtscbalt -IIansirirtsclisIt .
Im Oeutselleu UrauenverL

üm iZlMsMll
NSDAP.

Ortsgruppe Hastedt . .Heute um 20 .39 Nhr im Dietrich-
Eckart -Hans Arbeitstagung der Politischen Leiter nn -dAmtswalter.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Walle . Freitag , 23 . September , fällt der Frauen-

schnftsabend aus , dafür treffen wir uns alle mit unseren An¬
gehörigen am Sonnabend , 24 . September , 2V.ZV llhr , im
Kaffee znr Post , Waller Heerstr . 16V , aus unserem Festabend.

Jugendgruppe der Ortsgruppe Ostcrtvr . Die Jugendgruppe
kommt am 18 . September im „ Senator " , Fedelhören , zu¬sammen.

Ortsgruppe Buntentor . Sonnabend , 24 . September , 20 .8V
llhr , Erntefest in der önckelriede . Franenschafts - und Franen-
werksmitglieder werden um rege Beteiligung gebeten.

Ortsgruppe Woltmershauscn . Donnerstag , 22 . September,
2V.3V Uhr , Pflichtabend im Odeum.

Ortsgruppe Borgfeld . Freitag , 23 . September , 20 llhr,
Ratsspiekcr vraueiisrhastsabeud , Amtswaiterinnen eine halbe
Stzunlde vorher . Sinqeblätter m -itzbringen.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Sonnabend , 24 . September,
findet das Erntefest in der Huckelriede statt . Gäste willkom¬
men . Wir bitten die Frauen , alle Spenden sür die Verlosung
um yweitag zwischen 18 und 2V Uhr in der Sedanstraße 56abzugeben.

Ortsgruppe Findorff . AuM -n-g der NS . -Frmienschast am
Dienstag , dem 20 . September , 13 .15 Uhr , Kleinbahnhos
Hemmstraße . Liederblütter mitbringen.

NS .-Volkswohlfahrt
Die Kinder aus Bentheim  kommen am 21 . September

um .17 .39 Uhr in Bremen an . — Die Kinder aus Kreis
Norden  kommen am 2t . September um 15 .45 Uhr in
Bremen an . — Die Kinder aus Kreis Emden  kommen
am 21 . September um 17 .43 Nhr in Bremen an . — Wir
bitten die Eltern , die Kinder am Hanptbahnhvs in Empfangnehmen zn wollen.

NSV .- Ortsgruppe Lbcrnculand . In der Woche vom 19.
bis 24 . 9 . 1938 können die bestellten Volksgasmasken täglich
in der Eeschästsstelle der NTV .. Parteihans , abgeholt werden.
Auch können sämtliche Vg . und Vgn . dort die Vvlksgas-
masken käuflich erworben . Die Ausgabe findet in der Zeit
von 18 bis 2V Uhr statt.

WHW .-LrtsfLhriing Westen . Die Ortsgruppe Westen hat
ihre Geschäftsräume von der Lühowerstr . 165 nach Eottsried-
Talle Straße 21/23 verlegt . Die Tienststundcn und Montag.
Dienstag , Donnerstag -und Freitag von 9— 13 und 15— 17 Uhr.
Am Mittwoch und Sonnabend ist die Eeschästsstelle snr den
außerdienstlichen Verkehr geschlossen . — Die Ortsgruppe um¬
faßt folgende Straßen : Nordstr . 1— 75 und 2— 86 . Llbersstr.
von I — 81 . Utbremersir . von 1^ 29 und 171 — 2V0 , Toventor-
steinweg von 77 — 128 , Kiclstr . . Kcttcnstr . , Ankcrstr . , Knmpstr . .
Germaniastr . , Viktoriastr . . Hascrkamp , Bollmannstr . , Ellmers-
straßc . Untcrstr . , Landwehrstr . von I — 65 und 2—B4 , Rnndc-
straßc . Aus dem Kamp , Schwalbcnstr . . Reinhotdstr . , Sternstr . ,
Borgst ? .. Lntzowcrstr . von 41 — 176 und 56 — 168 . Gvttsricd -Talle-
Ttraßc . Scesahrtshvf . Panzenbcrg , Lnnterbachstr . Tüstcrnstr.
von 7N— 92 . Kroncnstr . An der Ane . Hemmstr . von 1— 45 und
2— 76 . Juiststr . . Nordcrncystr . , Zcdcrnstr . . Borknmstr . , Oster-
holzer Straße . Krautftr . . Margarethenstraßc . Die neuen A n -
träge aus Betreuung  sind von Montag , den 19 . Scp-
tem .der , ab zu stellen . Vorjährige . Ausivcisc , Lohnzettel , Ren-

tenbescheide usw . müssen mitgebracht werden . Für die An-
mcldn -iigen sind folgende Tage festgesetzt : Montag . 19 . Septem¬
ber , für die Buchstaben A — E , Dienstag , 2Ü. September , sür
die Buchstaben H — M , Donnerstag , 22 . September , für die
Buchstaben N — S , Freitag , 23 . September , sür die Buchstaben
Sch — Z.

WHW .-Ortsfiihruiig Griipelingen . Die Geschäftsstelle befin¬
det sich im Hause Gröpelinger Heerstr . 194 . Die neue Orts¬
gruppe Gröpelingen umfaßt das Gebiet : Halmerweg , Ohlenhof
Nr . 1— 33 , Eröpelinger Heerstr . bis Königsberger Str . ( Aus¬
stellungsraum Finken ) , Morgcnlandstr . (zwischen Heerstr . und
Pastorenweg ausschließlich ) , Goofestr . , Gohgrüfenstr . , Liegnitz-
stoaße (bis Ecke Hirschbeoger und Lcutzhener Str . und ab Ort-
straße bis Bremeohaoener Str .) , Bremeohavener Straße bis
Waller Friedhof , Jadestr . , Altzensscher Str . (Wallerfoiedhofstr.
und Im freien Meer ausfchl . , Alter Winterweg einschließlich ) .
Volksgenossen , die für eine Betreuung durch das WHW . in
Frage kommen , melden sich unter Vorlage dos Rentenbeschei-
des , der Meldekarte des Arbeitsamtes bzw . Fnrsorgcamtcs oder
der Lohnabrechnungen der letzten sechs Wochen am 2V. und
22 . September 1938 in der Zeit von 15 bis 18 Uhr.

WHW .-Ortsführung Jndustriehasen . Antrüge für das
WHW . 1938/39 werden täglich außer Mittwochs und Sonn¬
abends von 15 bis 17 Uhr in der Eeschästsstelle Am Nonnen-
berg 9 ( Gottfried -Talle -Park ) entgegengenommen . Die Orts¬
gruppe Jndustriehasen umsaßt folgende Straßen : Adclstedtcr
Str . , Axstrdtcr Str . , Bockhorner Str . , Bokcler Weg , Bvni-
faciusstr ., Brnndorser Weg . Driftsethcr Str . , A . d , Düne,
Dualaweg , Farger Str . , Finkenan ab 161 — Schluß und 170
bis 184 , Garlstedter Str, , Eröpelinger Heerstr . 325 —413 und
324 — 404 . Hcidücrgstraße , Holthorstor Weg , Humannstr . Ka-
meonnstraßc . Am Kammerbxvg , Karibiweg , Lobbendorferstr .,
Mcyenbnrger Str . , Am Mühlenberg , Am Nonnenberg , Pesta-
lozzistraße , Oslebshanser Heerstr . 1— 47 und 2— 7 » . Stubbe-
nor Straße . Togvstr . , Uthlcdcrstr . , Watorbcrgstr . , Wischhuscn-
straßc , Wittekindstr . , Wnrtflether Straße . Sämtliche Ausweise,
wie LohnbcscheiNigimgen der letzten vier bis sechs Wochen,
Stempelkarte , Mietbuch usw . sind unbedingt mitzubringen.

WHW . -Ortsführung Hansa . Die Ortsführnng umfaßt fol¬
gendes Gebiet : nördl . Landwehrstr . ( ansscht .) , westt . St . Maa-
nnsstraße 1— 67e . 2— 46/48 , Schnlzc -Delitzsch -Straße ( einschl .)
südt . Nordstr . 85 — 171a . 88 — 160 ( einschl .) , östl . Danziger Frei¬
heit , Kastningstr . (einschl .) . Anträge stir das WHW . werden
an folgenden Tagen in der Zeit von 9— 12 und 16 — 18 Uhr
Mittwochs nnr ^von S- 12 Uhr , in der neuen Geschäftsstelle:
Gisttfried -Talle - Ttraße 21/23 , entgegengenommen : Mvntaa,
19 . September , Buchstaben St— C , Mittwoch , 21 . September
Buchstaben T — G . Freitag . 23 . September , Buchstaben H — K
Dienstag . 27 . September , Buchstaben L — N , Donnerstag'
29 . September . Buchstaben S — Z . Lohnabrechnung der letzten
vier Wochen , Nentenbeschcid . Ausweis des Fürsvrgcamtcs oder
des Arbeitsamtes sowie Mietbuch sind unbedingt mitzubrin-

" ' dd -'bencn Zeiten sind unbedingt innezuhalten.
WHW .-Ortsfuhrung Findorss . Am Dienstag . 2V . Septem¬

ber , smdet im Hotel Washington . Walsroderstraße . von -o«
bis 21 Uhr eine Gasmaske, iansga .be statt . Inhaber von
weißen Bezugsscheinen können dort ihre Volksgasmasken
empfangen . Außerdem können dort auch ivelchc gekaustivevden.

. WHW .-Ortsführung Lstcrtor . Anträge für das WHW.
werden ab Montag , 19 . September , vormittags von 9 bisII llhr entgegengenommen.

WHW .- Ortsführung Osten . Antrüge sür das WHW . kön¬
nen gestellt ivcrden ab Montag , 19 . September , täglich von
9 bis 12 Uhr und 3 bis 6 Uhr nachm . (außer Mittwoch und
Sonnabend nachm .) in der Geschäftsstelle Schule Schaum-
bnrger -straßc . Nackyoois über Lohnzahlungen der letzten vier
Wochen . Renten -beschcid , Meldekarte des Arbcits - und Für-
sorgeamts sind mitzubringen Die neu gebildete Ortsgruppe
Osten wird begrenzt vom Osterdeich Nr . 108 bis 159 , Straßen-
zng Vevdcnerstraße , Friedr . -Karlstraße / beide a -nsschl .) ,
Schlagcterstraßc Nr . 130 bis 144 und Ttaderstr . bis Oster-dcich.

WHW .- Lrtssührung Oberncnland . Anträge snr das W6W.
werden ausgenommen am Mittwoch , 21 . 9 . 1938 . in der I9e-
schästsstelle der NTV ., Parteihans . OberncnlanVcr Landstr . ,
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr . Lvhnabrechnnngszcttcl der
letzten vier Wochen . Nentcnbefcheide , Stempelkarten und
Mietbuch sind mitzubringen.
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Schöner Start unserer Lußball-klf
polen in tliemnih mit 4:1 besiegt — l- auchel schießt drei Tore

Die Hoffnungen der starken polnischen Fußball -Elf , im fünften Länderkampf mit Deutschland zu ihrem
erften Sieg zu kommen , erfüllten sich nicht . In ' der von einer herrlichen Landschaft umgebenen Chemnitzer
Erogkampsstätte , die mit dieser internationalen Kraftprobe ihrer Bestimmung übergeben wurde , errang
Deutschlands Fugballmannschaft vor 00 000 Zuschauern und bei prächtig warmem Sommerwetter einen viel¬
bejubelten 4 :1(1 :0) -Sicg über die tapfer kämpsende Elf unseres östlichen Nachbarn . Schon bis zur Pause
zeigte die deutsche Elf eine . leichte Ueberlegenheit , doch sehlte unserem sehr schön zusammenspielenden Angrifs
die Schubkraft und Sicherheit . Nach dem Wechsel änderte sich das Bild . Der Neuendorfer Eauchel wurde zwischen
Schön und Stroh richtig warm und gut bedient , so da 'g er schliehlich mit drei schönen Toren den Löwenanteil
am deutschen Sieg hatte . Nach ihm gesielen in der deutschen Elf vor allem die Schweinsurter Kupser und
Kitzinger , Jakob und der rechte Flügel Hahnemann — Stroh —Schön.

Reichssportsührer weiht Großkampsstätte
.Dem Länberkampf voraus ging die offizielle Weihe

der neuen Großkampsbahn durch den Reichssportsührer
von Tschammer und Osten  und den Oberbürger¬
meister SA .-Obersiihrer Schmidt,  die in kurzen An¬
sprachen auf den Neubau und den Wert des herrlichen
Stadions für den sächsischen Sport eingingen.
Kurz bevor der Reichssportsührer das Wort ergriffen
hatte , spendeten die rund 60 000 Zuschauer dem Spiel-
manns - und Musikzug der SA .-Standarte „Feldherrn¬
halle " München begeisterten Beifall für ihre slotten
Marschrhytbmen . Zuerst betraten die Polen , die mit
grogen Siegeshoffnungen in die sächsische Industriestadt
gekommen waren , herzlich begrüßt den satten Rasen.
Die deutsche Mannschaft folgte gleich darauf ; die Na¬
tionalhymnen werden gesungen und schon rief der
Schweizer Unparteiische Wüthrich die Spielführer Äün-
zenbcrg und Willimowski zur Wahl . Deutschland verlor
und mußte die erste Halbzeit gegen eine starke , warme
Sonne spielen . Die beiden Ländermannschaften nahmen
den Kampf in der angekündigten unveränderten Auf¬
stellung auf.

Deutschland sührt 1 :0 bis zur Pause
Einen überaus schnellen und guten Start finden

beide Mannschaften . Ein deutscher Vorstoß endet bei
dem Wiener Halbrechten Stroh , der knapp vorbeiköpft.
Wenig später vergibt - Kupfer einen Freistoß , den die
Polen aus 25 Meter unheimlich scharf auf Jakobs Tor
feuern . Der lange Regensburger streckt sich, kann aber
nur zur ersten polnischen Ecke abwehren . Aus ihr ent¬
wickelt sich zunächst eine recht ernste Situation , die aber
glücklich für uns im Sande verläuft . In der 8. Minute
hat der elegante Dresdner Helmut Schön den Wiener
Stroh fein freigespielt ; Stroh steht völlig frei , schießt
aber knapp vorbei und vergibt somit die erste große
Torchance.

Münzenberg verschuldet die zweite Ecke, die aber
ebenfalls den Polen nichts einbringt . Dann wird eine
25-Meter -Vombe von Stroh gehalten . Deutschland er¬
kämpft sich mehr und mehr eine leichte Ueberlegenheit,
kann aber vor dem gegnerischen Tor mit den schönsten
Gelegenheiten zunächst nichts anfangen , da unsere
Stürmer zu ungenau schießen . In der 26. Minute führt
ein schönes Zusammenspiel zwischen Stroh und Eauchel
zur ersten deutschen Ecke, die Schön vorbeischießt . Zwei
Minuten später brennt der polnische Halblinke Willi¬
mowski durch , pber auf Jakob im deutschen Tor ist wie¬
der Verlaß . Zwar mit äußerster Mühe , aber dennoch
sicher lenkte er zur dritten polnischen Ecke, aus der sich
gleich die vierte entwickelt . Die Polen legen Linen.
kurzen Zwischenspurt ein ; hintereinander reiten die
Schweinsurter Läufer in brenzlichen Situationen.
Großes Glück hatte Jakob in der 31 . Minute , als der
polnische Rechtsaußen haarscharf vorbeischießt , während
er schlecht stand . Dann heißt es plötzlich 1 :0 für
Deutschland . In der 35. Minute ist es , als Schön
und Eauchel zum Schuß kommen . Der Neuendorfer
wird zwar behindert , kann aber im Fallen noch an
Madejski vorbei zum ersten Tor einschießen . Wenig
später landet ein prächtiger Schutz Kitzingers an der
Latte . Die deutsche Elf ist wieder überlegen . Unsere
Stürmer aber finden das polnische Tor nicht.

1:1 durch Peterek

Nach dem Wechsel kommen die Polen zunächst etwas
auf . Sie erzwingen eine weiter « Ecke und sogar,in der
50. Minute den Ausgleich . Goldbrauner erreicht einen
Paßball nicht . Peterek schiebt sich dazwischen und schießt
an Jakob vorbei zum 1 :1 ein . Nur zwei Minuten dauert

vsn lag beginne . .

mit ÜN^ ^ -Xskkee

es , bis sich die Deutschen die Führung zurllckerkämpft
haben . Nach einer Flanke von rechts hat sich der technisch
vorbildliche Dresdener Schön durchgespielt und sein 20-
Meter -Schuß führt zum 2 :1. Die Polen sind von dem
schnellen Wandel enttäuscht und fallen etwas ausein¬
ander.

Noch zwei Tore von Eauchel
Kitzinger , der mächtig nach vorn d »ütkt , und Schön

haben gerade knapp vorbeigeschossen , da heißt es durch
Eauchel aus Vorlage von Schön in der 59. Minute
etwas überraschend 3 :1 für Deutschland . Hahnemann
erzwingt die erste Ecke nach dem Wechsel . Stroh trifft
nur die Latte , als es in der 63. Minute wieder Gauchel

ist , der mit langem , halbhohem Schußdas vierte und da¬
mit sein drittes Tor an diesem Tage erzielt . Damit sind
die Polen endgültig geschlagen , sie verteidigen zwar
stark und geschickt, verlieren vorübergehend für fünf
Minuten ihren rechten Läufer Dytke durch ein « Kopf¬
verletzung , aber ihre Stürmer sind nicht entschlossen ge¬
nug , um selbst gute Torchancen auszunutzen . In der 75.
Minute erarbeitet sich der gefährliche Halblinke Willi¬
mowski eine gute Schußstellung . Jakob läuft aber her¬
aus , wirft sich in den Schuß und verhindert so das
zweite polnische Tor . Eine fabelhafte Einzelleistung des
deutschen Torwarts ! Die letzten Minuten gehören noch
den Polen , denen aber nichts mehr gelingt , um den
zahlenmäßig so klaren Sieg abzuschwächen.

Etwas Kritik

Die deutsche Elf hat den Sieg leichter errungen , als
man es nach den bisherigen Mnderkämpfen gegen die
Polen , die uns nie sonderlich lagen , erwarten konnte.
Unsicherheit zeigten eigentlich nur die beiden Verteidiger
Janes und Münzenberg , von denen vor allem der
Aachener etwas langsam wirkte , während Janes von
Wodarz/Willimowski , dem glänzenden polnischen Flügel,
mehrfach überspielt wurde . In der Läuferreihe erreichte
Eoldbrunner nicht die Leistungen seiner Nebenleute . Die
Polen enttäuschten etwas , vor allem von ihrer Schuß-
kraft hätte man mehr erwartet . Madejski im Tor , Nyc
als Mittelläufer und Wodarz/Willimowski auf dem lin¬
ken Flügel waren die stärksten Spieler.

Werders erster Start ein 2:0-krfolg
Eröffnung der Punktspielserie auch in Vremen — Werder ständig überlegen

Nach dem vorsonntäglichen mageren Start der Gau¬
liga Niedersachsens in die Spielzeit 1938/39 mit nur
zwei Punktspielen , setzten gestern die Pslichtspiele mit
vollem Umfang ein . Erstmalig trat auch Werder in
Erscheinung . Der Gegner unserer Bremer Erünweißen
waren die Weißgrünen als Gauliganeuling aus der
Garnisonstadt Bückeburg . Werders erster Start gegen
die Soldatenmannschaft Jäger 7 wurde nur ein knapper
2 :0-Erfolg , obwohl der Exgaumeister vom Beginn des
Spiels bis zum Schlußpfiff das Geschehen jederzeit
und sicher in der Hand hatte . Damit erzielten die
Werderaner das gleiche Ergebnis wie am Vorsonntag
die Arminen aus Hannover gegen die Jäger 7 in
Bückeburg.

In Werders Mannschaft setzte sich jeder Spieler mit
seinem Können wohl ernstlich eiln jedoch nicht mit der
erforderlichen Durchschlagskraft der Fünferreihe . Wir
wollen allerdings hierbei auch nicht verkennen , daß die
äußerst stabile Soldatenmannschaft dem überlegenen
Gegner einen ganz eisernen Widerstand entgegensetzte
und vor allem war es der Schlußmann Jndefrey
zwischen den Pfosten , der sehr schwierige Situationen
zu meistern verstand . Als ganz hervorragend darf
man wohl das Verteidigungsdreieck der Bremer an¬
sprechen . Uelzmann und Hundt warteten mit sehr
guten Leistungen auf , die häufig den Beifall auf offe¬
ner Szene,hervorriefen und Freytag paßte sich hierin
sehr gut an , während Stürmer wieder der hervorragende
Stopper war, ' wenn es galt , eine Gefahr im letzten
Augenblick noch zu beseitigen . Auch von den beiden
Außenläufern darf man wohl sagen , daß sie sehr auf¬
opfernd spielten ; von ihnen setzte sich hauptsächlich
Scharmann unermüdlich ein . Nur in der Fiinferreihe
hapert es noch. Ein gewisses Etwas fehlt hier . In der
ersten Spielhälste wurden die Flügelleute viel zu wenig
eingesetzt , wodurch sich ein zu enges Jnnenspiel ge¬
staltete . Und wenn man obendrein noch vom Jnnen-
trio ein offenes Mißverständnis feststellen muß , teil¬
weise ein Spieler vor dem anderen zögerte , so konnte
die magere Torausbeute bei diesem immerhin als
schwach zu bezeichnenden Gegner nicht ausbleiben . Uns
scheint , als wenn gerade hier noch ein Hebel angesetzt
werden muß , wenn es weiter zu zählbareren Erfolgen
kommen soll . Warten wir ab , es war ja auch erst
der Anfang auf dem Wege zur Zurückeroberung der
Niedersachsenmeisterschaft . Jedenfalls war es schon be¬
deutend besser als am vorigen Sonntag im verspielten
Tschammer -Pokalspiel gegen Rot -Weiß Essen . "

Von der Eästemannschaft kann man wohl sagen , daß
sie einen ungekünstelten und draufgängerischen Fußball
spielte , der auch häufiger Eefahrenmomente vor dem
Gehäuse der Gastgeber aufkommen ließ . Technisch und
spielerisch reichten die Bückeburger Soldatenjäger je¬
doch bei weitem nicht an die Leistungen Werders her¬
an . Die besten Kräfte stellte in der Militärmannichast
nach wie vor das Bruderpaar Ditgens und auch Krons-

hop vermochte sehr wohl zu gefallen . Als aber Dit¬
gens I infolge Verletzung nicht mehr vollwertig als
rechter Verteidiger seinen Mann stand , ging er in
dem zweiten Durchgang auf den Posten des Links¬
außen . Hier wirkte er jedoch nur noch als Statist , so
daß er nach einer Viertelstunde in der zweiten Spielhälfte
völlig ausschied . Es ist bedauerlich , daß man sich von
dem großen Können dieses Spielers , der bekanntlich
schon mehrmals repräsentativ mitgewirkt hat und der
demnächst auch Werders Interessen wahrnehmen wird,
überzeugen konnte . Wir wissen zwar , was Ditgens in
Wirklichkeit kann , denn wir sahen ihn in Breslau,
wo er Niedersachsens Farben glänzend vertreten hat

Die Bremer Kampfbahn zeigte sich gestern bei dem
herrlichen Spätsommerwetter in Lenkbar bester Ver¬
fassung . Das saftige Grün des Rasens im strahlenden
Sonnenschein , die Erllnhosen der Soldaten und der
grüne Jersey der Werderaner wirkten auf alle die
Dausenden von Zuschauern recht froh , so daß nach eini¬
gen Kampfhandlungen schon bald die beste Fußball¬
stimmung aufkam und jeder im Spielgeschehen „mit¬
ging " . Dem Unparteiischen stellten sich die Gegner in
folgenden Formationen:

M ŝV . Jäger 7 Bückeburg
Ditgens I

Jndefrey

Ropohl
Wille Krvnshop

.Heidemann Tibulsky
Fischer II

Freytag
sV . Werder Bremen

Brnngsbcrg
Mehrhofs

Mahistedt
Stürmer

Schulz
Breßlem

Ditgens II Neuer

Uelzmann

Mayer Ziolkewitz
Tcharmann

Hundt

Bereits in der eisten Minute entstehen norm Bücke-
bürger Tor heikle Augenblicke , doch wird hier Mahl-
stedt arg in die „Mangel " genommen . In der 8. Minute
schießt Freytag einen Strafstoß weit hinüber zu Ziolke¬
witz , der den Ball seinem Nebenmann Mayer zuköpft,
aber dieser jagt das Geschoß knapp über die Latte.
Dann ist es Mahlstedt , der einen Strafball in der
20 . Minute kurz vor der Strafraumgrenze knapp über
die Latte pfeffert . Vier Minuten später verpaßt Hundt
einen Ball , der leicht böse Folgen hätte haben können,
jedoch ist Uelzmann wach und rettet einen Bombenschuß
von Ditgens II , so daß „Gdu " sich verpflichtet fühlt,
sich bei feinem Schlußmann zu bedanken . Erst in der
28. Minute fiel das schon längst fällige Tor . Heidemann
wird von Ditgens immer wie von einem Schalten ver¬
folgt . Da gibt Heidemann eine Vorlage blitzschnell hoch
hinüber zu Ziolkewitz und dieser zu dem frei stehenden
Mahlstedt , der in diesem Augenblick von Ditgens nicht
wahrgenommen werden konnte — siehe Heidemann —
und schon landet „Boys " Bombe im Netz der Weiß-
grünen aus Bückeburg . Mit diesem 1 :0-Stand für die
Grünweißen geht es in die Pause.

Nach Wiederbeginn erscheint Ditgens I als linker
Außenstürmer , kann sich hier jedoch ' wegen seiner Ver-

vie Spiele am kommenden Sonntag
.Gauliga (15 Uhr ) : Niedersachsen — Nordmark in

Braunschweig . ASV . Vlumonthal — MSB . Lüneburg
Jäger 7 Bückeburg — VfB . Peine . . Algermissen 18ii
gegen Werder Bremen.

Vezirksklasse : NDL . Bremen — VfB . Oldenburg
BSV . Bremen — Nordsee Cuxhaven . Tura Bremen
gegen Bremer Sportfreunde . VfL . Oldenburg — M.
Woltmershausen . Germania Leer — Sparta Bremer-
haven.
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letzung nicht entfalten und scheidet bald darauf aus.
Werders Ueberlegenheit ist derart drückend , daß sich bis
auf Uelzmann alles in der Spielhälfte der Gäste auf¬
hält . Der weit aufgerückte Hundt setzt einen kernigen
Weitschuß auf den Kasten ; aber der gegnerische Schluß¬
mann hält ihn . . . jedoch hinter der Latte , was viel¬
leicht von dem Schiedsrichter nicht gesehen werden
konnte , von , ^unserem Standort aus jedoch deutlich
erkennbar war . Kurz darauf kann Uelzmann noch im
letzten Augenblick zur Ecke abwehren . Dann sind aber
wieder die Werderaner im Strafraum der Bückeburger,
wo immer erneut Tormöglichkeiten herausgeholt wer¬
den , ohne daß jedoch «in zählbarer Treffer erzielt wird.
Einmal gibt Mayer dicht vor dem gegnerischen Gehäuse
den Ball uneigennützig an den frei stehenden Mahlstedt,
doch dieser ' donnert sein Geschoß wieder einmal vorbei,
anstatt ruhig in eine Ecke zu lenken . Dann knallt „Boy"
einen Gewaltschutz gegen die Querlatte und weitere
Torgeschosse meistert der Torhüter . Auch Heidemanns
Torschuß aus spitzem Winkel vernichtet der Schlußmann.
Ein Mißverständnis zwischen Ziolkewitz und Mahlstedt
allein vor dem Tor führt gleichfalls zu nichts , da Leide
zögern und schließlich niemand zum Schuß kommt . Erst
Mayer war es nach Ablauf genau einer halben Stunde
vorbehalten , eine von links hoch vor den Kasten gege¬
bene Flanke präzise zur2 :0-Führung einzuköpfen . Einen
kurzen Durchbruch der Soldaten kann Stürmer im letzten
Augenblick vernichten , indem er die Gefahr noch zur
Ecke ablenkt . Bis zum Schluß hält die Ueberlegenheit
der Bremer an , ohne daß diese jedoch einen längst
fälligen weiteren Torerfolg erzielen . Es gelang vor dem
Aor einfach nichts . n
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VeVflSV .-Vlumentlial Z: 0 besiegt
Arminia — ASV . Blumenthal 3 :0 (2 :0)

Beide Mannschaften mußten in Vischofshol mit je
einem Ersatzspieler zum Punktekampf antreten , dem 25M
" " kein ^ . .Zuschauer beiwohnten . Blumenthai enttäuschte und Lot
nur eine lehr schwache Leistung . Vor allem vertagten
der Mittelläufer Vöker und der Ersatz -Rechtsaüßen
Groß . Enoth als Mittelstürmer war viel zu langsam,
während Feller überhastet wirkte und eine schlechte
Ballführung zeigte . Das ganze Spiel der Blumenthaler
lag zu hoch und erschwerte der Mannschaft ein wirksames
und genaues Zuspiel sowie eine sichere Ballannahme.
Arminia spielte dagegen rechtZchneihiq und frisch, kam
schon in der zweiten Minute durch Jdziazeck,  der
einen hohen Ball mit dem Kopf einlenkte , zum Füh¬
rungstor und hatte sofort Oberwasser . Schuld an diesti»
Erfolg war die schlechte Deckung der Blumenthaler , die
sich in diesem Spiel eine ganze Reihe von „Kisten " lei¬
stete . Einmal waren die Gäste nahe am Eegenersolg,
aber Arminias Torwart meisterte den scharfen buch
gut . In der 28. Minute fügte Müller  mit kirrem
Kopfball den zweiten Treffer für die Arminen : -m, ein
drittes Tor vor der .Pause wurde wegen Abseits nicht
anerkannt . Nach dem Wechsel wurde Kleinschmidt (Nr-
minia ) des Feldes verwiesen , als er mit Hausmann zu¬
sammenprallte , aber auch ohne diesen Spieler blieb Ar¬
minia Herr der Lage . Schließlich fiel der dritte Treffer
durch Horenburg,  womit der Kampf entschieden
war . Vlumenthal stellte im Angrifs noch um , konnte aber
nichts erreichen , zumal das Spiel flau blieb.
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Knapper Sieg der Linträchtler
Algermissen — Eintracht Vraunschweig 1 :2 (1:2)

A000 Zuschauer sahen in Algermissen einen spannenden
Kampf , der von beiden Mannschaften zeitweise auch
recht hart geführt wurde . Der Ausgang mit einem
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(27 . Fortsetzung)

Christian saßt mit der Linken schnell nach dem Lenk¬
rad , die Rechte löst sich zögernd von Dinas Schulter.
Der Wagen rollt vor die breiten Stufen der Absahrts-
halle.

„Gute Nacht " , flüstert Dina , und er sieht , daß ihre
lächelnden Augen voll von Tränen stehen , „ich muß
eilen ! Gute Nacht und auf Wiedersehen !" Sie hat
rasch die Wagentür aufgestotzen , sie springt hinaus.
Er sieht ihre Gestalt schlank und dunkel die Stufen
lemporlaufen . Oben angelangt , wendet sie sich halb
um und winkt — dann ist sie im Gewühl verschwunden.

Christian bleibt bewegungslos mit emporgewandtem
Gesicht . Er hat z-lötzlich die Empfindung eines sehr
liebenswürdigen Traumerlebnisses . Erst die Stimme
eines Schutzmannes , der ihn auffordert weiterzufahren,
ruft ihn zur Wirklichkeit zurück. Langsam rollt der
Wagen der Mariahilferstraße zu.

Auf seinen Lippen spürt Christian den weichen Druck
des unerfahrenen Miidchsnmundes , spürt ihn sehr stark
und süß . So etwas gibt es also noch. Man ist noch
imstande , so etwas unkompliziert und ehrlich zu er¬
leben . Er lächelt . Und ertappt sich dabei , daß er wie
in ungläubigem Erstaunen den Kopf schüttelt , wäh¬
rend sein Wagen , nun in voller Fahrt , stadtwärts
läuft.

24

Es gibt ein langsame ? und ein plötzliches Glück. DcA
erste , meist Ergebnis jahrelanger Bemühungen , Er¬
gebnis des Fleißes , der Sehnsucht , der Ausdauer , stellt
sich zögernd ein und wird abgeklärten Herzens emp¬
fangen . Man ist ein bißchen wehmütig geworden , und
im Unterbewußsein tönt es leise : „Endlich !" Das
plötzliche Gefühl hingegen kommt wie ein sieghafter
Frühlingssturm . Es ryirft alles Bestehende über den
Haufen , ' es strahlt in : nie geahnter Leuchtkraft gleich
einer himmlischen Vision.

So erging es Dina . Seit jenem Augenblick , « o
Christian sie im Arm gehalten , was ihr als Bestäti¬
gung seiner Liebe galt , seit jenem unfaßbare » Augen¬
blick crlebie sie ein Mysterium . Es war kein Atemzug
mehr , der nicht eine gleichsam schwebende Seligkeit
bedeutete . Alle Dinge , alle Mensche » , alles Tun wurde
gut , schön und edel . Da war nichts mehr vom gleich¬

gültigen Ablauf früherer Tag «. Jetzt hatte die Welt
ihr Werktagskleid abgeworfen und zeigte sich in fest¬
licher Verklärung . Dina fühlte bewußt , daß sie ein
Wunder erlebte , der Wunder schönstes , der Wunder
einziges . So ging sie demütig durch die Tage als ein
gesegnetes Geschöpf.

Jeder im Hanse Hesterburg geriet irgendwie in den
Kreis der Atmosphäre , die sie umgab . Sogar Aphro¬
dite , die für ihre llntergebeiten kaum ein Mindestmaß
von Interesse aufzubringen pflegte , äußerte sich ge¬
legentlich , das neue Fräulein sei wirklich eine sympa¬
thische Person . Sie sprach dies zwischen zwei Zigaret-
tenziigen von oben her durch die Nase , und ' sowohl
ihre Mutter als Herr von Sanday pflichteten ihr bei.

Bis zum verabredeten Sonntag , um den alle Gedanken
Dinas kreisten , waren noch vierzehn Tage , innerhalb
deren sich die Uebersiedlung nach Wien vollziehen
würde . Dina nahm sich vor , auf Grund der Auto¬
nummer Christians Identität tunlichst bald festzu¬
stellen . Wenn es auch ihm scheinbar behagte , ein wenig
zu scherzen , sie irrezuführen und den geheimnisvollen
Mann zu spielen , ihr ging die Sache denn doch zu tief,
als daß sie sich aus die Dauer mit Unklarheiten zu¬
friedengeben konnte.

Während sie mit Liselotte im Garten saß , baute sie
Luftschlösser , Ueber ihr strahlte der Himmel in jener
zarten Perlmutterfalbe , wie sie den Nachsommertagen
eigen ist, und auf den Telegraphendrühten sammelten
sich die Schwalben zum Flug nach der Heimat . Es war
alles gliickhast erfüllt , war ruhig und groß . Dort , wo
die blauen Hügel sich wellten , lag Wien . Dort erwartete
sie das Leben , herrliches starkes Leben , das erst jetzt
für sie begann . „Ich beginne !" dachte sie feierlich , und
es schien ihr , als läge vor ihr ein Weg in Glanz und
Helle hinein , der nie , nie enden würde.

In diese fromme , verträumte Stimmung hinein
mischte sich langsam der Trubel der Abreisevorberei-
tnngen . Die Villa wurde sozusagen abmontiert und
ihre Bewohner schickten sich an , in alle Windrichtungen
zu reisen . Aphrodite würde mit Horrn von Sanday und
einigen sehr mondäncn Damen und Herren nach Paris
fahren , Großmama Hesterburg nach Wien in ihre Stadt¬
wohnung , und Liselotte endlich sollte in Begleitung
des Fräuleins in die Obhut ihres Vaters zurückkehren.

Die Pariser Reisegesellschaft war die erste , die in
zwei großen Tourenwagen eines Morgens abrollte.
Man merkte Aphroditens blumenhaftem Antlitz nicht
an , ob ihr der Abschied von ihrem Kind schwerfiel.
Sie küßte die Kleine - auf die Stirn und stieg lächelnd
ins Auto . Dina , die danebenstand , hatte die unklare
Vorstellung von Luxushotels , von Ozeanriesen , indischen
Prinzen und ähnlichen unmöglichen Möglichkeiten , die
diese bildhaft schöne Frau erwarteten . Es ist auch ganz
in der Ordnung so, dachte sie weise . Für jeden ein an¬
deres Maß . Dieser Aphrodite ist Wien zu klein und
sanft , sie braucht einen anderen Rahmen , und sie ist
daran , sich ihn zu schaffen . Der gute , lustige Sanday
ist nur die Brücke . Vielleicht weiß er das sogar . Aber
was verschlägt 's ihm ! Diese Art von Menschen lebt
dem Augenblick.

Großmama Hesterburg , Dina und Liselotte schauten
den davonrollenden AutoL »ach, bis sie in einer Staub¬
wolke verschwanden . Dann aber eilte man ins Haus,
um sich selbst reisefertig zu machen.
^Wieder eine neue Etappe , dachte Dina , Abschied neh¬

mend . Hier war es lieb und schön gewesen . Wer weiß,
wie ihr neuer Chef sein würde.

Sie schloß resolut den Koffer , in dem sich wohlver¬
wahrt zwischen Wäschepaketen Christians Bild befand.
Dies Bild und das Armband Ihrer Exzellenz — was
konnte ihr schon geschehen , wenn diese beiden sie be¬
gleiteten!

Das Stubenmädchen meldete , daß „der Wagen aus
Wien " eben eingetroffen sei- „Der Wagen aus Wien " ,
das war Herrn Doktor Halters Privatauto , das Groß¬
mama Hesterburg , Liselotte und Dina in die Stadt
bringen sollte , Köchin und Stubenmädchen sollten mit
der Bahn folgen . Die Baronin wollte heut « bei ihrem
Schwiegersohn zu Mittag speisen , woraus zu entneh¬
men war , daß die beiden , trotz der Scheidungsange¬
legenheit , noch gut miteinander standen.

Liselotte hatte ein grapefarbenes Mäntelchen an und
eine weiße Mütze auf dem Kopf , im Arm hielt sie zärt¬
lich eine Puppe , mit der sie leise Gespräche führte . So
begab sie sich auf die Reise . Dina war so sehr mit ihr
beschäftigt , daß sie sich das Auto , welches auf dem
Kiesplatz stand , kaum ansah . Ein Chauffeur in dunklem
Dreß mit Schirmkappe saß am Volant und - grüßte
ehrerbietig , als Großmama und Liselotte einstiegen.
Dann fuhr man kos, die Gärtnersleute winkten Ab¬
schied, und auf dem Balkon der Nachbarvilla stand
Frau Agnes und ließ ihr Tücblein im Winde flattern.
Sie blieb mit ihren Damen den Winter über in Neu-
lcngbach.

Mährend der Fahrt plapperte Liselotte unaufhörlich.
Die Puppe , die Hermine hieß , mußte aus dem Wagen¬

fenster schauen , außerdem gab es da in Papis Auto
eine Menge Hebel und Handhaben , deren geheimnis¬
vollen Zweck Liselotte gern erprobt hätte . Aber Groß¬
mama kreischte auf und Fräulein sagte : „Mais nou>-
Liselotte ! Das darf man nicht , sonst geht die Tür
auf !" Oder : „Vorsicht , das Fenster muß geschlossen
bleiben !" Wie eben erwachsene Leute nun mal sind
mit ihren ewigen Verboten . Sie tun das ganz bestimmt
nur , um sich wichtig zu machen.

Vor dem Hallerschen Haus in der Strohgasse hielt
der Wagen , und heute trat ein Torwart an den Schlag,
dessen bärtiges Antlitz sich bei Liselottens Anblick zu
freundlichem Grinsen verzog . Man ging teppichbelegtc,
vielversprechende Stufen in den Halbstock empor,
Liselotte ' hüpfte voran und wurde an der Wohnungs-
tür von einem Stubenmädchen stürmisch in Empfang
genommen . Auch eine umfangreiche Köchin erschien.
Alles , um Liselotte zu begrüßen . Sie ließ sich aus dem
Mantel schälen und nickte auf jede Frage herablassend:
„Danke gut !" Dann drehte sie sich nach Dina um , faßte
sie energisch bei der Hand und stellte vor : „Das ist
mein Fräulenr !" Betonung aus „mein " . Großmama
lachte hell aust

„Sehen sie nur , wie klug ! Sie weiß genau , daß Tre
hier fremd sind !" Alle lachten.

„Der gnädige Herr ist noch nicht daheim ", meldete
das Stubenmädchen , „ aber er muß jeden Augenblick
kommen ."

„Wir gehen einstweilen ins Kinderzimmer " , be¬
stimmte Großmama.

Unter ihrer Führung betrat man die Räume , m
denen Kind und Erzieherin wohnen würden . Liselotte
begann sich als rechtmäßige Hausfrau zu fühlen, ^Dies
war ihr Reich und sie zeigte es voll Eifer : „Dehn
du , Fräulein Dina , das ist meine Sckmukel und mein
Puppenhaus ! Und hier schlafe ich Gesällt es dir,
Dieses Schaf kann schreien , wenn man es drückt . Komm,
drücke daher ! So komm doch schon!" Das Schaf macht
„bäh " und Dina verspricht , dies später eingehend
würdigen zu wollen , augenblicklich habe sie Wichtigeres
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„Sehr schön ist es hier " , sagt sie strahlend zu
mama , die auf einem der weißen Sessel Platz genom¬
men hat.

Großmama Nickt ein wenig melancholisch . ' Sie sensS-
sogar , als wollte sie sagen : 'Und dieses warme behag¬
liche Nest hat meine Tochter verlassen , um in der A«cn
herumkutschieren zu können ! Wenn das nur gut aas-
geht ! In dieser Minute sieht Großmama alt und sorgen'

' dauert sie. Es ist gewiß nwvoll aus , und Dina bedauert
leicht , die Mutter einer so schönen , anspruchsvolle»
Tochter zu sein . (Fortsetzung folgt)
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wieder gewann flntongm in Berlin
Großer preis der Neichshauptstadt in koppegarten

Die Rennbahn in Hvppvgavten war am Sonntag das Ziel
Berliner Renn-fpootgemeinde. Mehr als Mn Sonderzüg«

näblige Omnibusse und Automobile brachten immer wwder
iusenvevon Znschanern heran. Der Franzose Antonym

,mter JockeyA Tucker, der Sieger des Braunen Bandes in
München, holte sich auch dieses wertvolle 100 OOO-Mark-
Mnnen Deutschlands nach Kampf gegen Abendfricden , denRennen nioenv,ricven,

England ents-andtsn Dardanelles II und Trollins.
Grnnnerlich warnies Wetter und Sonnenschein Verhallen

Tag erst recht zum vollen Gelingen . Botschafter von
Popenals Hausherr konnte zahlreich« Ehrengäste von Staat,
Partei. Wehrmacht und Bchorden begrüßen . In deiü Vor-
wettensiaird Antonym mit mehr als 1800 R-M. als Favorit
aa der Spitze , aber auch Dardanelles II , der als zweiter
salzte, fand viele Anhänger, Der mächtige Hengst, der in
seiner ganzen Figur und vamn-̂ reüsenden Gailv>l)pspvi'maen
aut nnv gern hatte ein Graditzer sein können, galt ge-
ttssermasienals Ee-Heimki-P,
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sti°f Anhieb gluckte der Start , Die beiden Waldsvieder
Majoran und Blasius wurden sofort an die 'Spitze gebracht
Dann folgte Dardanelles n . I , Ka M,a , Abendsrieden und
»m Schluß hinter Trollins Antonhin . Das Tempo war nicht
all, -- schnell und unverändert ging es über die Hälfte des
Weges, Zu Beginn des Bogens ging plötzlich Dardanelles II

Front und auf einig « Längen vom Felde weg . Klar vor
seinen Gegnern bog er in die Gerade , und im ersten
NigenEck schien es , als sollte der Engländer gang über¬
leg«,, gewinnen . Etwa 300 Meter vor dem Ziel ließ er jedoch
chras nach : Smivke griff zur Peitsche , und schon war das
M heran . Die Wäldfrieder 'waren geschlagen ; da tauchten
Alindfricdcn und Trollius in der Mitte auf und ganz
außen machte Antonym , vom letzten Platz kommend , rapide
Reden gut . Taufend Rufe feuerten Abendfriedcn an Der
Eratntzer wurde von Zchmisch verzweifelt nach Hanse ge¬
litten . aber Antonym war zum Schluß das weitaus schnellere
Meid und gewann mehr als sicher mit - einer Länge Dar¬
danelles II , dem sein Reiter viel zu früh kam , da er an-
Icheinend den Amberg unterschätzt hatte , behauptete noch den
dritten Platz knapp vor Trollins . Mit Antonym hat zwetfel-

das beste Pferd gewonnen . Es bewies die Richtigkeit
seines Münchener Sieges , Aber auch Jockey Tucker zeigte
einen Ritt , der taktisch über jedes Lob erhaben ist . Mit
einer Bombenruhe wartete er und brachte dann seinen Hengst
gerade im richtigen Moment . Abend -frieden lief um die
,wei Kilo besser , die es hier günstiger dran war , und Trollius
hat sich ebenfalls verbessert , während Blasius als letzter
«blos enttäuscht « .

tzoppczarten , 18 , September , ( Eig , Drahtbericht, ) 1 , Rennen:
>, Gest. Ebbeslohs Ngorongorv (O . Schmidt ) , S , Pentathlon,
z. Foriunatus . Tot . 34 , Pl , 13 , 12 , 20 . Einlanfswette 44 :10,
- 2. Rennen : 1 , A . Mahnkopfs Vineta (W . Hellebrandt ) , 2.
garnele , S. Orion « . Tot , 9b , Pl , 14 . 11 , 13 . Einlanfswette
W :10, — 3 , Rennen : 1 . Heinz Zunks Armenienns (H Hitler ) ,
2 Poct 's Fauch , 3 . Patron , 4 , Geradeaus , Tot , 189 , Pl , 30,
lS, A , 33 . Einlanfswette 1036 :10 . — 4 . Rennen : 1 . Frau Rr.
beinel v . Rauchs Entscheidung (W . ' Krbalek ) , 2 . Florida , 3,
ßm,r de Laitue . Tot . 143 , Pl . 27 , 17 , 21 . Einlanfswette
MIO , — b. Rennen : Großer Preis der Reichshauptstadt.
Ehrenpreis und 100 000 RM ., 2400 Meter , 1 . H . M , Holderts
Dilonhm ( A . Tucker ) , 2 , Abendfrieden , 3 . Dardanelles II,
I,t 28, Pl , 13 , 14 , 15 . Einlanfswette 104 :10 . Längen 1 —

- V-- Ferner liefen : Blasius , Trollius , Jl Kä Cha , Ma¬
joran, — 6 . Rennen : 1 . K . Stoofs Orianda (H . Hitler ) , 2,
Mterdämmerung , 3 . Milo , 4 . Kameradschastler , Tot , 260,
K Sö, 31 , 40 , 84 , Einlanfswette 2836 :10 . — 7 . Rennen:
t. F, W . Michaels ' Athanagild ( Zade ) , 2 . Pcleponnes , 3,
sjerick, Pot . 162 , Pl . 29 , 18 , 25 , Einlaussivette 612 :10 . —
z, Rennen : 1 . Gest . Röttgens Stammherrin ( I . Starosta ) ,
- Erntedank , 3 , Biene , Tot . 103 , Pl . 25 , 24 , 16 , Einlanfs-
ntte 1228 :10.

borst-Emscher , 18 , September , ( Eig , Drahtbericht, ) 1 . Ren-
m : 1, Gebr , Rvslers Palander ( 3t , Nanmann ) , 2 . Leithirsch,

Spaniens Sport erwacht!
Mao km September . — Der frische Nufbauwille des natio-

ck» Spaniens , der wagemutig an alle so lange vernach-
Wn Probleme des öffentlichen und privaten Lebens in

: M -Wen herangeht , hat sich jetzt auch des Sportes angenom-
«« Spanien war bislang in sportlicher Hinsicht ein wenig
-Akentztoertes Land . Für seine früheren Regierungen , so-

der Monarchie als der Republik , war der Sport eine
M Mate Angelegenheit gewisser Fanatiker . Das neue Spanien
W » int mit dieser überkommenen und verstaubten Ansicht ge-
M tätig auf , « uü die Pflege der Leibesübungen wird als selbst-
W inständliche Pflicht einer verantwortungsbewußten Staats-
Mihrung angesehen . Bor allem hat Spanien den großen er-

Mcrischen Wert des Sportes für die heranwachsende Jugend
-ilannt und ist gewillt , ihm eine entsprechende Pflege an-
jldcihen zu lassen.

Diese Absicht geht deutlich aus dem soeben erschienenen Er¬
ich hervor , wonach das Spanische Olympische Komitee glcich-
pitig zur Obersten Sportbehörde Spaniens erklärt und dem
ßrsiehungsministerium angegliedert wurde , Präsident des
Komitees ist General Moscardo , der Heldenhafte Verteidiger
tl? Alkazars von Toledo . Als oberster nationaler Sport-
behörde kommt dem Komitee nun ein ungleich größeres
echassensgebiet als bisher zu . Es . muß das sportliche Loben
-paniens von Grund aus nenorganisieren , aus allen Gebieten
der Leibesübungen die verschiedenen Verbände aufziehen und
borüber hinaus die innerspanischen und internationalen
Wettbewerbe bzw . die Beteiligung daran organisieren , die
itortliche Erziehung der in der Falange zusammengeschlossenen
Irgend überwachen und schließlich für die Schaffung ge¬
eigneter Anlagen sorgen.

Am wenigsten zu kümmern braucht man sich um den
spanischen Fußball , der sich aus sich selbst heraus zu einer
beachtlichen Höhe entwickelt hat , ohne jemals von Staats
wegen eine materielle oder moralische Unterstützung zu er¬
hallen, Während die Nationalmannschaft im Auslande stets
eine herzliche Ausnahme erfuhr und überall Freunde fand,
mißte sie ' feststellen , daß sich im eigenen Lande keine der
staatlichen Einrichtungen um diese Art der Vertretung der
Manischen Färben im Auslande kümmerte . Beim letzten
Il-iel der früheren spanischen Nationalmannschaft in Paris
bkispielsweise hielt es der dortige spanische Botschafter nicht
iär nötig , dem Spiel beizuwohnen : er hatte angeblich nichts
«°n der Abhaltung dieses Spieles erfahren.

Mit dieser Vernachlässigung des Sports macht besagter Er-
endgültig Schluß . General Franco hat gezeigt , daß er im

sige des Neugusbaues Spaniens den Sport nicht vergißt,

Nollschuli-kuropameisterschasten
, Mit einem in seinen Ausmaßen ungeahnten deutschen Er-
^ begannen am - Freitagabend in Manchester die Europa¬
meisterschaften im Rollschuhlausen . Im Kunstlaufen der
Muen war die Überlegenheit der Deutschen geradezu er-

3 REN - 20 , Einlanfswette 54 :10 , -
sie, -« a it 'kA " E , Rubs Armada ( L . Haut ) , 2 . Polar-

IW '10 d ^ scher . Tot 178 , Pl , 31 , 18 . 16 . Einlaufsioet °
2 ^ nmneV a ' Röttgens Jdar (E . Stock ) ,
1786 -10 — L Pl - 54 , 16 , 30 . Einlaussivette
Barsdori 3 ^ « tis ( M . Schmidt ) , 2.
IN * r 4 . Mlthra , Tot , 26 , Pl , 15 , 16,

^ 5 . Oiennen : 1 . W . Onad-

? - Wernigerode , 3 . Nußknacker,
i nchn -e lö - Einlanfswette 4992 :10 , — 6 , Rennen:

^l . Freismisien Sankt Märgen (H , Starnecker ) , 2 7linern,
^ K ikuruz . 3 . -t- Risiko , Tot . 127 , Pl 24 , 19 , 6 ' l4  Ein-

kL Santl » 0 -lO , — 7 Rennen : 1 . G , Vorstcrs Hochmeister
M 43 i ? ' i -i 4 - Sandmann , Tot, - 245,
-pt . . 4ch 17 , 19 , 24 . Einlanfswette 1668 :10.

Leipzig , 18 , September , ( Eig . Drahtberffcht .) 1. Nennen:
Staroste (E . Hugnenin ) , 2 . Widerspruch , 3,

Angelns . Tot 20 , Pl . 13 , 18 , 35 , Einlauswette 80 :10 . -
'bermen . 1 . Stabsvet . Dr . C . Löives Caramba ( Frau E.

"greiser , 3 . Hut ab . Tot . 66 , Pl . 18 , 24 , 1b,
Rennen : 1 , H . Suhrs Jmmcr-

svholzner ) , 2 , Allasch , 3 . Ancona . Tot , 26,
Emlausswette 92 :10 , — 4 , Rennen : 1 , Gest,

-Oiydlinghovens Jeenland (H , Sauerland ) , 2 . Sybarit , 3 . Olan-
tikus Tot , 34 , Pl . 16 , 21 , 74 , Einlanfswette 300 :10 , —
o mi Negeleins Zastor (W , Häuser ) ,
2 , Mark Aurel , 3 . Einern,ta . Tot , 32 , ßl . 14 , 13 , 13 . Ein-
lausswette 100 :10 . — 6 . Rennen : 1 . O . Pectzs Vümicry ( F.
Stending ) , 2 . Talfahrt , 3 . Bribora , Tot , 30 , Pl , 12 , 13 , 13,
Einlanfzwette 124 :10 , — 7 . Rennen : 1 . Frau G Mannes

Acklan ) , 2 . Goldkäfer , 3 . Grms Flambo . Tot.
-0 , Pl 18 , 17 , 16 , Einlanfswette 340 :10 . — 8 . Rennen - 1

MK ( Sths ) , 2 . Prinzeß Chnnah , 3,
Auftakt . Tot . 6b , Pl . 20 , 57 , 19 , Einlanfswette 1364 :10.

Magdeburg . 18 , September . (Eig . Drahtbericht, ) I , Nennen:
^ Loretto ( E . v . Heimann ) , 2 , Jack , 3 , Pinny,
Tot . 155 , Pl , 13 , 11 , 11 . Einlaussivette 236 :10 . — 2 , Nennen-
ä» H - Schniitzs Schneekönigin (O . Wenzel ) , 2,
Nlaia , 3 . Mettermch . Tot . 27 , Pl . 11 , 11 . Einlaussivette

L ' Rennen : 1 . Lt , S . v . Mitzlasss u . v . Schlicks
Gitta (Lt . S , v . Mitzlaff ) , 2 , Dorabella , 3 . Teetisch . Tot 30,
Pl - l6 , 14 . Emlaufswette 48 :10 . — 4 . Rennen : 1 . Frau
5 . Beckmanns Mädchensrennd ( I , Svehla ) , 2 . Jhringer , 3.
Juist , Tot . 46 , Pl , 16 , 19 , 22 . Einlanfswette 237 :10 . —
5 Nennen : 1 . Kav . -Regt . 9 Eel (Lt , v . Boettinger ) , 2 Gast-

Grenzwall . Tot , 34 , Pl . 13 , 14 , 37 ., Einlanfswette
181 :10 . — 6 , Rennen : 1 . K , H . Ptinke -Bühmanns Landes-
herrin (H . Kasiebanm ) , 2 , Sportmndel , 3 , Fünsringc , Tot . 16,
Pl . 16 , 24 . Einlaussivette 164 :10 . — 7 . Rennen : 1 . Frau

Aitos ( A . Sajdik ) , 2 . Tasso , 3 . Cvnwallaria.
Tot . , 7 , Pl . 17 , 13 , 19 , Einlanfswette 180 :10.

Mllnchen -Riem , 18 . September . ( Eig . Drahtbericht .) 1 . Ren¬
nen : 1 . Gestütshöfe Jsarlands Roscnkrieg (H . Henemann ) ,
2 . Herzas , 3 , Rappa . Tot . 60 , Pl , 19 , 13 . Einlanfswette
156 :10 . — 2 . Rennen : 1 . Ecstntshösc Jsarlands Akos (S.
Hdllein ) , T . Famarcdi , 3 . Netty . Lol . 30 , P -l . 12 , 11 , 13 . Ein-
lanfsioettc 60 :10 . — 3 . Rennen : Trabsahren . — 4 . Rennen:
1 . H . C . Bodmers Arbedo ( G . Flint ) , 2 . Azolin , 3 . Spangä,
4 . Christenlehre . Tot . 32 , Pl , 12 , 12 , 25 , 19 . Einlauswette
62 :10 , — 5 . Rennen : 1 . Stall Amnierlands Oberhaupt (H,
Großkopf ) , 2 . Alboin , 3 , Na -Na , Tot . 66 , Pl . 13 , 12 11 . Ein-
lanfsloette 388 :10 . — 6 . Rennen : Tra -bfa -hren . — 7 . Nennen:
1 . Stall Dianas Marincllo ( F . Gimpl ) , 2 Toreador , 3 . Dar-
danos . Lot . 16 . Pl . 13 , 21 , 32 . Einlanfswette 80 :10 . —
8 . Nennen : Trabsahren.

Unsere Voraussagen:

Le Tramblcy ( Beginn 14 Uhr ) : 1 . R, : Foxh — Castclnan-
dary — Mavri . 2 . R, : Ksarine — S 'U vous Platt — Jeso,

.3 . Anaustne — Sergius — Pierrot . 4 . R . : Lobe Secret —
Sncricr — Colnbra . 5 . R . : Trombon — Rinaldi — Lncia II.
6 . R . : Theobromn — Pettyrafh — Dninnl -si . 3

drückend . Sie belegten die ersten vier Plätze . Die Nürnbergerin
Lydia Wahl verteidigte ihren Titel mit großem Erfolg . Sie
siegte Mit 1303,8 Punkten vor Lilly Mvtzley - Franksurt ( 1374,1 ) ,
Ursula Zuleger -Dortmnnd ( 1309 ) und Liselotte Roth -Nürnberg
(1242,4 ) , Fünfte wurde die Engländerin Sheila Westcott vor
ihrer Landsmännin Grace Given.

Bremer Stadtmeisterschast
Mit 5 Kämpfen wurde die Austragung der Bremer Stodt-

ineiftevschast am gestrigen Sonntag fortgesetzt . Ein « Ent¬
scheidung brachte dieser Tag im -nier noch nicht , da einmal
durch das Fehlen der Hastedter Mannschaft einige Spiele aus¬
fallen mußten , zum anderen sich jetzt eine Spitzengruppe her¬
ausgeschält hat , in der alle drei Mannschaften , ABTV ., Tv.
Woltinershcmsen und Polizei punktgleich sind . Es wird also
ein weiterer Spieltag erforderlich sein , um den Stadt -meister
von Bremen sestzu -stellen.

Im Tressen ABTB , — Woltmershaäsen kam es zu einem
Irischen Kämpf . Die WoltmerShanser zeigten sich von der
besten Seite und rangen der von ausgesprochenem Pech ver¬
folgten ABTV .-Mannschast einen knappen Sieg mit nur
einem Punkt Vorsprüng ab . Resultat 22 :21 . Zu gleicher Zeit
spielten die Mannschaften des Licht -Luft -Bades und der BTV.
gegeneinander . Nach wechselvollein Kamps mußten sich die
Leute des Lichtlustbades der eifrig spielenden BTD .-M -ann-
schast beugen . Der Sieg war verdient . In der Begegnung
ABTV . — Polizei , die 34 :25 für ABTV , endete , standen
sich . zwei spielersahrene Mannschaften gegenüber . Auch in
diesem Spiel wollte es bei den ABTVern anfangs nicht recht
klappen . Nach Halbzeit rissen sie sich etwas zusammen und
konnten infotgedesi -ek sicher und verdient gewinnen . Im
letzten Tressen des Vormittags standen sich die Mannschaften
des Tv , Woltmershansen und der Polizei gegenüber . Nicht
wiederzuerkennen waren die WoltmerShanser im Vergleich
zu ihrem guten Abschneiden gegen den ABTV . Die Polizisten
spielten tadellos und brachten ihrem Gegner Punkt auf Punkt
bei Besonders hervorznlpben ist der Bandspieler Schäfer , der
einen besonders guten Tag hatt « . Mit 30 :17 gewannen die
Polizeilcnte sicher und verdient.

Am Sonnabendabend fand die Begegnung ABTV . gegen
BTV . statt . Wenn sich die BTBer auch anscheinend fest vor¬
genommen hatten , zu siegen , so waren ihnen die ABTDer
doch stets um einige Punkte voraus , ohne besondere Leistun¬
gen da -bsi zu zeigen . Der Kamps endete 37 :30 sür den ABTV.

Seefelds Sieg nicht anerkannt
Am letzten Sonntag wurde in Seefeld ein Schleuder -ballspiel

Seofeld gegen Zetel um die Deutsche Meisterschaft ausge-
tragen , in dem Seeseld nach der Punktzahl Sieger und da¬
durch Deutscher Meister wurde . Aus einen Protest wurde fest¬
gestellt , daß in der Sceielder Mannschaft ein nichtspiel -berech-
tiqtcr Spieler mitgespielt hat . Das Spiel muß daher wieder¬
holt werden . Für das Meisterschaftsspiel ist der 2 , Oktober
angesetzt worden . »

Saumeisterfchast der Schützen 19ZS
Ltwa Z14 Mannschaften von 62 vereinen lieferten sich harte kämpfe

«uf den Schießsportanlagen der Bremer Schützengild « in
vrcmen -Gröpelingen und aus der Kleinkaliberanlage des
michsbahn - und Post - Sportvereins Bremen auf dem Staol-
^rder wurden am Sonntag die Gaumeisterschaften 1938 des
« °>>cs Nordsee des Deutschen Schntzenverbandes ausgetragen,
«Da 3» Mannschaften von 62 Vereinen lieferten sich außer-
"rdcntlich harte Kämpfe , aus deüen sowohl der Verein für
che-hcmdschießen Hannover als auch die Bremer Schutzen-
Aide erfolgreich hervorgingen . Bei der anschließenden Sie-
«« verkündung machte der Führer des Gaues Nordsee Ma,or
stiere bemei -kpoLmoi -e- yiikLii 'ilii -nnaen . Er wies darauf hin,

"u -coung macyie oer «Illyrer oes eoaurs
,- e bemerkenswerte Ausführungen , Er wies darauf hin,

wir in einer Zeit leben , die nicht nur Torschützen ver-
sondern wirkliche Schießer . Der Länderkamps OfOen

' ^ voarn und Italien steht vor der Tür , und es stehtUngarn und Italien steht vor der Lnr , uno es neu
°ußcr Zweisel, daß Deutschland bzw. der Deutsch« Schützen
«nbcmd mit den besten Aussichten in diesen Wettbewerb
Schi. Lobend hob der Gauführer die gute Zusammenarbeit

>t der HJ . hervor und verabschiedete abschließend den Ka-
Struckmann -Kannover , der mit drei Unterkreisen

«I Grund organisatorischer Maßnahmen aus dem Gau Nord-
den Tau Niedersachsen übergeht,

aj -" beste Schütze aller Schützenklassen im Kleinkaliber . be¬
st» «« Anschlag , wurde Kamerad Wilhelm Menge vom Ver-

, iur Frcihandschiehen Hannover mit 171 Ringen . Mit
uvgcn . Abstand folgt Joachim Klindworth vom Schützcn-

vnrseseld. Die Gaumeistermannschast errang mit 638
Iibn» ^ "" verein sür Ireihandschießen Hannover . Äestmann-
irkv>, * Schützenklasse H. wurde mit Menge . Brück «! , Tegt-

Krempel derselbe Verein . Bestschütze der Schiitzvw
^ Kleinkaliber wurde mit 183 Ringen Julius Wuli

», . » ^ » » vverschen Jagdklub , Die Bcstmannschast dieser
»ellte mit 826 Ringen wiederum der Schützenverein

"t >, W ^ , Ringen Abstand der Bremer

Schützenverein von 1843 . Ludwig Berkhan von der Schützen-
gesellschaft Ernst -August Hannover wurde Bestschütze der
Klasse 0 , und das Sadeler Schützenkorps stellte die Best-
mannschast dieser Klasse mit 506 Ringen vor dem Schützen-
verein Eversten -Oldenbnrg und dem Schießklub „Aufs Blatt "-
Bremen . Tnckstcin vom Verein Bürgerschützcn des nördlichen
Stadtteils Hannover war mit 144 Ringen der beste KK .-
Altersschntze , und derselbe Verein stellte auch die Bestmann-
schast,
' Einzelganmeister , d , h , der beste Schütze aller Klassen im
KK , militärischer Anschlag wurde Karl Hobrccht von der
Bremer Schützengilde mit >58 Ringen vor Krempel vom Ver¬
ein Freihandschießcn Sannovcr . Auch die Eaumeisterschast
siel diesmal mit 592 Ringen an die Bremer Schützengild « ,

Den Titel „ Gaumeister 1938 Wehrmannsgewehr " errang
mit 235 Ringen wiederum Krempel vom Verein sür Frei-
handschießen Hannover , Derselbe Verein stellte die Gau¬
meistermannschast dieser Kategorie mit 891 Ringen vor den
Bremer Schützen von 1813 . Sans späth jnn . von den I813 « r
Schützen wurde Einzelganmeister im Scheibengewehr mit 255
Ringen Die Gaumeistermannschast stellte dagegen der Ver¬
ein für Frcihandschießen Hannover . Auch imt der Schciben-
vistole verstand es Krempel vom Verein für Freihandschießen
swnnover die Eaumeisterschast >60 Schuß stellend freihändig,
50 Meter ' Entscrnungl mit >026 Ringen vor Peyke -Harscseld
nach Hannover zu bringen.

Der Dierwalicnkamps war eine ganz sichere Angelegenheit
H',r die Mannschaft Mcnge -Grotc -Krempel -Fine vam Verein

>,- Nreilianvschicsicii Hannover , Oicsnltat 608 Ringe . Mit er-
beblickiem Abstand , nämlich 620 Ringen , solche der Schützen-
verein Harseseld und mit 615 Ringen der schutzenverem
Everste»
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Slänzender flbschluß der Verdener Bennsaison
Schütj auf „Isländer " gewann den „preis der preußischen Sestütsoerroaltung " — Hervorragender

Besuch und ausgezeichnete Leider
Die in ganz Deutschland durch seine reitersportlichen

Veranstaltungen bekannte Allerstadt Verben hatte
gestern wieder einmal ihren großen Tag , der für den
Rennverein Werden  den Abschluß der diessom-
merlichen Saison bedeutete und den Ruf Verdens in
hervorragender Weise belräftigte . Das anerkennenswerte
Ziel , das sich der Veranstalter gesteckt hatte , nämlich
den erstklassig besetzten Herbstrenntag als Volksrenntag
herauszustellen , darf auch an dieser Stelle als in ftder
Hinsicht erreicht bezeichnet werden . Obgleich der
gestrige Sonntag auf den größten Turnierplätzen
Deutschlands einen erstklassigen Sport bot , so waren
der Einladung des Rennvereins Verben doch namhafte
Vertreter der deutschen Reiter - und Züchterschaft an¬
wesend ; erwähnt seien nur Hauptmann Stubben¬
dorf,  Rittmeister v . Salviati  und die Schar der
übrigen Jockeys , die ausnahmslos einen guten Ruf ge¬
nießen . Daß auch Vertreter Bremer Reiterkreise in
Verben auftauchten , bedarf wohl keiner weiteren Er¬
wähnung , und besonders erfreulich ist die Tatsache , daß
auch unsere Stadt an den Erfolgen beteiligt war . Im
Interesse einer wahrheitsgemäßen Berichterstattung
darf allerdings nicht verschwiegen werden , daß die eine
oder andere Konkurrenz nur mit der Hälfte ( sogar
auch darunterf der gemeldeten Teilnehmer besetzt war,
was z. B . beim Hauptrennen und im Eaudeams -equis-
Jagdrennen der Fall war . Diese Tatsache ist jedoch
keinesfalls dazu angetan , die Bedeutung und den herr¬
lichen Verlauf des gestrigen Volksrenntages herabzu¬
setzen. Die Massen erlebten einen rennsportlichen Nach¬
mittag . der noch lange Zeit in bester Erinnerung blei¬
ben wird . Und wenn der Vereinsführer des Rennver¬
eins Verben , Oberst und Regimentskommandeur von
Seydlitz,  in seinem Vorwort betonte , daß der Ver¬
ein durch den Volksrenntag erneut seine Verbun¬
denheit mit den Züchtern , Reitern , Bau¬
ern  und mit dem großen Stamm der Besucher der Ver¬
dener reiterlichen Veranstaltungen Zum Ausdruck brin¬
gen will , so darf man dieses ehrliche Bemühen nur mit
uneingeschränkter Anerkennung willkommen heißen.
Unter den Gästen bemerkte man auch Pg . Weiden-
höfer,  der ein Amt in der Rennleitung übernommen
hatte.

Schon in den frühen Mittagsstunden setzte ein gewal¬
tiger Strom zu Deutschlands bekanntester Halbblut-
Rennbahn am Hubertushain ein , und als gegen 14 .Uhr
das Senioren -Rennen um den Preis der ehem . Reit .-
Abt . 6. Preuß . Art .-Regts . Verben ausgetragen wurde,
zog sich eine mehrtausendköpfige Zuschauermenge die
Zielgerade entlang , um im weiteren Verlauf des Nach¬
mittags Zeuge spannender Rennen zu sein . Auch ließen
die Witterungsverhältnisse nichts zu wünschen übrig,
denn während des ganzen Nachmittags lag herbstlicher
Sonnenschein über dem riesigen Oval , das auch Die in
ausgezeichneter Verfassung 'befindliche leichtathleti 'sche
Kampfbahn einschloß.

-i-

llm den Dolksronntag zu einem eindeutigen Erfolg zu ge¬
stalten . hatte die Krcisbauernschaft und die NS .- Gemeinschaft

Kraft durch Freude " nichts unversucht gelassen , sich an der
Mitarbeit zu beteiligen . Aus 4Ü Dörfern der Umgebung Ver¬
dens waren Wagenabordnungen enisandt , die vor der Er-
öfsnung der reichhaltigen rennsportlichen Folge prämiiert
wurden . Das Senioren - Rennen  war von sämtlichen
Batterie - Chefs und den Kommandeuren des Regiments der
Standorte Verben und Lüncburg zu reiten . Den ersten Platz
belegte Hanptmann Stubben dorf  aus „ Meerkönig " vor
Leutnant Fall meier  aus „ Pilot " , Oberst v . Sehdlitz-
Kurzbach  aus „ Quebec " und Hanptmann v . Salviati
aus . . .Lsterveilchen " . Das äußerst abwechslungsreich zusammen¬
gestellte Programm wurde sodann mit dem Jagdrennen um
den „Preis der R e i t e r st a d t V , erden"  fortgesetzt , das
mit 1100 Mark einschließlich der vom Reichs - und preußischen
Minister für Ernährung und Landwirtschaft gegebenen
Staatshilfe ausgestattet war . Auf dem über 1000 Meter
führenden Parcvur ereignete sich leider ein bedauerlicher
Sturz . Nachdem der bjährige braune Wallach „ W ildfang"
nutrr M . Mathsik  bis zur Schlußgeraden das Feld ange¬
führt hatte , kam Bernh . Siems Fuchsstute „ Heidenröslein " nn-
glücklich über eine Hürde und stürzte . Bei diesem Unfall zog
sich das Pferd eine schwere Verletzung ( wahrscheinlich Genick-
bruch ) zu , so daß es ' wenige Augenblicke später einging.
Welche Anforderungen diese Konkurrenz stellte , erhellt ain
besten die Tatsache , daß zwei weitere Pferde reitorlos durch
die Gegend trabten . Zu weiteren ernstlichen Verletzungen ist
es erfreulicherweise nicht gekommen . Auf der letzten Strecke
entspann sich zwischen dem bekannten Jockey F . R . Broda
mit dorn gesetzten „ Herkules " und M . Mathsik  auf dem
üjährigeu braunen Wallach „ Wildfang " « in mörderischer End-
kampf , den unter der allgemeinen Spannung Broda mit zrvei
Längen für sich entscheiden konnte . Dritter wurde W . Bitt-
kaus  auf seinem vierjährigen Fuchswallach „ Dämon " vor
„Asta " und „ Ginster " . Nachdem „ Herkules " erst kürzlich seine
Qualitäten gegen Vollblut 'bewiesen hat , konnte er gestern
einen weiteren Sieg feiern.

Eine sehr gelungene humoristische Staffel der Jungmädel
des TV . Berden  leitete zum Halbblut -Flachrennen für
Reiterinnen um den „ T a m e n - P r e i s " über . Wie wir be¬
reits ' in unserer Voraussage betonten , waren für den fünf¬
jährigen braunen Wallach „ Dammbrych " alle Möglichkeiten
gegeben , wieder zu einem Siege zu gelangen . Nachdem der
Starter die Flagge gesenkt hatte , übernahm Frl , Wrcede
auf der braunen Stute „ Prärie " die Führung , um aber bald
von Frau Schmidt  auf „ Dammbruch " und Baronin von
Drachenfels  aus „ Mazurka " abgelöst zu werden , Kops
an Kopf stürmten diese beiden Reiterinnen über die 1800
Meter führende Strecke , um in einem unerhörten Tempo dem
Ziel zuzustreben . Mit einer halben Länge konnte Frag
Schmidt , die Gattin des Kommandeurs der Nachrichten -Abtlg.
22 , den Sieg zu ihren Gunsten für sich entscheiden . - Dritte
wurde mit 3s ^ Längen Abstand Frl . Erothe aus der sechs¬

jährigen Fnchsstnt « „ Donau " vor Frl . Wreede  aus „ Prä¬
rie " . Einen nicht unwesentlichen Anteil an dem mit ver¬
schiedenen unterhaltenden Darbietungen ausgefüllten Verlaus
des Verdener Volksrcnntages hatte die der NS .- Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " angeschlossene Achimer Volks¬
tanzgruppe,  die wiederholt auftrat und stets über star¬
ken , verdienten Beisall quittieren konnte.

Als vierte Kvnknrrenz stieg das „ H a n s e n - N e n n « n " ,
das als Offiziers -Jagdrennen ausgeschrieben war und über
einen MOO -Meter -Kurs ging . Das stattliche Feld führte zu¬
nächst Ober -Veterinär Dr . Kleinau  auf der braunen Stu !«
„Hosdame " , - bis die Schar wieder zusammenlag . Aus der
letzten Geraden machte sich Leutnant Freiherr v . Broese-
lager  auf dem dunkelbraunen Wallach „ Major " aus und
strebte in rasendem Tempo dem Ziel zu . Mit 2 ( 4 Längen
führte „ Major " vor „ Racker " ( Leutnant Müller ) , der sich
auf den letzten Metern noch stark angerissen hatte . Mit einer
Länge Abstand folgte Hanptmann v . Taysen  aus dem
braunen Wallach „ Orkan " , der Leutnant v . Freese ( „Qua-
drillion ") verhältnismäßig leicht hinter sich gelassen - hatte.
Ein Reiter mußte , in aussichtsreicher Position liegend , wegen
Reißens einer Stange ausscheiden . Als Einlage und gleich¬
zeitig als Schaunnmmer wurde « in B a n e r n - R c n n e n
aus ungesattelten Pferden ausgetragen , das Karstens vor
Schünemann , Meyer und Rengstosf  gewann . Die
Quote des „ Hausen -Jagdrennens " lautete sür „ Major " 85 :0
auf Sieg und 22 -10 , 2i :I0 , 21 :10 und 18 :10 aus Platz . Die
Einlansswette stellte sich auf 110 : 10.

Das Hauptinteresse konzentrierte sich naturgemäß aus das
Jagdrennen um -den „Preis der Pr « uß -isch « n G e -
st ü t s v e r w a l tu  n g " , das das hovchstdoti -er -t-ost« Halibblut-
Hinderniskenneu darstellt und im letzten . Jahr in Trätest » «»
entschieden wurde . Das Rennen , zu dem der Re -ichs -minister
für Ern -ä-hviing - und Landwirtschaft einen Ehrenpreis und zwei
Andenken für den Besitzer , Reiter und Züchter des siegenden
Pferdes gestellt hat , führt « über die gewaltige Strecke von
SOLO Meter und war neben verschiedenen schwierigen Hin¬
dernissen auch mit , einem Qnerfeldein -ritt versehen , der aus
Feldwegen , Hügeln und unebenem Gelände bestand . Leider
waren Favoriten wie C -apo , Tubaner , Abendstern n . v . a,
nicht zur Stell « , doch -genügte die -dnwe -send « Besetzung , u -m
diesem Wettbewerb den Charakter erstklassigen Sports - zu ver¬
leihen . Das bunte Bild -der Jockeys beherrschte das Feld , das
sich allmählich ansein -anderzog . Der Fuchs -wallach „ J -mperatoi?
unter Iall aß  versuchte zuerst davonzuziehen , um dann
aber wieder in die Reihen einzutreten . Als die Reiter in die
Onerfeldeinstreck « gingen , traten verschiedene Position -sü -nde-

Langsam kommen die Handballer mit ihren Punktspielen in
Gang . Gestern fanden drei Spiele statt , die durch die ^ -Nie¬
derlage des WSV , JR . 73 durch den Neuling 1910 Limmer
gleich eine lleberraschung brachten . Der Post -SV , siegte klar
über Avmint -a Hannover mit 13 :5 nud der MTV . Braun¬
schweig besiegte Germania List glücklich 11 :10.

Post -TB . Hannover — Arminia Hannover 13 :5 (9 :2)
Ohne zu den besten Leistungen auf,zulaufen siegte der Gau-

meister klar und überlegen . Schon in der ersten Spielhülfte
sorgte die Wurskräft eines JtrjahU « für einen beruhigenden
Vorsprung , den die Mannschaft bei nachlassenden Leistungen
dann hielt . Den Arminen fehlt der richtige Sturmsührer.

1910 Limmer — WSV . JR . 73 Hannover 8 :4 ( 3 :2)
Die 73er konnten nicht mit der besten Mannschaft antreten,

mußten aber doch iitsolge schwacher Leistungen eine verdiente
Niederlage hinnehmen . Die Limmeraner stellten eine schnelle
Mannschaft , die sehr gut in Form war , wußte was sie wollt«
und die 73er selten znm Schuß kommen likß . Andererseits'
wußte Limmer die Torgelegenheiten bestens auszunützen und
siegte so verdient.

MTV . Vraunschweig — Germania List 11 :10 (5 :4)
In Braunschweig gab es einen ausgeglichenen Kampf , der

einen glücklichen Sieg der Braunschweiger ergab . Sonderlich
überzeugen konnten allerdings beide Mannschaften nicht.
Braunschweig hatte stets die Führung.

Bezirksklasse
In der Bezirksklasso , Staffel Bremen , gab es drei Spiele.

Der Hastedter MTV . schlug den Tv .d .B „ mit 11 :8 (8 :5 ) . Der
TuS . Arsten siegte gegen die Tvg . Homelingen ganz klar mit
7 :0 (3 :0 ) . Der Lv . Gra -mbke ' spielt « gegen den Sleu -li -ng Qs -lebs-
hausen 9 :7.

TV . Grambke — TV . Oslebshaustn 9 :7 ( 5 :2)
Die junge Elf des B «.zivkWlass « nncutiiigs verlangte den

^rambkern restlosen Einsatz ab . Denn obwohl letztere den
Vorteil heimischer Umgebung genossen , blieb der Kcnn -Ps bis
zum Schi -tttzpsiff ein durchaus offener . Die Gäste verfügten
über eine schnelle und einsatzbereite Stürmerreihe , hatten i-n
Läufern und Verteidiger » ballsichere , flinke Leute zur Stelle,
Der Torhüter ragte über guten Durchschnitt nicht hinaus,
Grambke mußte sich fast nur aus den linken Flügel des
Stummes rrpd aus den jungen Torwart stützen . Wegen Unpäß¬
lichkeit fiel der aus Rechtsaußen stehende Dressel säst ganz aus.
Gute Abwehr leisteten Läufer und Verteidiger , so baß drei
neue Spieler zufriedenstellend wirkten,

Gramüke hat zu Beginn des Treffens vier oder s-iius gute
Chancen , ehe es den Führungstreffer buchen kann , Master
-bricht durch , schafft Tor 2 , Freiwurs bringt den Gästen ersten
Erfolg , Tor 3 lind 4 fallen durch schönes Zns -ainmenfpiel von
-Brumme und Mester . Un -gehiNdcrk ' durch Qslebshansens Tor-
hüter landet Grambke Treffer 5 durch Freiwu -rs . Nun erst
erhäscht der Rechtsaußen der Gäste eine gute Gelegenheit , er¬
zielt mit schönem Einwurf den 2 , Treffer.

Oslebshauseii greift nach Seitenwechsel scharf an . Eieschen
muß zive -imal durch Sichwerfen retten . Im Alleingang schasst
Brumme Treffer 6 . Durch stachen Einwurf des Linksaußen
und verwandelten Fredwnrs kommt Oslcbshansen auf 6 :4
heran . Beide Atannschaften lassen sich zu Verfehlungen Hin¬

rungen ein , die man nicht immer einwandfrei verfolgen
konnte . Nachdem „ Isländer " eine Zeitlang die Führung an
sich gerissen -hatte , war es O . Pieper  auf „ Erbmävel ll »
der sich beim Einbiegen in die Hauptbahn nach vorn >chov,
doch bedeutete dies noch nicht den Endkam -f, denn „ Isländer ,
„Eitprinz " und „ Polzjüger " versuchten sich an die Spitze zu
schieben . Naäfde -m auch ein dritter Reiter valet sagen mußte,
war inzwischen die Zielgerade erreicht . In .einem prächtigen
Finish raste H . -Schütz aus dem fünfjährigen braunen Wal¬
lach „ Isländer " am Tattetplatz entlang , M . Mathsik aus
„Eilprinz"  um vier Längen hinter sich lassend . Um
iueitere zehn Längen folgte F . R . Broda  aus dem braunen
Wallach „ Abendrot " , O . Pieper  aus „ Eilprinz " und Leut¬
nant Freiherr v . Vroeselager  auf dem sechsjährigen
Wallach F .Meerichau -m " , der auch noch in Besitz eines Ehren¬
preises gelangte . Dieses Jagdrennen dar -s -als ein Triumph
der inlündisck )en Halbblutpferde bezeichnet werden.

Das sechste als „ G a u d e a in n s - e q u i s - I a g d r e n -
n e n " ausgeschriebene Amateurreitcn hatte einen 3000 - Meter-
Knrs auszuweisen , doch fand es nicht die Besetzung , die man
nach dem Programmheft erwartet hatte . Von 23 gemeldeten
Reitern stiegen nur fünf ins Rennen . Bald nach dem Start
svrgten Leutnant Freiherr v . Broeselager  und Leutnant
Gotthardt  vom Kav .- Regt . 15 , Pa -derborn , für Tempo,
bis der Paderlwrncr kurz vor dem sicheren Ziel überraschend
stark zurückfiel und Rittmeister Ocker auf der schwarz¬
braunen Stute „ Qstra " den zweiten Platz überließ . Mit drei
Längen Vorsprung kam Leutnant Freiherr v . Broese¬
lager  aus dem 6jährigcn braunen Wallach „ Abcndstern " als
Erster ein . Leutnant Gotthardt  mußte auf der braunen
Stute „ Mirandola " mit dem drittem Platz vorliebnehmen.
Aussichtsreiche Bewerber wie „ Tubaner " . „ Imperator " , „ Is¬
länder " , usw . waren nicht mit in dieser Parste . Die reitsport-
liche Folge klang mit dem 1800 -Metcr -Flachrennen um den
„Preis des Kreises Verben"  aus , das mit vierzehn
Pferden wieder eine gute Besetzung auswies . Für dieses
Rennen war 'cn 1050 Mark einschließlich einer Sonderstaatsbci-
hilse des Ncichsministerinms für Ernährung und Landwirt¬
schaft als Preise ausgesetzt . Sieger wurde R . Brederckc  auf
Blohmcs 4jähriger Fuchsstute „ Irma " vor der 3jä -hrigen Stute
„Askanin " mit M . Mathsik,  der Fnchsstnte „ Marnschka"
mit - S . Michaelis  und „ Waltrant " mit W . Michaelis.
Sieg 23 :10 , Platz 12 , 17 , 10 , 15 : 10.

Reiter und Pferde hatten kaum die Bahn verlassen , als
auch schon mehrere schwere und leichte Flak -Maschinen auf
den Platz brummten , in Feuerstellung gingen und abprotzten.
Nachdem die „ feindlichen " Flieger das Attrappen -Dors ent¬
deckt hatten , schwirrte zunächst eine Maschine in geringer
Höhe über den Platz , um mit dem leichten MG . empfangen
zu werden . Geraume Zeit war bereits verstrichen , als sich eine
Kette näherte und znm Angriff überging . Dumpfe Aufschläge
verhallten im anbrechenden Abend , der mit dein traditionellen
Rennball  seinen Ansklang fand und dem ereignisreichen
Tag dcD Rennvereins Verben einen wohlgelungenen Abschluß
brachte . sß

reißen . Die 13 -Meter - Straswüvf « werden beiderseits gehalten.
Nnhal -tbar für Gläschen war ein 5 . Einwurf des Osle -bsha -user
Rechtsaußen . Der Kampf nimmt härteren Charakter an , rechter
Läufer der Platzbesitzer muß auf Geheiß des Neutralen Gott-
weiß (Werder ) ausscheiden . Mester bewährt sich bei schnellem
Laufen und Wurssicherheit , landet Treffer 7 und 8 . Os -lebs-
hau -sen läßt jedoch nicht locker , kommt durch Rechtsaußen und
Mittelstürmer zu Zwei Treffern . Mester - schafft dann durch
Freiwurs den Gr -ambkern Lust , das schwer erkämpfte Evgebn -is
wird gehalten . ZO

Hastedter MTV . — TV . d . B . 11 .8 (8 :5)

Beide Vereine trafen sich auf dem Hastedter Platz zum
fälligen Punktspiel . Die lieferten sich einen harten über fairen
Kampf und -mußten sich die Findovffer zum -Schluß knapp mit
11 :8 gesclfla -gen bekennen . ' Hastedt hatte A -nwurf , doch wurde
er gleich gestoppt . Du . b . V . konnte mit 3 :1 und anschließend
4 :2 -in Führung gehen . Darauf kamen die Hastedter auf und
änderten das Ergebnis zu ihren Gunsten auf 6 : 4. Eben vor
Halbzeit konnte Bahnhofsvorstadt das ' Ergebnis durch ein wei¬
teres Tor auf 6 :5 verringern . N -ach Halbzeit ging es mit
doppelten Kräften wieder ins Spiel und tonnten die Hastedter
gleich zwei Tore landen . Die Undorfser vijsen sich da -ra -uWn
zusammen und konnten wiederum den Gleichstand von 8 :8
erzielen . Daraufhin war es den Hastedter » vergönnt , noch¬
mals zwei Tore und dann einen Freiwnrf zu verwandeln und
somit das Endergebnis a -nf 11 :8 zu stellen . Schiedsrichter Helf«
(Werder ) leitete einwandfrei . , M

TuS . Arsten — Tvg . Hemelingen 7 :0 ( 3 :9)
In Hemelingen gab es einen klaren Sieg der favorisierten

Nrsler , wo die ganze Mannschaft gut besetzt war . Bei Heme¬
lingen war die Hintermannschaft trotz der sieben Tore gut.
Der Torwart überragte . Der Spielverlauf : In der 14 . Minute
erzielt Arstens Rechtsaußen das erste Tor , - dem in der
22. Minute ebenfalls durch den Rechtsaußen Treffer 2 foi -gt.
Eben vor Halbzeit erhöht der Rechtsaußen Ehiers auf 3 :0.
In der 4. Minute der ztveiien Spielhülfte schießt Arstens Halb¬
linker Tor 4 . In der , 6 . Minute (Linksaußen ) , in der
24 . Minute (Mittelstürmer ) und in der 26 . Minute fallen die
» ' eiteren Tor « für ' Arsten . 15 Minuten vor Schluß ließ
Semeli -ngrn einen 13 -Meter -Strnswurf aus . ' Schiedsrichter Da¬
libor (Werder ) leitete sehr gut . - - 24

1. Bremer Preisklasse
Auch in der 1 . Krei -M -ass« gab es einige Spiele , über die

wie folgt berichtet wird:

Stern — Tura 2 11 :9 (7 :5 ) . Am Reede -ich gab es einen
schönen - und flotten Kampf . Beide Mannscha -stcn standen sich
in nichts nach . « kern siegte etwas glücklich;
^ TV . Aumund — Vegesackcr TV . 12 : 10 ( 10 :5 ) . Im Vegesacker
-Stadion gab es einen flotten Kampf , der in der 1. Spiel-
hälfte eine llebcrlegcnhei -t der Anmnndcr ergab . Nach Seiten¬
wechsel kam B -egesack auf , doch Anm -nnd hielt den knappen
Sieg.

Schar,nbcckcr Tbd . — VSV . 7 :4 (2 :2) . An der Tedesdorser-
straße gab es ebenfalls ein flottes Spiet -. Die Scharmbecker
hatten am Schluß etwas mehr z-ugnsetze -n und siegten auch
infolge ' besserer MannschaftSziffammenavhei -t verdient.

ABTV . — Vr . Sportfreunde 4 :3 ( 2 :1) . Das Spiel war
ziemlich verteilt , bei beiden Mannschaften wurde der ent-

Überraschung im Niedersachsen- Handball
Die ?Zer vom klassenneuling 1910 Limmer 4 :8 geschlagen — Brei Spiele der Bezirksklasse

fjardege Sieger im Bürgerpark-Bennen
Hannovers Sieg — Der Bremer Iramm Sieger des Jugendrennens

Nach dem Radrennen „ Rund um den Bremer Bürger-
park " konnte gestern bei den denkbar günstigsten Vor¬
bedingungen dank - der großen Unterstützung der Bremer
Polizcidirektion , dank des herrlichen Spätsommorwetters,
dank der überaus zahlreichen Nennungen in der Männcr-
und Jugendklasse und nicht zuletzt dank der sehr starken An¬
teilnahme der radsportfrenndlichen Bremer Bevölkerung , das
Bremer DRL .-Kreissachamt Radsport einen neuen gewalti¬
gen Erfolg aus seine Fahne schreiben . Das gestrige Bnrgor-
parkrennen konnte als gaNvjscn ausgeschrieben werden . Das
hatte zur Folge , daß eine ganze Reihe namhafter Fahrer aus
dem Niedersachscngau ihre Meldungen abgegeben hatten und
außerdem der Gcnifachwart Pg . Alfred Vennekohl aus Han¬
nover dem Rennen als Zuschauer beiwohnte . Ferner war
Bezirks - und Krcissachwart Staatsrat Otto Löblich anwesend,
der sich überhaupt » m das Zustandekommen des Rennens
durch/die Unterstühung der Bremer Polizei mit der Geneh¬
migung und dem vorbildlichen Abspcrrdicnst sehr verdient ge¬
macht hat , was wir hiermit gern freudig unterstreichen wol¬
len . Die weitere Mitarbeit der Bremer Sanitätskvlvnne vom
Noten Kreuz verdient gleichfalls lobend anerkannt zu werden,
ferner der srciwillige Absperrdicnst der Kameraden der stadt-
bremischen Radfahrer -Vereine , so daß man insgesamt von
einer mustergültigen Organisation sprechen darf.

In diesem Jahre war die Genehmigung erteilt worden,
wieder die große Bürgerparkrnnde fahren zu dürien , also
niit Start und Ziel aus der Parkalle « und der Rundstrccke
Waldschlößchen , Forfthaus , Findorssallee den Torskanal ent¬
lang , Hollerallee , Parkallee usw . Diese 5100 Meter betragende
Rnndstrecke mnßtc von den Fahrern der Münnerklasse süns-
zchnmal zurückgelegt werden — 76,5 Kilometer , während die
Jugendiahrer sechsmal aus die Rundreise geschickt wurden ^
30,6 Kilometer . Sieger bei den Senioren wurde der Han¬
noveraner W . Hardcgc vom RV . Zugvogel , bekannt als Gold-
pokalsieger i » der Bremer Kampfbahn , vor seinem Lands¬
mann F . Nowakowski vom gleichen Verein und Frih Gayk
als einzigem Bremer in der s- pitzcngruppc vom „ Nadtonristen-
Dpvrt -Wandcrer " , sowie den weiteren Lcincstädtcrn Busche
>--» > Algeriuisscn , die als Vierte bzw . Fünfter das Zielband in

^ " ihciwruppe überkreuztcn . Im Jugendrennen schnitten

die Bremer günstiger ab , denn die beiden ersten Plätze wurden
von diesen belegt durch Traun, , vom „ Radtvuristen - Tport-
Wandercr " vor dem Hannoveraner Heutzenberg und den wei¬
teren Bremern Schiereubcck bzw . Nothdurst vom BC . ,:Bre-
ma " ' und Waldcck . Die Siegerverkünduug und Prcisvcrteiliiug
sand anschließend durch den Kreissachwart Staatsrat Otto
Löblich » ud den Fachwort für das StraßenremNvesen Karl
Röper im Kaffeehaus des Bremer Bürgerparks statt . .

Vom Umkleideranm aus , im Lokal von Bnrghardt am
Weidedamm , Ecke Findorssallee , ging es zum Startplatz,
kurz vop der Polizeiwache an der Parkallcc . Hier herrschte
beim Aufrufen der Namen der Aktiven reger Bekleb und um
8 .20 Uhr vermochte der Straßeurennsahrwart Karl Röper zuerst
33 Fahrer der Müniier -Klasse aus die Reise zu schicken . Sofort
wurde ein mörderisches Tempo heruntergekurbelt , in dem sich
die zahlenmäßig unterlegenen Bremer Fahrer gegenüber den
zahlreicheren Kameraden aus 'Niedcrsachsen zunächst sehr gut
an der Spitze behaupteten , was sich später jedoch arg rächen
sollte , denn im Endkamps waren es die „ Ausländer " , die
sich als die Stärkeren erwiesen . Kühl,nanu spielte in den ersten
Runden vielfach das Führungspserd , doch als es dann später
nm die „ Wurscht " ging , hatte er nichts mehr,aus dem Kasten.
Aber auch den übrigen Bremer Fahrern erging es fast in
der gleichen Weise , was siir die kommenden Rennen als
Lehre dienen möge , wenn namhafte Fahrer , mit von der
Partie sind . Achnlich erging es dann den Hannoveranern
Kellner und Schorest , die eine » Ausreißer unternahmen und
später jedoch wieder von der Verfolg,mgs .grnppc eingescingcn
wurden . In der neunten Runde sah man den Hannoveraner
G Prcisleit von , „ Adler " an der Spihe und feinen Vor-
sprung vermochte er in den beiden nächsten Runden sogar
um fast eine Minute auszudehnen . Aber dann war dieser
Lcinestüdter nach der eisten Runde vozn nicht wehr zu sehen.
Hieraus versuchten sich die beiden Bremer Eahk und Fehrcke
als Spitzenreiter mit dem stark iahrenden F . Nowakowski
so,nie dessen Lnndsmann H . Ische . Letzterer lag nach der
zwölften Runde cnnge huwdcri Meter allein vor der Vcr-
sulgcrgrnppe an der Spitze , » in immer noch weiteren Vor¬
sprung herauszuholen . Aber schließlich war das auch für

diesen braven Fahrer zuviel und viele Hund « sind bekannt¬
lich des Lasen Tod . Bon den Bremern hielten sich noch die
beiden Mann -schastspartner Eahk und Ervnjäger am besten.
Bor allem war es der gnt * ansgelegte Gayk , der zusammen
mit dein Hannoveraner F , Nowakowski als der stärkste Fahrer
angesprochen werden muß.

Jirzwi -schen hatten weit über die Hälfte der Fahrer das
Rennen ausgegeben , ein Zeichen von der Schlvere der Kämpfe
mit den ewigen Verstößen , die sehr viele vorzeitig „ schach¬
matt " setzten . Es hatten sich in der Schlußrunde zwei Grup¬
pen gebildet . In jeder Gruppe bosaub sich ein bremischer
Vertreter . Vorn Gahk , ,-nd an der kurzanffolgen -den Ernsipe
Cvonjägex . Aus der aus füns Fahrern bestehenden Spitzen¬
gruppe setzte sich kurz vor dem Ziel der Hann -over -aner
Hardege — der sich bisher immer geschont hatte — an die
c- pihe , um im Schlußspiirt zu gewinnen vor F . Nowakowski,
F . Gähk , Busche nn -d Algerm -isseu . Bereits zwanzig Sekunden
später raste die zweite Gruppe , bestehend aus acht Fa -Hreru,
heran . Aus den , Knäuel -vermochte sich Eroustiger nicht wehr
„ach vorn zu bringen und mußt « deshalb in diesem Spurt
mit dem letzten Platz vorli -ed nahmen . Den Spurtsie -g um die
nächsten -Plätze belegten die Hannoveraner Knn -wff , Bormanu,
Schorest , T -ambach , Kellner , Preistest und Cron -jüger i-n dieser
Reihenfolge.

Nach diesem scharfen und mit größtem Interesse verfolgten
Radrennen der Männerklasse wurde das 24 Fahrer starke
Feld der Jugendklassen aus die Sechsrundcnfahrt gestartet.
Wie bei den „ Großen " wurde auch hier sofort ein mächtiges
Tempo vorgelegt : denn nur achteinhalb Minuten benötigte
das Feld , nur die 5100 Meter betragende Runde zurückzu¬
legen , In säst gleichmäßigen Zcitabständen durchführen die
^l, » endlichen jede Runde , so daß sich in der Schlußrunde
noch ein starkes Feld von Fahrern im Rennen befand Aus
der Spitzengruppe heraus erspurtete sich F . Tramm vor D.
Nothdurst einen beifällig aufgenommenen Sieg . Dichtauf solg-
ten Heutzenberg vom „ Dürkvpp -Concordia " , Hannover , Schie-
renbeck vom „ Diamant " , Bremen , Waldeck vom „ Nadtonristen-
Tport -Wandcrer " , Laue vom „ Merkur " , Hildesheim Osme -'S
vom „ Radtvnristen -Sport -Wanderer " , Jacob vom „ Dürkopp-
Eoncvrdia " , Hannover , Nnrdhausen vom „ Radtonristen - Tpvrl-
Wanderer " , nud H , Krug vom „ Adler " , Sanuovcr . Für die
insgesamt 30,8 Kilometer lange Strecke benötigten die hu-
gendlichen nur 52 :54 Miu,steil , auch ein Zeichen von ' der
Schärfe des Rennens . n
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V itere Ergebnisse : Tv . Obernculand 1 — LTV . Not - »
bur l 17 :9 ( ll :4ft Tv . Woltniershaiisen 1 — Waller T - jj t
5 :5 1:2) ; Stern 2 — Hastedter MTV . 2 4 :12 ( 2 :8) ; Anm ».
Spr tsreunde 1 . Frauen — Waller TTB . 1 . Frauen 5 :t cz-, -,.
BS . 2 — Toventor 1 14 :4 ; BSV . 3 — Martin Brinkm ^ s
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flufstieg zur Zaustball -Sauklasse
komm

In Oldenburg und Hannover wurden Ausstiegsspiele iür
die Fauftball - Eauklasse ausgetragen , zu denen die Meister der
1 . Kreisklassen aus allen neun Kreisen des Gaues Nieder-
sachsen antraten . In Oldenburg wurden die Spiele sür die
Eauklassenstaffel Nord und in Hannover für die Staffel Süd
ausgetragen . Bei bestem Spielwctter gab es an beiden Orten
feine Kämpfe , die zeigten , daß in allen Kreisen starke Faust¬
ballmannschaften vorhanden sind.

L dte

Die Spiele in Oldenburg wurden auf dem Harrencschplah
ausgetragen . Unter den vier Mannschaften überragte dn
ATS . Bremerhaven klar seine Mitbewerber . Alle drei Spiele
gewannen die Bremerhavener überlegen und dürsten auch i>u
nächsten Sommer eine starke Mannschaft sür die Eanklaiß
abgeben . Zweitbeste Mannschaft war der Osnabrücker TV ., der
den Aufstieg mit viel Glück erreichte . VsL . Oldenburg und
Blumenthaler TB . gingen diesmal leer aus . Die Ergebnisse
der Oldenbnrgev Spiele sind:

ATS . Bremerhaven — VfL . v . 1894 Oldenburg 31 ^;
(16 :13 ) : Osnabrücker TV . — Blumenthaler TV . 34 :33 (lönzc
ATS . Bremerhaven — Blumenthaler TV . 40 :29 ( 14 :20 ) , Osna^
brücker TV , — VsL . Oldenburg 39 :28 (24 :13 ) , ATS . Bremer¬
haven — Osnabrücker TV . 47 :28 (28 : 13 ) , VsL , Oldenburg —
Blumenthaler TV . 43 :37 ( 18 :22 ) . In die Gaukiasse steigen aus:
ATS . Bremerhaven und Osnabrücker TV.

In Hannover war der Platz der Turnerschast von IN»
Steintvrmasch der Ort der Aufstiegsspiele , an denen 5 Mann¬
schaften beteiligt waren . Die Ergebnisse sind : '

MTV . Goslar — VsL . 1848 Hannover 29 :24 , Tschst . p . l8Ä
Göttingen — MTV . Eintracht Hildesheim 42 :38 . VfL . Lan-
nover — MTV . Uelzen 45 :31 , Tschst . Göttingen — MtkL
Goslar 32 :22 , Hildesheim — MTV . Uelzen 41 :23 , Tschst , Eöt-
tingen — VfL . Hannover 30 :27 , Tschst . Güttingen — MTV
Uelzen 33 :28 , MTV . Uelzen — MTV . Goslar 82 :30 , HM --
heim — MTV . Goslar 29 :28 , Hildesheim — VsL , Lannov -r
38 :25 . — In die Gauklasse steigen aus : Tschst . 1848 womng >>n
und MTV . Eintracht Hildesheim . -
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Volkslurn -Ürtswettkampf in Bässen

scheidende Torschuß vermißt . Die Hintermannschaften
gut . ABTV .' s Läuserreil >c rückte zu weit aus . Ter kuadn!
Sieg muß als glücklich bezeichnet werden . voe

Osterholz - Tcnevci : — Arbcrgcn . Das Punktspiel siel
da Arbergen » ich ! antrat

Der seit Jahren bestehende Bereinszehnkamps „
turnen , den die dvrslichen Turnvereine des Wü g o i
austragen , wurde am Sonntag in Bassen ausgetragen . u,ip >-
großer Anteilnahme der Bevölkerung trugen Männer und
Frauen leichtathletische Wettkämpse aus . Bei den Männern gab
es einen äußerst harten und spannenden Kamps zwischen den
Vereinen Posthausen und Oyten , den Posthausen mit SA
Punkten vor Oyten mit 392 gewinnen konnte . Die weitrre
Roihesolge ist : 3 . Fischerhude , 4 . Bassen , 5 . Embsen , 6. Bor¬
stet . Der Mannschastskamps der Frauen , der sich aus 5 Uebun¬
gen erstreckte , wurde von Oyten mit 171 Punkten vor Bässen
inst 129 Punkten gewonnen . Obgleich der ganze Kamps aus
einer Viehweide ausgetragen wurde , die keinerlei Voraus¬
setzungen für große Leistungen in den Wettbewerben
müssen einige gute Ergebnisse herausgestellt werden : Hoch-
sprung : W . Eckhoss , Fischerhude , 1,70 Meter , 100 -Meter -Lwj:
Düvelsdors und Laakmann , Posthausen , 11,6 Sek . , ZOOÜ-Mcter-
Larrf : Jäger , Posthausen, ' 9 :56 Min ., Schlenderballwurs:
Schwarmann , Oyten , 47 Meter . In einer 4mal -100 -Mclrr- -
Pendcistafsel konnte der Tv . zu Posthausen in 50,2 Sek . wi
dem Tv . Oyten in 51,7 Sek . gewinnen . Weitere Einzclergrb-
nisse aus dem Kampf sind : Kugelstoßen : Weidenhöser , Bai « ,
10,13 Meter ; Weit -sprung : Düvelsdors , Posthauscn , 5,86 Mrt !,;
Speerwnrf : dcrs . 46 Nieter , Keulenwurs : Schwarmann , Lhk,
55 Meter : 800 - Meter -Lauf : Lankenau und Küsst , Posthai » ,
2 : 13 Min . ; Dreisprung : Schwarmann , Oyten , 11,57 Meter,
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mdenburg : Hertha BSC.

87 Boote waren es , die am gestr -igen Sonntag am der aus
der Iln -tevweser Mischen Begesack und Brake arwgcsahrcrreir
Internationalen Verbands - und Ansgleichwettsa -hrl air den
Start gingen . Im R -ahmen des Opsertages des deutsche»
Sports durch den Weser Nacht El -ulb e , V ., Abt . Bremc », -jmcide — " Blauweiß 3 :4 : i
veranstaltet , wurde diese Regatta sämtlichen Teilnehmern a„- — Friesen Kottbus 6:
den Sege -lvereincn des Bozivks Bremen I -und II im Eau Vllt pz Borussia 3 :1.
Niedersachsen , ein rechtes se-glerisches Erleben . Wettsahrl -lciiii „ n _
Eduard Schilling  und sein Mitavbe -iter -ftab hasten all« -- i M Breslau OK ' Spr
getan , um dieser Jntern -ati -onalen Verbands - und Ausgleich- « „ denburg 2 -5 - SV Klc
Wettfahrt gerecht zu werden - - ein Bemühen , das in jedec .̂ , ,h Licgnitz — Dresdner
Beziehung , organi -s-atorisch wie rein sportlich geselM , l« „ -
schönem Erivlg gekrönt war . Äas im übrigen die Abteilung „ Mm . Sportfreunde 01 -rre
Bremen des Weser Dacht C -lu -bs botr -isst , so darf sie henidK K . . ZLvorla 89 Berlin (
nicht zuletzt im Hinblick a -nf die gestrige Regatta , mit ihre » ertw -s - 4 .3 .
250 Mitgliedern und 54 Fahrzeugen Beachtung für sich bc-ni-
spruchen.

1km 9 llhr siel bei ablaufendem Wasser aus dem -Aui-
dampfer „ Jutta " des Bremer Vulkans bei wundervoll »«»
Wetter , unter dessen Stern die Wettfahrt während iW
ganzen Verlaufs stehen sollte , der erst « Startschuß , dem W
andere im Abstand von je sünf Minuten
wie bei jeder Segelregatta erneut und
geisterte ein stolzes Feld weißer Segel , weidete sich das AW
an ausgesucht schönen , schnittigen und gepflegten Boote».
Langsam begleitet die „ Jutta " das Feld , das bald hler,

A«: I . SV . Jena — SpBg
Thüringen Wcida 1 :5
L:7.

'Dmarl: Borussia Harburg

artschuß , dem l-chS-> Nxwria
n folgten . Wicd-r, j . ,
verstärkt fast , k - N^

M SV. — Komet Hambur
FC. St . Pauli — 's

Hamburg 1 :2.
04 Schalke —

Preußen Mnnste
AI ; Arminia Bielefeld

Fortuna Düfsc

s ahrt  teils am Winde , teils segeln sie ' raumschots.
Brake werden die Segel gerefft , gehen die Eigner vor Anln,
nm nach Stunden konzentrierten kämpferischen Einsatzes ei»
kräftiges Mittagessen einzunehmen.

«Rhein . VfL . 99 Köln
(E - — SnS . Trvisdvr

Punkt 15 llhr fällt bei auflaufendem Wasser dann M
Brake wieder aus Startdampser „ Jutta " , der übrigens d»
Presse recht gut beherbergte , der erstp Startschuß . Die Berp
sahrt läßt in reichstem Maße seglerische Schönheiten am- M, .-,
kommen . In teils kurzen , teils langen Kreuzschlägeu lam« Ludwwcmn ^ "" kstirtdie Kämvienden ibr Book maneb bnbiebes BrävouritüctctM I . g Oc' feu -v-e-l

Spielverein Kassel —
i-c" Wache»;»,chcn 0
-ng2:0: VfB. Grvßgüheim

- Kurhessen Kassel 3:1.

die Kämpsendcn ihr Boot manch hübsches Bvavourstückch «- I - Kickers " '' ' ffen 'bvollbringen . Mut und Einsatz begeistern . Der Wind saßt out
Macht die Segel , läßt die Boote pfeilschnell über schamm
gokröntes Wasser gleiten ; ein Bug bäumt sich auf , ein Schwoll
wird sichtbar . Aus Süd -Sndwest weht der Wind mit icchs
Metersekunden , um stn weiteren Verlaus der Regatta mp
3 Metersekunden abzuflauen . Nach den Kreuzschlägen bis El-.--

»ü-k-n 2:0; Neun

Osfenburg — Sp!

sleth segelte man znm Teil am Winde , znm Teil r »m»- j iiitt,n,bix>
schots . Dem beträchtlichen Abstauen des Windes loinitc geM ^
Ende der Regatta zum größten Teil auch das gfichllkiols
Manövrierten kein Plus mehr hinzufügen , so daß die JnM-
nationale Verbands - und Ausglcichswettfahrt erst in den nu¬
tzen Abendstunden ihren Abschluß fand . Rückblickend
gesamten Verlauf dürfte die am 24 . September im Klu -
Hans Lemwerder stattfindende Preisverteilung Stunden E
ten Frohsinns und einen guten sportlichen Eedankenaustau >o>
bringen.

Ergebnisse:
Gruppe A : „ Möwe " WYC . 3,27,38 I . Gruppe V : „ Anne¬

gret III " WM ., BM . 3,39,11 I . Gruppe L : ( - )- Gruppe D-
.,Brise III " WYC . 3,29,39 I . Gruppe E : „ Klaus"
3,45,28 I . Gruppe F : „ Passat " -SBdH . 3,10,02 I . Gruppe « -
„Als " WYC . 3,43,33 I . „ Der goldene Löwe " SKdA -vv,
1,02,54 II . „ Gertrud " aus -geschl -osseu Gruppe H:
SEN . Burg 3,58,05 I . „ Passat " SEN . B -urg 4M .20 II.
Diebe " a -u -sgegeben . Gruppe I : „ St -örtebvker III " WQC . 3 .4 ' -
I . „ Tümmler " WYC . 3,59,35 II . „ Racker " II " WDH . 4 -0»,lkw;
Gruppe K : „ Adria II " BYC . 4,05,57 I . „ Ponh " WV . W "» ;
inerstMUsen II . „ Hai -Habu " nicht gostartct . GniPPc ^ -
„Ltichlin -n " WM . IuiiMi . 3,39,23 I . Gruppe M:
-CW . CEetli 3,37,13 I . «W . Aiilmund 3,16, -̂ U-
Gruppe N : „ Satan " WV . U -mnund 4,97M I . Gruppe L - .
„Li ^ - LSV . 3,44,47 I . „ SeerÄwber III " WV . ^ ^ ^
3,45 .07 II . „ Cielk rit III " nicht gestartet . « : .-Kobo -r . VpnGruppe ' P : ..Kobold' - 7z Meten
SVW . 3,58,32 I . Gruppe O : „ Halstcr " WYC . 4,03,17 ist ^ !-n " „ r - Z
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schele " SVW . 4,10,32 ' ii . „ Gebr . Lürssen " WM . Ä'
„Sauimc " nicht aezeitet . „ Lu -uime " nicht gestartet . Gruppe - -
„Lielk ut II " -SBW . 4,04,12 I . „Ttvalch " SV . HeElE-
1,01,19 II . Gruppe T : Nicht berechiret . Gruppe T : „ Law -»»«
OSV .. SVW . 3,16 .34 I . Kruppe N : „Koralle " - EN . Wc « s
3,58,56 I . Gruppe B : „ Ha -i " SEN . Werber 1,01 .08 I-
nicht gestartet . Gruppe W : „ Tidc " auk -geaeben . Gruppe
„Flirt " SVW . 3 .58,12 I . „ Windspiel " WVH.

i»N

, ^ > S°nh, ? ^ l. ° ine,c

'1»,nicht  Beweis

1.00,,V' II-

Kruppe D : „ Sirena " WV .Hemelingeii 4,08 .47 l - - Go d̂e W >n^ ,
anfgegebeN . " Gruppe Z : Protest schnvlbt . Gruppe Ast
maul " SVW . 4,03,58 I . „ Scharhörn " BR -DV . 5,15 ,̂41 II - "j
nicht gestartet . „ Hella " ausgegeben . „ Alte Liebe " ou -igcgcbcn-
Gruppc BI : „ Töru T -v " SV . .Hemolin -geu 5,01,19 I.
nicht gestartet . „ Inge " ausgegeben . „ Ady '" " UZU,,-Gruppe EI : „ Kiki " WV . Blinuenthal 1,36 .08 st
a -ns -geschlossen . Gruppe DI : „ Ingrid " SE . « t - Wut
. .Dnva " mlfgegeben . Gummi " nicht aenaitel.
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«muMweiger Siege entspricht jedoch nicht dem Spiel-
^klauf , denn die Algermisser hatten auf Grund ihres
, Mn Eifers immer wieder ein feldliches Plus . Nur
,-blte der Fiinferrelhe in der zweiten Spielhäl -fte der

^ - E ' i Asammenhang des ersten Abschnitts und so bemühte
! sich vergeblich um Tore . die bei der guten Vraun-

^ Dss >- ZrLv ' feiger Abwehr schwer ^zu erzielen waren . Eintracht
^ nttäuschtedagegen . J,n Sturm zeigte die Elf nicht das

g AH - L » , . i Lohnte Spiel , das vor allem viel zu hoch geführt
^ rLUstdgIi . c „ . . . ^ ide und dann wurden nur in der ersten Spielhälfte

"uUKIgsu o., und wieder einig « Ansätze von Kombination bemerl-
^ «r. Das mag daher kommen , daß Ender im zweiten

E MMtt zweimal verletzt wurde und kurze Zeit wus-
:̂ il mutzt«, aber es entschuldigt doch nicht die

« NE >i« «x ' Wachsn Leistungen der anderen Mannschaftstelle Ein-
nachts. Die Braunschweiger waren zumeist in die Defen-
W gedrängt und die Hintermannschaft mutzte weit

" ' ' iAirerer arbeiten als die der Algermisser , die zum min¬
isten ein Unentschieden , wenn nicht den Sieg verdient
Mbt hätten . In der 1b. Minute schoß Hoffmann

« N Eintracht das erst« Tsr , als der Ball dem Alger-
giisser Torwart Kellner aus den Händen sprang , fünf

^ Muten später war Protz ek auf Linksaußen nach
«mem Alleingang mit dem zweiten Treffer zur Stelle.

1 MiM Ä °n Zwei Minuten spater siel auf der Gegenseite der
als Jngelmann  einen hohen Ball

-MvLê « r ^ Rechts in die , Maschen,setzte . Der zweite Spiel-

WM.
»7 «stmLiM ^

WL » ^ Mnitt brachte keine Torerfolge mehr , da die Mann-
» -tasten zunehmend nachließen . Immerhin spielte Mger-
i« M » noch 30 Minuten klar überlegen , ohne sich jedoch

^zu können.
lU. lr >l

« «er
MllL. Tgx

LA . ^
- MM
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Hotier Lieg der Hannoveraner
MSB . Lüneburg — Hannover 1898 1 :5 (0 :2)
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Limeburgs Sportgemeinde war restlos versammelt,
«ls der Deutsche Fußballmeister HSV . von 1896 gegen
in MSB . zum fälligen Punktspiel antrat . Die hoch-
Mcnmten Erwartungen der 4990 Zuschauer — übri-
- s ein Rekordbesuch in Lüneburg — wurden aber

Hl restlos erfüllt , denn die Meisterelf schien darauf
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.̂ gestellt zu sein, nur Tore zu erzielen unter Verzicht
M eine schöne Spielvorführung . . So gab es schnelle
sparts und viele flott folgende Kampfmomente , aber
tas genaue Spiel der vielgelobten hannoverischen Läu-
jmeihe fehlte und man sah es nicht . Lüneburg blieb
Wer den Gästen im ganzen erheblich zurück , ihre
Hintermannschaft gefiel mit Hahn im Tor noch am
tchen. Die Vorderreihe .war zu unentschlossen und zu
liingsam, die Läuferreihe hatte in Bergmann , der
Mersachsen schon in Breslau so hervorragend vertrat,
ihren besten Mann. lleberhaupt war Bergmann wohl
ter beste Spieler des ganzen Feldes . Nach zwölf Mi¬
sten sauste eine Bombe von Malecki  aus spitzem
Dinkel unhaltbar in das Lüneburger Tor zum 1 :9
iiir Hannover 96 und in der. 35. Minute gab Malecki
me Ecke herein, wobei Pöhler den Lüneburger Tor-
gert so abdrängte , datz der Ball unberührt ins Tor
ging. 2:9. Nach dem Wechsel verwandelte Malecki
Ine Ecke von R . Meng zum 3<9 und gleich darauf war
crich Meng  mit einem vierten Treffer erfolgreich,
jn der 29. Minute der zweiten Spielhälfte war es dann
»der Malecki,  der das fünfte Tor für Hannover
M . Erst fünf Minuten vor Schluß kamen die LLne-
srger nach einem Fehler des sonst sehr gutpn Sle¬
iert zum Ehrentor durch Philipp . Bei den 96ern
fragten neben dem Rekordtorschützen Malecki noch
Wer und E . Meng , auch die Deckung war gut , nur
Wer zeigte Allüren , die den Zuschauern nicht gefielen.

Lußball im Reich
Mmnerpokalspiele der II . Runde : 1. FC . Nürnberg gegen

I. Ulm  2 :1 (1:0) : VfB . Stuttgart — BSG . Neumeysr
L:r« g 2:1 (1:9) : "DsB. Mühlburg — VfB . Peine K:1 (4:1).
Hreuhcn : Polizei Danzig — Gedania Danzig 2:1.-

(Minern : Pfeil Lauenburg — Mctoria Stolp 1:3; Eer-
NÄ» Stolp .— Grcifswalder SC . 1:12: Polizei Stettin gegen
Atzen B . Stettin 4:2; MTV . Pommercnsdors — Nordring
Lin 3:9.
krandenburg : Hertha BSC . — Bewag 1:9; Union Obcr-
»eweide — Bläuweiß 3:4: Minerva 93 — Wacker 94, 9:2;
I . 92 — Friesen Kottbus 6:2; SC . 9ö Brandenburg gegen

is Borussia 3:1.
chlesien: Breslau 92 — Hertha Breslau 5:2; BreSlau 98

s;!» 1. FC . Breslau 9:9; Sportfreünde Klausberg — Preu-
s:» Hindenburg 2:5; SV . Klettendors — Ratibor 93, 2:1; '
badtelf Licgnitz — Dresdner SC . (ES .) 1:5.
Lachsen: Sportfreunde ' 91 Dresden — Niesaer SV . 1:1; VsB.

iiipzig— Victoria 89 Berlin (ES .) 5:2; TuB . Leipzig gegen
W- W (ES .) 4:3.
Mitte: 1. SV . Jena — SpVg . Ersurt 3:1; Fortuna Magde-

t«lg — Thüringen Wcida 1:5; 1. FC . Lauscha — SB . 98
«inach 2:7.
Ardmark: Borussia Harburg — Holstein Kiel 3:3; Ham-

tnger SV . — Komet Hamburg 1:1; Cimsbüttcl — FC . 93
illtma4:1; FC . St . Pauli — Polizei Lübeck 3:5; Schweriner
A. — Victoria Hamburg 1:2.
Westsalen: FC . 94 Schalke - Borussia Dortmund 6:9; VfL.
-Bochum — Preußen Münster 1u>: SpVg . Hertcn — SV.

t °»trop 2:1; Arininia Bieleseld — Wcstsalia Herne 2:3.
^ Aedcrrhein. Fortuna Düsseldorf — Wcstende Ham-
«m 2:9: Hamborn 07 — Notwcitz Essen 1:4; ^ SV . Wupper-
bl - Union Hamborn 2:1; Duisburg 48/99 — VfL. Benrath
;1>: - chwarzweitzEssen — Turu Düsseldorf 4:3.

Mittelrhein. VfL. 99 Köln — Tura Bonn 9:9; Mül-
Äicr SV. — SuS . Troisdors 1:4; SV . Beuel — VsR.
l-In 2:9.
htssen. Ipielverein Kassel — Dunlop Hattau 1:1; Sport

»A - Kewa Wachcubnchcn 9:0; FC . 93 Hanau — VsB.
tzi-dberg2:0; VfB. Ervtzaick,cim — SC . 03 Kassel 3:0; Hessen
öMcld— Kurhesien Kassel 3:1.
,-ädtvcst. Eintracht Frankfurt — Reichsbahn Frankfurt

TSE. Ludnügshasen — F ^-V. Frankfurt 1:2; DV. Wies¬
en — Kickers Qffenbach 1:2; Wormatia Worms — FV.

Ter v-ii»- Abrücken 2:9; Borussia Ncunkirchen — FK. 03 Pirma-
k-den. FV . Offenburg — SpVg . Sandhosen 2:1; 1. FC.

tUIieim — Freiburgcr FC . 7:1: Phvnir Karlsruhe — SV.
i-rShos2:3; VfR. Mannheim — Karlsruher FV . 3:2.
Väiitembcrg. ' Kickers Stuttgart — SV . Feucrbach

K ZpVg. Bad Canmtatt - Stuttgarter SC . 2:2: Union
entinge» — Sport ' rcuiide Stuttgart 2:9? Ulmcr FV . 94 —
'b Zusicnhauscn 1:3.
N-Hcrn. SpVg . Fürtl,BC.  Augsburg 1:1; Schwaben

^Murg - ^ Bayern München 1:l ; Iahn Regensburg —
«Mchm Mg z.z,
Atmark. Wacker Neustadt — Wacker Wien 9:2; Allstem
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Liege der Bremer Bezirksklassenoereme
Woltmersliausen siegte mit4:2. VSV. mitZ:0 und lura mitZ:2

Wie nicht anders zu erwarten , hat es am ersten Tage
der Bezirksklatzen -Punktspiele in allen Staffeln Nie-
Lersachfens Ueberraschungen gegeben , nur in der Staf-

.-f-^ olen gingen diese ersten Spiele programmätzig
vonstatten . Der FV . Woltmershaufen schlug Sparta
Bremerhaven nach einer klaren 3 :0-Pausenführuna zum
Schluß noch mit 4 :2, als die Iluterweser -Leute in der
zweiten Spielhälfte besser wurden , und Tura -Bremen
holte sich mit 3 :2 (2 :0) den knappen aber verdienten
Sieg vorn Neuling Nokdsee -Cuxhaven , der auf eigenem
Motz gleich eine Niederlage hinnehmen mutzte . Der
VfB . Oldenburg mutzte gegen den Bremer SB . antre¬
ten , der das Spiel mit dreifachem Ersatz bestritt , aber
dennoch — vielleicht etwas glücklich — mit Z :0 (3 :0)
sicherer Sieger blieb . VfB . Komet spielte gegen den
VfL . Osnabrück im Freundschaftstreffen und unterlag
knapp 2 :3 (2 :l ) in Osnabrück.

Schöner flnfangserfolg Woltmersliausens
FV . Woltmershaufen — Sparta Bremerhaven 4 :2
Dem Bremer Bezirksstaffelmeister FV . Woltmershau-

sen ist in seinem ersten Pflichtspiel um die Punkte vor
eigenem Anhang auf dem Platz am Westerdeich beim
Weserpavillon , der Wurf gelungen , gegen die keines¬
falls zu unterschätzenden Spartaner von der Wesermün¬
dung die ersten Punkte einzuheimsen . Damit haben die
Pusdorfer nicht nur ihren vorjährigen 2 :V-Sieg im
ersten Durchgang wiederholt , wenn die Torausbeute
auch nicht ganz so günstig gewesen ist , sondern auch
gleichzeitig die im letzten Meisterschaftsspiel an der Un-
terwefer gegen Sparta erlittene katastrophale 3 ^ -Nie¬
derlage wieder wettgemacht . Im gestrigen Spiel kamen
die Platzbesitzer zu einer beachtlichen Form , die bis
zur Pause sogar zu einer klaren 3 :6-Führung führte.
Bereits in ' der ersten Viertelstunde erzielten die Pus¬
dorfer zwei Treffer , den ersten verwandelte Ruft auf
eine schöne Vorlage hin und das zweitemal war Rasch
erfolgreich , als er . einen Abpraller erwischte und den
Ball in den Kasten befördern konnte . Woltmershansens
unverwüstlichem Lampe war es dann noch vor der
Pause vorbehalten , zum dritten Male den Schlußmann
der Bremerhävener zu überwinden , als diesem ein
Schnitzer unterlaufen war . Nach der Pause erwiesen
sich die Gäste noch keinesfalls als geschlagen , sondern
warteten mit einem anerkennenswerten Kampfgeist auf,
der es ihnen ermöglichte , bis auf 2 :3 heranzukommen.
Erst nach einem Strafstoß der Pusdorfer gelang es die¬
sen , den Vorfprung wieder auf 4 :2 zu erhöhen , als
Rasch den Ball uneigennützig dem vorteilhafter stehen¬
den Mittelläufer Schau überließ und dieser unhaltbar
in das gegnerische Gehäuse einsandte . ! !

SlücklicherZ:0-Sieg des VSV.
VfB . Oldenburg — Bremer Sportverein 8 :3 (8 :3)
Auf dem VfB .-Platz käm es zu einem erbitterten

Kampf zweier im großen und ganzen recht gut aufge¬
legter Mannschaften . Der VSV . siegte ziffernmäßig recht
eindeutig , war allerdings während .der ganzen Zeit des
Spieles die klar unterlegene Mannschaft . Der VfB.
hatte 80 Minuten lang das Heft ganz klar in der Hand,
konnte sich aber im Angriff absolut nicht durchsetzen und
wurde von der sicheren BSV .-Mannschaft trotz aller
Chancen glücklich geschlagen . Der BSV . ging bereits in
der 7. Minute in Führung und wußte auch in der
35. Minute die sich nur wenig bietenden Torchancen
aber um so besser auszunutzen , ganz im Gegensatz zum
VfB ., der für die Folge drückend überlegen spielte , aber
im Sturm einfach nichts fertig brachte . Der BSV . hielt
bis zum Schluß mit Geschick und Glück das Resultat und
errang damit die ersten Punkte der neuen Spiel-
saison . 1

Bundgangdurch die Vezirksklassen
In der Staffel Osnabrück  fielen die Ueberraschunpen

gleich am lausenden Band . Osnabrück 97 konnte gegen den
Spielverein 16 auf eigenem Platz nur mit Mühe ein 1:1
(9:1)-Unentschieden schaffen und Älemannia -Salzbergen ver¬
lor gegen Sparta -Nordhorn auf eigtnem Platz mit nicht

weniger als 1:14! Ein wenig erfreulicher Bezirksligaaustakt
der Salzbergerl Der Großverein Schinkel hatte doch etwas
reichlich viel Arbeit , um gegen den Neuling SV . Hagen , der
bei der Pause noch mit 2:1 führte , 4:2 zu gewinnen und da¬
mit die ersten Punkte einzustreichen, während dagegen der
SC , Haste durch einen glatten 6:9 (4:9) in Meppen über den
dortigen SV , für eine weitere Ueberraschung sorgte.

In Hannover  überrascht der hohe 5:1(4:9)-Sieg von
Preußen Hameln über Stern Misbura . da man den Aus¬
bürgern allgemein mehr zugetraut hatte . Reichsbahn Uelzen
gewann im Heidekreis Lüneburg gegen Eintracht Celle mit
6:2 (3:1) klarer als erwartet , während in der Staffel Braun¬
schweig Schöningen 68 für die Ueberraschung sorgte. Die
Schöninaer schlugen den VsB. Braunfchweig mit 1:9 (1:9>.
Holzminben holte sich mit 5:9 die Punkte von Vienenbnrg.

Knapper Verlust der Kometen
VfL . Osnabrück — VsV . Komet Bremen 3 :2 (1 :3)

Da der VfB . Peine am Sonntag fein Punktspiel in
Osnabrück gegen den dortigen VfL . nicht austragen
konnte , -weil das Tschammer -Pokalspiel gegen den VfB.
Mühlburg vorging , hatte sich der BfL . Osnabrück den
Bremer VfB . Komet zu einem Freundschaftsspiel ver¬
pflichtet . Der Kampf , der einen sehr spannenden Ver¬
lauf nahm , endete mit einem knappen 3 :2-Siege der
Osnabrllcker , nachdem die Bremer bei der Pause noch
mit 2 :1 geführt hatten . Der Kampf war in der ersten
Halbzeit recht offen . In der 8. Minute schoß Villen
den Führungstreffer für Osnabrück , dann glich der Bre¬
mer Linksaußen , der übrigens vorzügliche Leistungen
bot , in der 15. Minute aus und kurz vor der Pause
buchte der Bremer Rechtsaußen die 2 :1-Führung . Nach
dem Wechsel wurde Osnabrück zeitweilig leicht über¬
legen , der Mittelstürmer schoß den Ausgleich und zehn
Minuten vor dem Abpfiff der Linksaußen den Sieg¬
treffer . Die Bremer Kometen haben in Osnabrück einen
sehr guten Eindruck hinterlassen , bei ihnen waren in
erster Linie Linksaußen , Mittelläufer und Abwehr her¬
vorragend . Warnken betätigte sich in diesem Spiel als
Mittelstürmer.

Brei Ischammerpokal-Spiele
Von den noch fehlenden Spielen zur zweiten Schlußrunde des

Tschammer-Fußballpokals wurden am Sonntag in Süddcutsch-
land drei Kämpfe nachgeholt. Ohne Kohl, Gußner und Ka-
rolin zeigte der 1. FC . Nürnberg aus eigenem Platz nicht

IBünchens Leichtathleten Sieger
Zum dritten Male in ununterbrochener Reihenfolge

gewannen die Münchener Löwen auf eigenem
Boden bei mildem Wetter .und gutem Besuch den End-
kampf um die Deutsche Vereinsmeisterfchaft . Im Dante-
Stadion kam München 1860 auf 13 283,58 Punkte vor
ASV . Köln mit 12 978,12 und dem Berliner SE . mit
12 887,68 Punkte . Damit dehnten die Münchener ihren
Vorfprung vom Sonnabend weiter aus , obwohl sie in
den acht Uebungen des zweiten Tages nur vier Sieger
stellen konnten . Gleich in der 4X100 -Meter -Staffel,
die sie in 43.0 vor dem BSC . (43,2) und Köln (43,3 ) ge¬
wannen , gab es wertvolle Punkte , zu denen durch die
Siege von Lamport im Diskuswerfen mit 46,18 Meter,
Erampp im Weitspruna (6,79 Meter ) und Eding im
Stabhochsprung (3,80 Meter ) weitere hinzugefügt wur¬
den . Kumpmann gewann für den ASB . die 110 Meter
Hürden in 15,1 und Helm die 400 Meter in 49,4 Sek.
Den einzigen Berliner Sieg des ganzen Wettbewerbes
holte sich Weltrekordmann Blask im Hammerwerfen
mit einer Weite von 55,95 Meter . . Damit haben die
Münchener als einzige Mannschaft ihre Borkampf-
leistung verbessert . Weder Köln noch Berlin konnten
die vorher erreichte 13 000-Punkte -Grenze überbieten.

viel. Wenn es dennoch zu einem knappen 2:1-(1:0)-Sieg über
den S2V . Ulm langte , so nur durch den Einsatz Eibergers.
der beide Tore schoß. Härte und Kampsgeist waren die
Losung der BSG . Neumeyer Nürnberg , als sie vor 4000 Zu¬
schauern gegen den Württembergischen Meister VsB. Stuttgart
antraten . Immerhin aber behauptete sich schließlich doch das
spieltcchnisch bessere Können der Platzherren , die mit 2:1 (1:0)
z» einem mageren Sieg kamen, Böckle und Koch waren die
Stuttgarter Torschützen. Die Karlsruher Vorstädter VsB.
Mühlburg feierten nach einem glatten Sieg über FC . Hanau
93 am Sonntag einen weiteren großen Lieg. Sie schlugen
den VsB. Peine mit 6:1 (4:1), wobei bemerkenswert ist, daß
die Niedersachsen nur durch Elsmeter zum Ehrentor kamen.
Damit haben von 13 nicht weniger als 6 süddeutsche Vereine
die Schlußrunde erreicht.

Borwegen gewann fltlantik-pokal
Der Atlantik -Pokal für die internationalen Fußball -Schiffs-

bcsatznngcn wanderte in diesem Jahre nach Nbrwegen . Sieger
wurde die Mannschaft des Schiffes „Bergenssjord " gegen ihre
Landslcuto vmn „Stavangersjord ". Die Vertretung des Ltoyd-
Schnclldampsers „Bremen " begrub ihre Aussichten durch zwei
unentschiedene Spiele . Die neue Serie beginnt demnächst in
Newyork, wo die „Bremen " ikn' ersten Spiel aus die „Nieuw
Amsterdam " trisst.

vereins -Buderregatta des Bv . „Brema
erbitterter Kamps im flchter/ Das Voot„china" siegte var „Siegfried" >

Das gestrige herrliche Spätsommcrwetter war so recht bazu
angetan , noch einmal die NudersPoMer zu Wort kommen
zu lassen. Den dritten Septembersonntag hatte der Ruder-
Verein „Brema " zum Anlaß genommen, aus der Kleinen
Weser zwischen Kaisevbrück« und Bootshaus aus dem Dreieck
seine Dereinsregaita auZsahren zu lassen. Rennen im Einer,
Zweier , Vierer und Achter unter Beteiligung des Bremer
Ruder -Vereins von 1882 und des Obevweser-Ruder -Vereins
riefen am Start aus der Kaiserbrück«, aus der Strecke am
Teich, « es der Eisenbahnbrücke und am Ziel aus dem Boots-
lMrsgeländ « des Woser-Uacht-Clubs und des veranstaltenden
Vereins sehr viel Interessenten auf den Plan , die die einzel¬
nen Rennen verfolgten . Für die sportliche Leistung zeichneten
W . Geithner und Kurt Viereck verantwortlich , als Zielrichter
anstierten Dr . Wilh . Schmcdes und Hermann Kruse. wäh¬
rend Heinr . Eavbers und Heinr . Schnepel die Verantwort¬
lichen als Starter und Schiedsrichter waren.

Um 15.15 Uhr wurde das erste Rennen gestartet . Im An¬
fänger -Doppelzweier lieferten sich die beiden Boote „Fulda"
und „Wcrra " einen schonen Bord -an -Bord -Kamps , in dem
„Wcrra " schließlich die Oberhand behielt und mit einer
Bootslänge vor „Fulda " siegte: Die Mannschaft des siegenden
Bootes Süpoecrs , Mciche und Steuermann H. Bock. „Fulda "'
wurde von Jaburg , Thcißen gerudert und von H. Bock ge¬
steuert . — Der Rcnn -Eincr um die Vcreinsmcisterschast wurde
eine sichere Beute von Heinz Michaelis in dem Boot „Heinz",
der seine Gegner Walter Ernst in „Erich Thielbar " und
Walter Geithner in „Perkeo" in dieser Reihenfolge weit hinter
sich zu lassen vermochte. — Das dritte Rennen brachte drei
Doppelzweier mit Frau am Steuer an den Start . Den Sieg

krste Punktspiele der1. Bremer Kreisklasse
Waller ISV. schlug den VVV. — klassenneuling vsQ 0? schlug lo . woltmersliausen

In ^der ersten Bremer ' Kreisklassc fetzten die Punktspiele
in vollem Umfange ein. Lediglich das Spiel BBV . Union —
Lustwassensportvercin Grohn mußte aus dienstlichen 'Gründen
der Soldaten verlegt werben.

Waller TSV . — Dclmenhorstcr BB . 3:0 (1:9). In Walle
waren die Dclmenhorster zu Gast und mußten nach flottem
Kampf von den Platzherren eine klare Niederlage hinnehmen.
Die Waller waren gut ausgelegt und schassten durch Hüseker
das 1. Tor . Nach dem Wechsel vergrößerten sie durch Schütz
und Menken ihren Vorsprung aus 3:9. ' Die Waller blieben
bis zum Schluß scldüberlegcn.

VfL. 97 — Tv . Woltmershausen 3:9 (3:9). Auf eigenem
Platz mußten sich die Pusdorscr eine unangenehme Nieder¬
lage Wallen lassen. Der Klassenneuling VfL. behielt mit
einem 3:9-Sicg die Oberhand , der schon beim Wechsel feststand.

SPV. Vegesäck— Polizei SB . 3:2. Auch die Polizisten ' ließen
sich von einem Klassenneuling überraschen . Die Vegesacker er¬
wiesen sich als eine gute Kampsmannschaft , die dem Gast¬
geber alles abverlangten , um dann später sogar den Sieg
an sich zu reißen.

Roland Ttlmenhorst — F. C. Stern 3:2 (3:2). Die sterner
«mißten die Fahrt nach Telmenhorst antreten und bezogen ein«
recht unglückliche Niederlage . Zweimal konnten sie die Füh¬
rung an ' sich reißen und waren durch Hosfmanu und Wasser-
kainp erfolgreich. Nachdem die Delmenhorstcr den Spieß um¬
drehten , bcraiinteii die Sterner immer wieder das gegnerische
Tor , jedoch ohne zu Erfolgen zu kommen.

SP . u. Sp . Telmenhorst — VV. Grohn 5:2 (4:9). Ueber-
raschend glatt blieben die Gastgeber über Grohn siegreich. Die
Grohnor , die «nchlere Spieler an den M'ilitärfportveretii haben
abgeben müssen, kämpften tapfer und hielten das Spiel nach
dem Wechsel völlig offen. Den DoLsprmig der PlaMrren
konnten sie jedoch nicht verringern . '

TuS . Arsten — Hastcdter MTV . 2:2 (9:1). In Nisten gab
es einen Kampf zweier gleichwertiger Mannschaften . Die
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Kegler-Stadtekampf Bremen-Hamburg
kin großartiger Erfolg— Vremen siegt aus der ganzen Linie

.M >t dem Kamps gegen Hamburg stieg gestern in der Kegel-
sAU- „Schützeiihof" das zahlenmäßig größte kegelsportliche Er-
wm.s dx§ Jahres . Für die vielen Lportkameraden . denen es

den Ausscheiduirgskämpsen nicht gelingt , die Spitzengruppe
er." klimmen, und damit also von der weiteren Teilnahme an
, -en Kämpfen ausscheiden, bieten diese großen Freuirdschasts-
.r̂ vse willkommene Gelegenheit zur aktiven Teilnahme an

em Wcttkamps. Es ist Erklärlich, daß somit diese Veran-
'Mungen zum Mittelpunkt des Zahresprogramms werden.
^Lremen vermochte diesmal einen unerwartet hohen Erfolg

Alm Dingen im' Hauptkainpf auf Bohle zu buchen und
»die damit erneut unter Beweis , daß bei den Bremer
^ »« legiern nicht nur Kanonen gezüchtet, sondern vor allen

sisen Breitenarbeit gefördert wird . Bremen gewann sänst-
Blettbewerbe.

. - Haup,kampi aus Bohle , den sc 48 Starter bestritten,
Bremen überlegen mit 35 138: 54 721 -- 417 Holz

° >rn Sä >crenkamps gewann Bremen mit 165 Holz. Den
>pk aip Asphalt mi ! 129 Holz. Die Senioren mit 42 Holz.
:>en mit -29 Holz.

besten TagcSergebnisie erzielten im Hauptkainpf iür
chen . I . Busch 77,5 Holz. 2. Schröder 753. 3. Oestmann

- »w- siammann 719 5. Stegmanu 745. 6. Weste! 7>1.
» Etmann 711. 8. Ehlen 74!. 9. Hampe 7t2 . 19. R. -
, »:* ' >4- Holz. Hamburg : 1. Reche >1« Holz. 2. Ernst 745.

-Union „13, 4. Nordloh '741, 5. Nüsch 741, 6. Schulz 741,

7. Wohlberg 740, 8. Erdmann 738, 9. Küster 735, 10, Warner
7M Holz.

Aus Schere : Bremen:  1 . Neddcrmann 553 Holz, 2.
Boelsen 534, 3. Loh 5S6, 4. Busch 526, 5. Rönnau 515, 6.
Silgemeher 502 Holz. Hamburg : 1. Ernst 542 Holz. 2. Peters
511, 3. Nal^ 498, 4. Fischer 497, 5, Warner 474, 6. Tinivn
469 Holz.

Aus Asphalt : Bremen:  1 . Generalsky 450 Holz,
S Muth 442, 3. Hiigemcher 421, 4. Lemke 400, 5. Bchrens
386, 6. Warnken 382 Holz. Hamburg : 1. Fischer 418 Holz,
2 Kühl 403, 3. Peters 401, 4. Timon 378, 5. Warner 377,
6. Ernst 375.

Senioren : Bremen : 1. Zißmer 753 Holz, 2. v. Osten 750
Holz, 3. Schwettge 735 Holz; Hamburg : l . Bobsin 745 Holz,
2' Tteen 733, 3. Dierth 718 Holz.

Frauen : Bremen : 1. Wiekenberg 753 (!) Holz. 2. Thüne-
inann 73l Holz. 3. Süncrberg 727 Holz; Hamburg : 1. Timon
733 Solz . 2. Nahe 731 Holz. 3. Busch 718 Holz.

"portwart Willy Meyer , der augenblicklich als strammer
Soldat bei der Flak dient , ließ es sich nicht nehmen , die
Siegerehrungen selbst vorzunehmen . Ein kameradschaitlichcs
Beisammensein beider Keglergemeinden im echten Hanscaten-
acisk aeholtcn »nier dem Motto : Wohl durst, Gaue getrennt
aber in Herz und Sinn geeint , schloß den eindrncksvvNcn Tag
der Sportlegler . ?

Hastedtcr hoben anfangs etwas mehr vom Spiel und können
einen 2:0-Vorspruii >g herausspiclcii . Erst im Endkampf gelingt
den Platzbesitzern durch zwei Tore den Ausgleich zu erzielen.

TuS . Lceste — Lnftwasscnsportvcrein Telmenhorst 5:0. Die
Leester erkämpften sich in Telmenhorst einen schneidigen 5:9-
Sicg . Während die Gäste eine geschlosseneMannschajtAeistung
voltbr-achtcii, hing bei den Platzherren der Sturm völlig in
der Lust. Die Läuserreihe war zu sehr aus Abwehr eingestellt,
so daß die Fünserrelhc alle Angrisse selbst entwickeln mutzte,
und die so schon meist in den Ansängen steckcnbliebcn.

BTG . — Sportfreunde Telmenhorst 3:9. Die Turner aus
der Neustadt konnten hier einen klare, , 3:0-Sieg erzielen.
Obwohl die Telmenhorster harten Widerstand leisteten,
konnten sie leinen Ehrentresier erzwingen.

FC. Llohd — Vcrdcnia Verden 4:2. In Beiden errangen
die Bremer einen schönen Erfolg , der erst nach dem TLechsel
sichergestellt werden konnte.

Weitere Ergebnisse: Komet 3 — Hastcdter MTV . 3 2:9. VfL.
Hemsliiigen Jungtiga — Komet 4:0.

Martin Brinkmann — Bölkerscn/Holtcbüttel 3:1 (2:1). Im
ersten Punktspiel konnte die MB .-Mannschaft auf dem un¬
gewohnten Platz in Holtebüttcl nur zu einem zahlenmäßig
geringen Erfolg kommen. Die Platzbcsitzcr begannen das Spiel
mit großem Einsatz und erkämpften sich eine 1st>-Fübrung.
Dieser Vorsprung wurde zäh verteidigt , aber dann setzte sich
das größere Können der Tabaklcute durch.

Lußball an der Unterweser
TSV . Bremerhaven — SC . Nordcnham 3:5 (2:3)

Am Sonntag herrschte aus allen Fußballplätzen der Unter-
weser reges Leben. Der Ausgang der Fußballspiele erbrachte
verschiedentlich eine Ueberraschung . So hatte man vor allem
nicht damit gerechnet, daß 8er SC . Nordenhain dem TSV.
Bremerhaven das Nachsehen geben würde . Nordcnhams Man¬
nen spielten wie in ihren besten Zeiten und erzielten das
überraschende Endergebnis von 5:3. — An der Arndthöhe
ging es in dem Spiel

Gutheil Wulsdorf — SV . Wulsdors 5:4 (9:3)
nicht minder lebhaft zu. Während vor etlichen Jahren noch
die Sportvcreinler durchaus tonangebend waren , zeigten sich
heute die Gutheilcr von einer wesentlich besseren Seite . Wohl
konnte der SV . Wulsdorf zuerst mit 3 Toren in Führung
gehen und diesen Vorsprung bis zur Halbzeit halten . In
den restlichen 45 Spielminutcn hatte er dann jedoch nichts
mehr zu bestellen. Guthcil Wulsdorf holte nicht nur den
beträchtlichen Torvorsprung von SV . Wulsdorf auf , sondern
erzielte darüber hinaus auch noch den Siegestreffer . Schluß-
stand 5:4 für Guthcil Wulsdorf . — Aus dem gutgepslegten
ETC .-Platz stieg der Kamps

Gecstemiinder SC . — Bahnpost SV . 9:2 (4:9).
Die KSE .er spielten mit ihrem Gegner Katze und Maus.
Die Bahnpostlcr hatten weder in der ersten 'stach in der
zweiten Spielhälfte etwas zu bestellen.

TB . Blexen — VsB- Sehe 2:1 (9:1)
Die kainpffreudigen Blexener zeigten aus ihrem eigenen

Platz großen Kampscsciler , der ihnen über den in stärkster
Besetzung spielenden VfB . Lehc den Sieg einbrachte.

Vs«. Wulsdors 1. — SC . Sparta 2. 2:3 (2:2)'
Tampsei Bremen 1. — RTL - 1:9 (1:3)

Die zur Zeit in der Heimat befindliche „Bremen "-Mani >-
scha' t trat aus dem VsB.-Platz gegen eine Mannschaft dcS
Norddeutschen Llohd an . die sich von der besten Seite zeigte
und die Els des Lloydschiiclldampscrs glatt 9:1 (3:1) übcr-
i„ hr . Die „Bremcn "-Mannschast hatte anscheinend einen,
schlechtenTag . Sie spielte vollends zusammenhanglos , so daß
der sieg des NTL . in dieser Höhe durchaus verdient war . (4

holte sich diesmal „Fulda " mit T . Kroger , R. Westerhaus
und Frl . H. Baum am Steuer vor „O. R. V. B." mit H.
Dörr , E. Landsberg und Frau M. Ernst am Steuer , während
„Wcrra " diesmal als drittes Boot eintraf mit R. Wagner,
W . Beckmann und Frau W. Bock am Steuer.

Im vierten Rennen , Gästc-Eigvierer , wurden die drei Boote
des Obsrweser -RV., des Verdener RV. und des Bremer RB.
v, 1882 gestartet . Die Bremer 82er erruderten sich einen Sieg
mit der Mannschaft Lembke, Kleuckens, de la Röche. Janus
und Steuermann Vcllguth vor der Oberwesermannschaft S.
Bruns , R. Döhle, Fr , Braune , Fr . Gerlach und Steuermann
M. Dubisson , während die Mannen aus der Reiterstadt als
dritte einkamen . — Einen überlegenen Sieg holte sich das
Boot „Antonius " mit der Mannschaft G. Schwcers , H. Ra¬
den, W. Hornkohl , Cl. Schätzer und Steuermann K. Koch
im Nenn -Vierer für Jungmannen vor dem Boot „Kamerad¬
schaft" mit dsx Mannschaft W . Nicke, W. Michaelis , G. Killig,
H. Gronseld und Steuermann F. Lücking.

Das sechsteRennen im Gig-Vierer mußte zweimal gestartet
werden . Den Sieg holte sich das Boot „Ochtuin" mit der
Ma,in,chast H. G. Jaburg , K. Mcickc, E. Landsberg , H. Micha¬
elis und Steuermann G. Killig vor dem Boot „Weser" mit
der Mannschaft H, Holtgrcse, H. Dörr , R, Westerhaus , W.
Ernst und Steuermann K, Koch, während das dritte Boot
immer mehr achtel und später vorzeitig aufgab . Ein inter-
e,lautes Rennen lieferten die Alt -Herren im Gig-Vierer . Es
entspann sich ein herrlicher Endkampf zwischen den Bremer
8Lern und den Bremamannen , in dem erstere mit der Mann¬
schaft Ulrichs, Fuhrmann , R. Krauß , Wtschhusen und Steuer¬
mann Hosfschnridt knapp die Oberhand behielt vor der Brema-
mannschast W . Beckmann, T . Kröger , H. Nöchel, W. (Zeich¬
ner und Steuermann Karl Koch, während die Lberweser-
mannschast weiter abgefallen war . — Als Abschluß der Re¬
gatta wurde der Neun -Achter gestartet . In diesem Schluß-
rennen gab es vom Start weg bis inss Ziel hinein einen
erbittert geführten Bord -an -Bvrd -Kampf , der nur am Ziel
mit einem geringen Vorsprung von etwa nur zehn Zentimeter
erkennbar war , von den Aktiven im Boot selbst aber nicht.
In diesein fast als totes Nennen zu bezeichnenden Rennen
Hegte das Boot „China " mit der Mannschaft G. Schweers,
W. Hvrnkohl , W. Beckmann, T . Kröger , H. Bock, H. Brack,
G. Killig , H. Michaelis und Steuermann Karl Koch vor dem
Boot „Siegsri 'ed" mit der Mannschaft H. Naven , Cl , Schal-
ler . W. Michaelis , R. Westerhaus , W. Nicke, H. Groufeld,
W. Ernst , W, Geithner und Steuermann Fritze Lücking.

In den Pausen zwischen den einzelneil Rennen gab es
Platzkonzert mit angenehm unterhaltenden Weisen und außer¬
dem allerlei Wasserscherze, von denen hauptsächlich das „Wel¬
lenreiten " großen 'Anklang fand . Ausgeführt wurde das zur
Belustigung groß beitragende Wellenreiten von dem Brcma-
Kameraden Herbert Brack, der zur Zeit seiner Militärpflicht
zu genügen hat , sich aber gern im Interesse seines festgebendeu
Vereins hierfür zur Verfügung gestellt hatte . Nach einer
gemeinfamcn Abendtasel im Bootshaus fand die Filmvorfüh¬
rung : „Die Brcmaner " statt , dem sich die Siegervevkünduug
und PreiAverteilung anschloß. Als die „Riorito -Bar " «hre
„Schleusen " öfsncte, bildeten Tanz und fröhliche Unter¬
haltung den Nusklang der Regatta . Verantwortlich für die
Abendveranstaltung waren Karl Bruns und Wtlh , Michaelis,
tue ihr Amt in bekannter Weise meisterhaft belierrschteii Diese
ausgiebige Programmfolge des Rudcr -Regattatages des RV
„Brema " zeigte Sport und Geselligkeit in der für eine solche
Veranstaltung notwendigen Harmonie , die sportlichen Kamps
und lrohliche Entspannung zeitigten . — An einem der nächsten
sunntage suchet die diesjährige sommcrsaifvn des RV. „Bre-
-,na" mit dem alljährlich stattfindenden bekannten Abrüdern
ihren Au Mang . ,!

Schöner 5rfolg der 1882 er
Einen bemerkenswerten Erfolg errang gestern der Bremer

Ruder -Verein von 1882 in Hamburg in einem Jugend-
rennen : Anfängcr -Gig-Bierer . Die Mannschaft Lürtzen
Bunzeiidahl , Bruckhorst , Köhnscn  und Steuer)
mann Lange  errudertc sich einen höchst anerkennenswerten
sieg m stärkster Besetzung vor Rendsburg , Lübeck, Favorite-
Hammonta , Jungmann Allemanuia , Hamburger Germania.

I!

lagung des Beichsfachamts lurnen
Unter der Leitung von Reichsfachamtsleiter Carl Steding

waren die Fachwarte und Mitarbeiter des Reichsfachamtes
Turnen im DRL . zu einer dreitägigen Arbeitstagung in
Bremen  zusammengekommen . In dieser Tagung wurde in
erster Linie die Jahresarbeit des kommenden Jahres das
ftir das Turnen ein Jahr des Lehrens und des Ausbaues
sein wird . festgelegt. Das Ergebnis der Bremer Besprechun¬
gen wird Ansang November den Fachwarten . Männerturn-
warten und Frauenturnwartcn der TNL .-Eauc in 'einem
großen Lehrgang an der Reichsakademic in Berlin weiter¬
gegeben werden . Es erstreckt sich auf eine Neufassung der
Wcttkampsbeftlmmungcn sür Turnen , aus die turnerische
Lehr- und Wettkampfarbcit des kommenden Jahres , die im
ganzen Reich einheitlich ausgebaut wird . Eine wichtige Aus-
gabe ist in der Schulung der Gerätturner sür die Oltzmvi-
schcn spiele 1949 zu erblicken.

Bingkämpfe in den cenlralhallen
Gestern begann in den Centrabhallen der Berufsringkampf-

wettftreit um den „Großen Preis von Bremen " mit sechs
Begegnungen , die folgenden Ausgong nahmen : Martinjon-
Lcttland besiegte Dau -Teutschla »d, Ahrens -Teutschlond wirst
Krmnin -Lettiand , Monicka-Tsästcho-Slowakei bringt Haekers-
Lettland aus die schultern , Wintscha -Litauen behält über
Wöllcr -Deutschland die Oberhand und Brill -Teutlchland setzte
sich mit Kretschmar -Teudschlaiid unentschieden auseinander,
während Grüncifcn -Schiooiz den Tichcchv-Slowaken Strcsnack
aufs Krcu ; legte. n
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Zwei kämpfe . . . dann abgebrochen
Verunglückter Kölner Berufsboxabcnd

Der erste Kölner Berussboxabend im Kouzcrtsaal der Messe-
bauten verunglückte restlos . Kaum 2000 Zuschauer waren er¬
schienen . die zunächst einmal 40 Minuten lang aus den Be¬
ginn der Veranstaltung warten mußten und dann nach zwei
Begegnungen nach Hause geschickt wurden , weil der Ring zu¬
sammengebrochen war und die Boxer sich weigerten , in diesem
baufälligen und den sportlichen Bestimmungen nicht mehr
entsprechenden Viereck weiter zu kämpfen.

Die Leichtgewichtler Esser - Köln und Lanssens-
Belgien machten den Anfang , lleber acht Runden gab es
eine spannende und inhaltsreiche Auseinandersetzung , in deren
Verlaus Lanssens der vielseitigere und wendigere Boxer war.
Zwei gute Schlußrunden von Esser brachten den Kölner wie¬
der nach vorn . Der gute Abschluß schien auch die Punktrichter
stark beeindruckt zu haben , die Esser einstimmig den Punktsieg
zuerkannten . Die Schwergewichtler Hower - Köln und
V erb e eren - Belgien  kämpften ebenfalls über acht Run¬
den . Hower wirkte gegen den drahtigen Belgier schwerfällig:
immerhin holte er den technisch besseren Verheeren zweimal
von den Beinen . Sein Punktsieg war gerecht . Während des
Kampfes brach der Ring zweimal regelrecht zusammen . Als
Hower und Vcrbecren in der 5 . Runde in den Seilen hingen,
riß Plötzlich das Spannseil eines Ringpfostens . Behelfsmäßig
wurde nach zehn Minuten Pause weitergeboxt und auch der
Kampf beendet . Nach einer Pause wurde dann der Abbruchverkündet.

Nund um kder — van klaveren
Der nächste Eder -Kampstag im Berliner Sportpalast steigt

qm 23 . September . Der Deutsche Welwrgewichtsmeister trisst
dabei aus den holländischen Mittelgcwichts -Europameister Beb
van Klaveren , einen ausgezeichneten und internaNonalen
starken Boxer . Das Rahmenprogramm mit den Deutschen
Meistern Besselmann und Weiß sieht folgende Paarungen
vor : Halbschwer : Seidler -Berlin — Wielsch -Breslau ; Schwer¬
gewicht : Thieß -Mannhcim — Laubcrz -Zwickau ; Weltergewicht:
Huditsch -Wien — Wirth -Karlsruhe ; Bantam : Weiß -Wien —
Hugenin -Frankreich ; Mittelgewicht : Bcsselmann -Köln — Bes-
lah -Frankrcich.

Zannazzo trainiert in Ochsenzoll
Eders Gegner Jannazzo traf am Freitag mit der „ Deutsch¬

land " in Cuxhaven ein und bezieht sein Tvainingsquartier
in Ochsenzoll bei Tomsort.

Boxkämpfe in ffemelingen
Nach langer Pause finden in HemÄingen wieder die ersten

Boxkämpfe statt . Ausrichter ist der neue Verein „ Sports¬
mann " Bremen , früher Boxalbteilung Arsten e . V . Alls Be¬
sucher , welche die Vorabend « der BoxaibteAung Avsteu besucht
haben , werden diese noch in bester Erinnerung haben . Die¬
selben Kämpfer und Funktionäre des neuen Vereins haben
alles darangesetzt , damit dieser Abend ein voller Ersolg
wird.

Man kann diesen Abend als Großkampftag nennen , da die
besten Bremer Amateurboxer am Wart sind . Die beiden besten
Niedersachsen - Gaumefftrr Trillhase und Kreismeistcr Ma -tijas
„Heros " Bremen , die den Gau in BreSlaiu vertreten haben,
werden auch in HemsKngen durch ihre vollendete Boxknwst
neue Freunde iverben . Wir möchten noch erwähnen , daß
Trillhase am Dienstag in Osnabrück in einer Auswahl¬
mannschaft gegen Frankreich startet . Ferner kämpfen bekannte
Bremer Boxer wie Exgaumeister Böthe . Erich und Müller.
Aus Diepholz sind die stärksten Kämpser der Lulftwasse ver¬
pflichtet worden . Auch Kirchweyhe und Solingen erscheinen

Start mit einigen ihrer besten Kämr ' er . Man kann
gleich erkennen , daß dieser Kampftag abwcä/ ' nngsreich zu¬
sammengestellt worden ist , und somit haben die bekannten
Sportsmann -Boxer wie : Scharringhansen , Mittag l und II,
Horn , Änlich , Thermes , Boß , Rosewig und von Brill keine
leichk Aufgaben zu lösen und werden einer harten Prüfung
unterzogen . _

Balkanspicle beendet ,
Bor rund 10 000 - Zuschauern wurden am Sonntag in Bel¬

grad die S . Balkanspiele abgeschlossen . Der Gesamtsieg siel
mit 125 Punkten an Griechenland vor Jugoslawien mit
114,5 Punkten , Rumänien mit 58 , Türkei mit 28,5 und Al¬
banien mit nur vier Punkten.

kjochsprung-Weltrekord Bora Nahens sporn dafür sein , auf diesem Wege weiterzuarb-n
und lebensbejahende , kampfgestählte deutsche M-ü . ,

Meter gemeistert — Sechs von neun kuropatiteln an Deutschland

Frauen für die Leichtathletik kämpfen
zu lassen.

und und
weib^

Das prächtige Wetter war den ersten Europameister¬
schaften der Frauen in der Leichtathletik am Sonntag
treu geblieben . Das Wiener Prater -Stadion war dies¬
mal von 15 000 Zuschauern ausgezeichnet besucht, und
die Stimmung der Zuschauer stieg dank der hervor¬
ragenden Leistungen der weltbekannten Athletinnen
von Wettbewerb zu Wettbewerb . In erster Linie trug
dazu das vorzügliche Abschneiden der deutschen Teil¬
nehmerinnen bei . Nach dem verheißungsvollen Auftakt
am Sonnabend , nachdem Deutschland Lei nur vier Ent¬
scheidungen durch Hermine Schröder (Kugelstoßen ) und
Jrmgard Praetz (Weitsprung ) zwei Europatitöl bereits
mit -Beschlag belegte , wurde der Sonntag zu einer ein¬
zigen Siegesserie für unsere tüchtigen Frauen . Wohl
den eindruckvollsten Sieg feierte die Bremerin Dora
Ratjen  im Hochsprang mit der phantastischen Welt-
rekordhöhe von 1,70 Meter . Gisela Mauermeyer gewann
das Diskuswerfen mit 44,80 Meter ; Eelius siegte im
Speerwerfen mit 45,58 Meter und schließlich wurde -die
4X100 -Meter -Staffel von Kohl , Krauß , Albus und
Kühnel in 46,8 Sekunden gewonnen . Die deutschen Er¬
folge wurden lediglich von der unübertrefflichen Polin
Stänisla -wa Walasiewicz durchbrochen , die im 200 -Me¬
ter -Lauf in 23,8sSek . ihrem Siege über 100 Meter einen
zweiten anreihte.

Es wurde am Sonntag sogleich mit den Kämpfen
begonnen und nach den drei Vorlaufen über 200 Meter
stand es fest, daß Walasiewiez Doppelmeisterin werden
würde . Die Polin hatte gleich im ersten Lauf mit 24,2
Sekunden vor Jda Ehrl mit 24,7 die beste Zeit er¬
zielt . Pech hatte Eiesela Vogt , die im zweiten Vor¬
rennen hinter der Holländerin Koen und der Englän¬
derin Chalmers nur knapp geschlagen in 25,2 Sek.
Dritte wurde . Saunders -England gewann den dritten
Lauf in der langsamen Zeit von 26,3 vor Käthe Krauß
und der Schwedin Wretman . Jist Endlauf ging die
auf der mitleren Bahn gestartete Polin schon ausgangs
der Kurve unwiderstehlich an die Spitze und zerriß un¬
gefährdet mit 5 Meter Vorsprung das Zielband . Den
zweiten Platz besetzte Käthe Krauß in deutscher Rekord¬
zeit tu 24,4 °Sek ., womit sie ihre eigene Höchstleistung
um zwei Zehntelsekunden unterbot . Um die weiteren
Plätze entspann sich ein erbitterter Kampf . Hanna
Koen rettete den drittes Platz vor 2da Ehrt und den
Engländerinnen Saunders und Chalmers , deren An¬
kunft in dieser Reihenfolge nur die Zielrichter erkennen
konnten.

Im Boxkampf des Hochsprungs schied als eine der
ersten die Wienerin Nowak schon bei 1,55 Meter aus,
ihr folgten bei 1,58 Meter Pfennig -Schweiz , Fernström-
Schweden und Eardner -England . In der Entscheidung
übersprang Dora Ratjen 1,64 Meter erst beim zweiten
Versuch . D . nn setzte sie aber bei 1,67 Meter , ihrer
jüngsten , « och nicht anerkannten Weltrekordleistnng,
glatt über die Latte . Keine ihrer Mitbewerberinnen
vermochte ihr me .ft zu folgen.

Besser konnte die Ueberleqenheit unserer Frauen in
den Wurfwettbewerben nicht dokumentiert werden . Ge-
lius führte schon nach den Boxkämpfen mit ihrer späte¬
ren Siegevleistung von 45,58 Meter . Im entscheidenden
Vorkampsswurs kam Pastors auf 44, ' t Meter , dagegen
blieb Luise Krüger mit 42,69 Meter etwas zurück. Die
Schwedin Awall und Lipasti -Finnland haben von den
großen männlichen Vorbildern ihrer Heimat noch viel
zu lernen . Sie kamen nicht in die Entscheidung.

Im Diskuswerfen war mit Gisela Mauermayer die
Siegerin in dieser Konkurrenz gegeben . Die deutsche
Europameisterin erreichte ihre 44,80 Meter gleichfalls
schon im Vorkampf . Ihr weitester Wurf in der Entschei¬
dung wurde mit 43,58 Meter gemessen , der bereits zym
Siege ausgereicht hätte , denn die sehr beständige Hilde¬
gard Sommer erzielte nur 40,95 Meter und Paula
Mollenhauer 39,81 Meter . Damit waren aber auch hier
die drei ersten Plätze für Deutschland sicher, denn die
übrigen Teilnehmerinnen kamen zum Teil bei -weitem
nicht mehr mit.

Gekrönt wurden die deutschen Triumphe durch ein
prächtiges Rennen unserer Vierer -Staffel über 4X100-
Meter . Jda Kohl startete auf der Innenbahn , und schon
nach dem ersten Wechsel holte Käthe Krauß nach rasen¬
dem Lauf im Bogen fast die gesamten Kurvenvorgaben
auf . Durch einen .wundervollen Wechsel mit Emmi
Albus führt « Deutschland bereits mit vier Meter vor
England , und als nach ausgezeichneter Stabübergabe
Zd« Kühnel die letzten 100 Meter hinunterfchoß , war
der Sieg unser . Englands Hoffnung auf den zweiten
Platz hatte schon kurz nach dem Start Boroi Saunders
vernichtet , die in die Bahn der italienischen Staffel
überschwenkte , ein Vergehen , das bestimntungsgemäß
zum Ausscheiden führen mutzte . Aber im Rennen selbst
zeigte die alles übertreffende Polin Walasiewicz , datz
Polen auch so zu Recht der zweite Platz gebührte . Im
Endspurt rang sie alle vor ihr liegendeil Gegnerinnen,
darunter auch Englands Schlutzläuferin Brown , nieder.
Italien vor Üngarn und Norwegen lautete die weitere
Ankunft.

Mit der Ehrung der Siegerinnen und einer wür¬
digen Schluhfeier , wobei noch einmal alle Teilnehmer¬
innen an diesen so glanzvoll verlaufenen ersten Europa¬
meisterschaften der Frauen in der Leichtathletik auf¬
marschierten , schlössen die Titelkämpfe , die in eindrucks¬
voller Weise Deutschlands Vormachtstellung im inter¬
nationalen Frauensport auf der ganzen Linie über¬
zeugend bewiesen haben . Die Erfolge werden ein An-

Deutschland mit 87 Punkten vor Polen
Die deutschen Frauensiege in Wien werden

NZeltkriejdein

drucksvoller , wenn an Hand einer inoffiziellen "^»»^
Wertung die Gesamtzahl der errungenen Siege

^ ' iind? !°w °» '

Punktzahlen wiedergegeben werden . Dann hat
land mit sechs ersten , sechs zweiten , drei dritten ?
vierten , zwei fünften und zwei sechsten Plätzen w
gesamt 96 Punkte herausgeholt . In weitem 'AM?

Morifch - 3 " ' ^
Triebkraft

ZLijersten , zwei zweiten sowie je einem dritten , vier«..'
fünften ûnd sechsten Platz , Die weiteren Plätze in ARangordnung der Länderwertung sind

, Mtionaliara^
^ Mm-ls 0" -
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wie
3. Holland 18 Punkte , 4. England 15, 6. Italien '»

abtt
nur daran

6. Ungarn 8, 7. Schweden 3, 8. Schweiz 3, 9. Lettland
10. Norwegen 2, 11. Belgien , Dänemark , Estland »»(
Finnland erreichten keinen der eisten sechs Plätze
müssen daher leer ausgehen.

eine Pro»

MNation g
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^ ' ^ Mmen " läßt sich
Ergebnisse  des ersten Tages : 100 Meter : 1.

lawa Walasiewicz -Polen 11,8 : 2 . Käte Krautz -Deutschlimd iz3. Slnni Koen-Holland 1̂2̂ 4. Saunders -England ßje auf dießnel -Deutschland 12,3 ; K. Älbus -Deutschland 12,4 . — 80
Hürden : 1 . Claudia Tcstoni -Jtalien 11,8 (Weltrekord ein¬
stellt ) ; 2 . Lisa Delius -Deutschland 11,7 ; 3 . tcr Br ° °kc-L

Gisela Voß -Dsutschland 5,46 ; 4 . Rabh -England 5,44 ; 5. besonders heftig
bach -Deutschland 5,41 ; 6 . Schenk - England 5,34 Meter ^ " "
Kugelstoßen : 1. Hermine Schröder -Deutschland I3,A
2 . Gisela ^ Mauermaher -Deutschland 13 .27 ; 3 . Flakowic -M
12,55 ; 4 . Wessel -Deutschland 12,55 ; 5 . Reid -England 1->is>. -
Puce - Lavice -Lettland 11,70.

'.? 7 Der Name

'-" ^ Bayern " : t

i - b-l
Land eiiiget

n eben wir v°
Mieten ! h . s.̂ n

Ergebnisse des zweiten Tages : 200 Meter : 1 . StanisiM.
Walasiewicz -Polen 23,8 , 2 . Käthe Krauß -Dcutschland Ä
(deutscher Rekord ) , 3 . Hanni Koen -Holland 24,9 , 4. Jda Ol»,
Deutschland 25 , 5 . Saunders -England 25 , 8 . Chalmers?

land 25 / Diskuswerfen : 1 . Gisela Mauermaher -Teutsäi?
44,80 Meter , 2 . Hildegard Sömmer -Dcntschland 40,85
3 . Paula Mollcuhauer -Deutschland 39,81 , 4 . Lindström -? ?

den 38,11 , 5 . Cejzikora -Polcn 36,51 , 6 . Gabrisch -Jtalie » zz»
Meter . Speerwerfen : . 1 . Lisa Gelius -Dcutschland 45,58

2 . Suse Pastors -Deutschland 44,14 , 3 . Luise Krüaer -Te »?
land 42,49 Meter , 4 . Stiefel -Schweiz 40,50 Meter , 5.

Lavice -Lettland 40,20 Meter , 6 , Walasiewicz - Polen 33,33
Hochsprung : 1 . Dora Natjcn -Deutschland 1,70 . Meter (nn,,,
Weltrekord ) , 2 . Csak -Ungarn 1,64 Meter , 3 . . bah Baien -BiN

Die Hussiten

die dann auch si

A . NIallenklmVs
D

ken -Holland 1,64 Meter , Gräsin Solms -Deutschland 1,64
5 . Kosnett -Engkand 1,58 , 6 , Eardner -England 1,58
4X1V0 -Meter - Ltassel : 1 . Mannschaft Deutschland (Kohl , 3?
Albus , Kühnel ) 46,8 , 2 . Polen 48,3 , Italien 49,4 , Un«m

50,8 , 5 , Norwegen 51,1 , England in 18,3 Sekunden als Tritt,
distanciert.

ZudetendeutschePart

^ -atjch - m B - d - » besinn
^. Montag, um 26.3« UI,
^ «i, eine Massenkundgl
-,,z«erden die Abgeord,
pjei, Landner und Dr.
rluiluiidgebullgsteht unti
. Rockt ? Sie

^reihest und Recht!

M , Leipzig, München.
,R übertragen werden.

Hannover stellt den Wasterball-TNeister
überlegener 5:1-Sieg der Wasserfreunde über den SV . München in Hamburg

Als Sprunghöhe wurde dann 1,70 Meter angegeben.
Als der erste Versuch knapp gescheitert war , trat die
Deutsche unter atemloser Stille und verhaltener Span¬
nung der Menge zum zweiten Sprung an . Elegant
schraubte sie sich in die Höhe und ohne das Holz zu be¬
rühren landete sie in dem weichen Sandbett . Ein Jubel-
sturm brach angesichts dieser unerhörten Leistung auf
und lange wurde die neue Europameister ;« und Welt¬
rekordspringerin gefeiert . -Bei der gleichen Sprunghöhe
von je 1,64 Meter entschied bei der Vergebung der wei¬
teren Plätze die geringere Zahl der Sprünge ; dadurch
rettete Ungarns Olympia -Siegerin Csak den zweiten
Rang vor der Holländerin van Balen -Blanken und der
Gräfin Solms.

wer ist Europas Boxer „7lr. 1"?
Lazek hofft auf einen Kamps mit Schmeiing — Dach den wiener Meisterschaststreffen

In einem dramatischen Kampf entschied Heinz Lazck auf
dem Wiener Eislausplatz die Frage nach dem Boxer „ Nr . 2"
in Europa . Laz 'ek zermürbte mit harten genauen Haken ven
„blonden Tiger " Walter Neusel in fünfzehn langen Munden
und verteidigte damit erfolgreich seinen Meistertitel . Nun
steht vor ihm nur noch Europas Boxer „ Nr . 1 " , der Er-
Weltmeister Max Schmeling . Lazeks großer Wunsch ist , heute
mit diesem fairsten Kämpfer des seilumspannenden Vierecks
die Fäuste kreuzen zu dürfen . Wer bleibt auch sonst weiter
sür den Wiener Europameister übrig ? Er hat sie alle geschla¬
gen , die heute im Boxsport aus dem Kontinent und dem
Jnselreich England einen berühmten Namen tragen . Er
wurde zu einem großen Verteidigungskünstler und beim
Kampf gegen Neusel sogar zu einem gcfürchtcten Schläger,
der die Linke und Rechte mit gleicher Wucht einsetzt.

Einen Tag nach dem Großkamps aus dem Wiener Eislauf¬
platz trasen wir Heinz Rudolf , den Manager von Lazek,
Romus , Blaho und Ernst Weiß , mit Nex Romus in einem
Wiener Kaffee . Die beiden sprachen über ihre nächsten Pläne.
Der Schwergewichtler ist 22 Jahre alt , 1,88 Meter groß und
wiegt 180 Pfund . Er zerschlug an dem Meisterschastsabend
von Lazek -Neusel den deutschen Exmeister Jakob Schönrath
mit einer unerhörten Serie von Haken und Geraden . Er be¬
geisterte mit seiner katzenhaften Gewandtheit , die säst den
Schi ' . . 'chlägen Schönraths jede Wirkung nahmen . Romus ist nach
Schmeling , Lazek und Neusel der kommende Schwergewicht¬
ler Europas , dem unbestritten die Zukunft gehört . Er hat
bisher 22 Kämpfe bestritten und nur zwei davon verloren

Aus seinem Leben erzählt Romus : „ Ich bin fern in Kestan
geboren . Mein Bater war bei der Eisenbahn - Gesellschaft,
außerdem besaßen wir ein großes Gut . Doch wo sind Reich¬
tum , Glück , wo ist mein Vater geblieben . . . " Fragt dieser
kampsgestählte , harte Boxer erschüttert . „ Meinen Bater haben
die Sowjets auf zehn Jahre nach Sibirien verbannt , 300
Verwandte mußten mit ihm den Weg in das Land des
Grauens antreten , nur wenige konnten aus Schleichwegen
fliehen . Was ist aus den Verwandten geworden ? Seit vier
Jahren habe ich keine Nachricht von ihnen . Vielleicht leben
sie in Kerkern , wahrscheinlich aber leben viele von ihnen
überhaupt nicht mehr . Ich bin kurz vor der Verbannung mei¬
nes Vaters nach Wien gereist , um hier Maschinenbau zu
studieren . Dreieinhalb Jahre mußte ich auf meinen Paß sür
diese Reise warten . Jetzt will ich weiterstudieren , Diplom¬
ingenieur werden und außerdem die Boxkunst Pflegen , der
ich mit Leib und Seele diene . "

Beginn verschaffte sich Kreitz von der dritten Runde ab durch
seine linken Geraden ins Gesicht klare Vorteile , und nur
die fünfte Runde brachte Witt an sich . Deutliche Wirkung
zeigte Witt dann in der sechsten Runde , und in der achten
wär der Kieler durch eine Verletzung an der rechten Schläfe
noch stärker im Nachteil . Der Punktsieg dos harten West¬
deutschen war vollauf vch?dicnt.

Glänzte der Kampf Kreitz — Witt durch harten Schlag-
wechsel , so zeichnete sich die Begegnung um den Meister¬
titel im Federgewicht über 12 Runden durch technische Fein¬
heiten aus . Der Düsseldorfer Meister Karl Beck behielt
durch das erst in den letzten Runden erkämpfte Unentschie¬
den gegen seinen Herausforderer Hans Schiller (Berlin)
seinen Titel . Der Berliner hatte zunächst knappe Vorteile,
war -vor  allem in der vierten Runde in großer Fahrt,
wo Neck am Rande des K . o . war . Mit einer blitzschnellen
Rechten brachte er den Meister zu Boden , und als Bcck
kurz daraüs noch eine Verwarnung wegen Nachschlagen?
erhielt , schien sein Schicksal besiegelt . In den letzten vier
Runden machte aber der Düsseldorfer soviel Boden gut , daß
er seinen Titel noch durch ein Unentschieden retten konnte.

Den einzigen K . o . des Abends gab es im Mittelgewichts-
treffen zwischen Wiskandt (Königsberg ) und Schmidt (Kiel ) .
Die Ileberlegenhcit des Königsbergers war so groß -, daß der
Kampf in der vierten Runde abgebrochen wurde . Die übri¬
gen Ergebnisse waren : Schwergewicht : Knorr ( Königsberg)
gegen Klein (Solingen ) upentschioden : Mittel -gewicht : Brnch-
Berl -in — Balkowi -tsch -Wien unentschieden ; Stein ( Bonn)
schlägt Wielsch ( Br « sl -a>n ) nach Punkten.

Der mehrfache Deutsche Wasserballmeister Wassersrennde
Hannover 98 erwarb sich am Sormt -agnachmittag in Hamburg
mit einem klaren 5 :1 -S !eg über SB . München 99 auch für
1938 den in den letzten Jahren von München so sehr er¬
strebten Titel . Das Spiel fand in dem prächtigen Sommer-
bad Eimsbüttel bei schönstem Sommerwetter statt . Reichs¬
mark Hax , der mit Reichsschwi -m -mwart Brewitz und Re -ichs-
wassevbaliwart Nolte erschienen war , verlas zu Beginn ein
Telegramm des Reichssportsührors von Tschammer und Osten,
in dem der Staatssekretär allen Teilnehmern seine kamerad¬
schaftlichen Grüße -und Wünsche übermittelte . Der N -eichs-
sachwart teilte mit , daß wahrscheinlich im nächsten Jahre
die deutschen Schwimm -eisterschasten in Hamburg stattfinden
würden.

Die Mannschaften waren in folgender Ausstellung erschienen:
Hannover : ; Stolze ; Gunst , Rolf ; Bastr , Söhlmann,
Schwenn , Allerheiligen . — München:  Engelhardt ; Stangel,
Häuser ; Zögt , Hag , Krempl , Friedrich.

Das Spiel wurde mit der durch die Umstände gebotenen
Härte und Leidenschaft ausgetragen , die den Schiedsrichter
Bcnecke -Magdeburg mehrfach zu Herausstellungen zwang . Die
Herausstellung des Verteidigers Gunst -Hannover brachte den
Münchenern , deren Angriffe sonst wirkungslos an dem han-
noverschen Torwart Stolze abprallten , das einzige , durch Hag
geschossene T -or . Allerheiligen glich noch vor Halbzeit für Han¬
nover aus . Das Spiel entwickelte sich dann immer schöner
und brachte Schlag auf Schlag die Tore sür Hannover , von
denen Allerheiligen und Schwenn je zwei schössen . Der Mün¬
chener Torhüter Engelhardt verstand mehrfach ausgezeichnet
abzuwcbren.

Anschließend nahm der Reichsfachwart die Siegerehrung vor,
indem er den Siegern die goldene und München 99 als dcr
zweitbest -en deutschen Wasserballmannschaft die silberne Nadel
des Reichsbundes für Leibesübungen überreichte . Ein 4 :4-
llnentschiedcn endendes J -ugendstädtespiel zwischen der HJ .-
Hamburg und Hannover , ganoffene Schwimmwcttkämpfe des
Gaues Nordmarl und Vorführung der Hamburger Springer-
schnl -e bildeten den Rahmen der Veranstaltung.

TMßlein wurde Meister
Dem Schlußtag des Mcisterschaftsturniers der Tennis¬

lehrer auf den Berliner Rotweiß -Plätzen wohnten am Sonn¬
tag nahezu 4000 Zuschauer bei , die gleich ' als Anstatt einen
hinreißenden Kamp ! zu sehen bekamen . Hans Nüßlein , der
sich im letzten Jahre dem Amerikaner William Tilden beu¬
gen mußte , gewann diesmal das entscheidende Spiel gegen
den Franzosen Ramillon , nach fünf schweren Sätzen 2 :6,
9 :7 , 6 :2 , 3 :6 , 6 :2 und damit ungeschlagen den Titel . Die
fabelhafte Sicherheit des Berliners gab den Ausschlag sür
den Enderfolg . Durch einen Doppelfehler errang Nüßlein
im zweiten Satz den Ausgleich , sicherte sich dann auch den
dritten , mußte aber den Angriffen des Franzosen im vier-

Im Kampf um den Hockê -Silberschild
Dordmark aus jeden Zatt in der Zwischenrunde — Lin Sieg Niedersachsens

Dann kamen wir auf die nächsten Kämpfe zu sprechen.
Heinz Rudolf berichtet , daß für den Oktober Verhandlungen
mit London schweben und hosst nun auch aus ein Zusam¬
mentreffen Schmeling — Lazek . Ueber den Ausgang einer
derartigen Begegnung sind die Meinungen geteilt . Rex No-
mus sagt : „ Schmeling ist ein sehr großer Meister . " -Dieser
eine Satz ist gleichsam das Urteil eines Kenners . Nach einer
Weile fügt er hinzu : „ Ich gönne Heinz jeden Sieg , wir sind
zwei gute Kameraden , und wenn Lazek seine Krast mit dem
Er -Weltmeister mißt , dann ist das kein Zusammenprallen
Baer — Schmeling , dann zeigen die beiden einen herrlich .m
Kampf , der jeden ritterlichen Zuschauer ehrlich begeistern
muß . " Sie sind rechte Diener des Sports.

Nach einem ausgeklügelten Spielsystom , das aber den Vor¬
teil einer großen Breitenarbcit hat , werden in diesem Jahr
die Vorrunden um den Hvck -ch - Tilbcrschi -ld ausgetragen . Dieser
Wettbewerb der Gnnmannschaften der Männer wird erstmalig
auch von den Nachwuchsmannschaften bestritten , mit dem Er¬
folg , daß es gleich in den ersten Kämpfen eine Reihe schöner
Ueberrafchungcn gab . So gelang es den Junioren Ostpreußens,
die Mitie - Gau -Elf mit 1 :0 (0 : 0) zu schlagen ! Auch der Nord¬
mark -Nachwuchs erwies sich mit 6 :0 ' ( 4 :0 ) der pvmmcrschen
Gauels überlegen und hinterließ dabei säst einen besseren
Eindruck als die norddeutsche Gaumanuschast , der über Pom¬
mern 2 ein 5 : 1-( 3 : 1) -Sieg glückte . Dadurch ist Nordmark nach
seinen eigenen Siegen auf dein Stettiner Preußen - Platz aus
jeden Fall bereits in der Zwischenrunde , da seine beiden
Mannschasten am Sonntag den Sieger des Stettiner Tur¬
niers ermitteln.

Die Frage nach einem Kamps „ Lazck — Romus " wird nur
angedeutet . Beide Boxer haben den gleichen Manager Heinz
Nudols . Sie sehen ost einander bei der Trainingsarbeit . Aber
sie treten sich nicht im Training gegenüber . „ Das könnte ge¬
fährlich werden " , meint Rex Romus , der nun auch schon
säst alle Gegner Lazeks , den Carnera -Besieger die Meglin,
Erwin Klein , Hower , den Amerikaner Seaman , Stau Kirbi
und nun den deutschen Exmeister Jakob Schönrath geschla¬
gen hat.

Mit je zwei Mannschasten nahmen die Gaue Niedersachsen,
Mitte , Ostpreußen uud Brandenburg das Berliner Bvrrunden-

' Turnier auf . Brandenburg 1, als zwölsmaliger Sil -ber -schild-
sieger , fertigte den Niedersachscn -Nachwuchs . durch Tore von
Keller (2 ) , Weiß und Me -Hlitz m -it 4 :1 ( 3 :0 ) ab . L'üllmann
(Bremen ) sorgte sür den nieder -sächsischen Ehrentrcfscr . Mit
großer Mühe schlug Niedersachsen 1 die Junioren von Bran¬
denburg durch ein Tor von Lockemann mit 1 :0 ( 1 : 0) .

Wie die Nordmark hat -auch Ostpreußen beide Mannschasten
i» ^ die Endtüm -pfe des Vorrunden - Turmers bringen können.

Kreitz meisterte Witt
KSnigsbcrger ÄdF .- Halle nahezu ausverkauft

den A -usschl -ag gab . Die Junioren des Gaues Mitte unterlagen
Ostpreußens I . mit 2 :3 (0 :2 ) . Hier waren Meier (2 ) und
Groß die ostprontztschen Torschützen.

Mit einem vollen Ersolg wurde am Sonnabend der Ost¬
preußenring in der neuerbauten Königsberger KdF .-Halle
eingeweiht . Der 10 000 Zuschauer fassende Bau war bei
Beginn der Berussbvxkämpje nahezu ausverkauft . Der
Deutsche Meister aller Klassen Max Schmeling und auch
Gustav Edcr erhielten bei ihrem Erscheinen Sondcrbcisall.

Im Hafiptercignis des Abends standen sich Jan Kreitz
(Aachen ) und Adolf W ickt ( Kiel ) in der Endausscheidring
zur deutschen Salbschwergewichtsmcisterschast gegenüber . Der
lunge Westdeutsche überraschte durch einen ganz klaren
Punktsieg über die 10 - Rundcn -Tistanz . Nach ausgeglichenem

Aus dem Kölner Nvtwcitz -Platz trafen sich die Gaue Mitte
und Niederr -Hein , Südwcst und .Hessen mi -t je zwei M -cmn-
fch-aswn . Die große Nebcrraschiing »vor hier das Ausscheiden

,d « r Sütnveft -Ganels , die dem Nirderrhei -n -N -achwnchs noch Ver¬
längerung m -it 1 :3 (0 :1 , 1 :1) unterlag . Da Tüdwest II auch
von der niederrlfe -inischcn Gam „ au » schaft » itt 4 :2 (2 :1)
geschlagen wurde , ist der s-pielst -arle Gau XIII ausgeschieden.
Gbenialls mit zmei Mannschaften ' ist Mittclr -Hei » noch in den
Kölner Endkämpsen vertrete .» . Hessens N -achmichS wurde von
Mittelrl >«-iil I mit 6 :0 ( 4 :0) besiegt , Hessen I von Mrttelrhein II
mit 3 :1 ( 3 :0 ) bezwungen.

Wohl zeigten die Kämpfe der Hockey -Gaumannschaften um
den Silberfchjld durch das Eingreifen der Nachwuchs -Ver¬
tretungen die starke Breitenarbcit , ohne daß es der Jugend
aber gelang , sich restlos durchzusehen . Uebtrall triumphierte
die größere Erfahrung der Gaumannschastcn , wenn auch
der Jugendnachwuchs mit überraschend guten Leistungen
aufwartete . Für die am 2 . Oktober angesetzte Zwischenrunde
qualisizicrten sich in Berlin die Gaumannsthaftcn von
Brandenburg und Niedersachsen , in Köln die Gaue Mittel-
rhein und Nicderrhein , und in Stettin die Nordmark . Hinzu
kommt noch als sechster Vertreter,der Sieger , der am 24 . /25.
September anstehenden Vorrunde in Stuttgart.

Der zwölf,malige Silberschi,ld - Dieger und Titelverteidiger
Brandenburg zeigte im Ä>clst,ustka «npi des Berliner Turstiers
gegen den Nachwuchs Ostpreußens mit 5 :0 ( 1 :0 ) seine Kare
Usberlegenheit . Die Ni ed e r s a ch se n - G a u e l f war der
ersten Mannschaft von Ostpreußen gleichfalls übevlegeu . 'Mit
4 :2 (2 :1 ) wurde der Sieg verdient errungen . Der Kömgs-
herger Meher bracht « Ostpreußen i-n Führung und schoß ' auch
den Schlußtresfer , nachdem Lockem -an -u (zwei Dore ) , Carl und
Grüner den Niedersachsensieg sichergestellt hatten . In der
Trostrunde gab es folgend « Ergebnisse : Niedersachsen -Nach-
wnchs gegen M !tte -Ga -u 2 :2 (2 :0 ) , Brandenburg -Nachwuchs
gegen Mitte -Nachwuchs 4 :0 ( 1 :0 ) . Der -Äps -uch im Hvckeh-Stadion des ReiclMvortieldes lies ' .tadion des Reich -ssportseldes ließ zu wünschen übrig.

Mit äußerst knappen Ergebnissen behaupteten sich in Köln
jeweils die Gau -manu -schaften gegen den Ansturm der Jugend.
Nur das reifere Können der Verteidigung entschied den Kamps
der Mittelrhein -Eaumannschast gegen den Nachwuchs des N -ie-
derrheins . Erst eine gemeinsam verwandelte lange Ecke durch
die Bonner Müller und Strunk stellte einen 1 :0 (0 :0 )-Sieg
des Mittelrheins sicher . Erst eine Schwächeperivde verhalf dem
Gau Niftierrhein i -in zweiten Spiel znm 2 :0 (0 :0 )-Sieg über
die Junioren des Mittclrheins . Dcnsscn und Meher waren die
glücklichen Tovschüjsm . Ergebnis der Trostrunde : Südwest-
Gau gegen -Sesseii -Nachwuchs 8 :0 ( 4 :0 ) , Südwest -Nachwuchs
gegen Hessen -Gau 5 :1 ( 3 :0 ) .

Schon am ersten Tage hatte die Nordmnrk mit der Ga » -
>md Naclyvnchs -Gls die -Spiele gewonnen , so daß der Teil¬
nehmer an -der Zwischenrunde bereits feststand . Am Tonutag
traten in Ltettin sewei -ls die Gau - und Juiiivren -Mauu-
ichasten gegeneinander a » . Die Norbmark -Gauvertretung siegte
Ucher mit 6 :0 ( im ) über Pommern , und auch der NoMmark-
N -achwuchs schlug die Zu,stören Pommerns klar mit 4 :0 ( 1 :0)
Toren . ,
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tea Satz nachgeben . Erst bei 5 :1 kam Ramillon nn sümt-,
Satz zu einem weiteren Spielgewinn , doch war - UM
zu gut im Spiel , um weitere Erfolge zuzulassen . M >
seinem Sieg in den französischen Meisterschaften wurde M,
lein auch Titelhalter von Deutschland . Dritter des Turnikr-
wurde der Franzose Vissault , der 6 :4 , 5 :7 , 12 :10 , 6 :4 PrM
Duisburg schlug , und auf den sünften Rang kam . der G
ner Schlüter durch seinen 5 :7 - , 4 :6 - , 6 :3 - , 8 .1-, 6:ZM«
über -den Münchener Kautz.

Der schwere Kamps im Einzel hatte Nüßlein dch w
müdet , so daß er zusammen ' mit Kautz im Doppel d» z«,
eingespielten Franzosen Namillon -Vissaull unterlag,
Kautz häufiger überspielt wurde . Die Franzosen siegten M
6 :2 , 6 :4 , 7 :5 . In der Trostrunde des Einzels kam ML
Chcmnitz mit 6 :2 , 6 :3 , 6 :4 über Gulcz - Elbersclt , am dm
7. Platz , und Goritschnig - Hambnrg fertigte im Lchlichkamst
des Einzelwettbewcrbs 6 :1 , 6 :1 , 6 :2 Eckner - Eisciiach ab. KP- . .. . . , - . .
man Najnch besiegte im Seniorcn -Einzel mit k.-2, ö:4 den/usükren Dieser vban
Kölner Liebenau . gege

in Prag kurz vorher il
HLtten. Ueber das un<

In Oldenburg fand gestern der traditionelle Raitck- ibarentum über Teile D
Oi -denbuvg -Lauis , der über die Strecke von 12,5 Kiwniüi » unmeirsöilickn -n Greuel
geht , statt . 23 Läufer , je 500 Meter , mußten für jede R»
schaft eingesetzt werden , um das Rennen zu bestreikn , k! D/ ? " erfüllte Tschechei

- danach hat man c
h, die sich mit den
(glaubten das Ende
sie hielte sich für be

Werder siegte in Bastede-Mdenbmg

Wie nachgelesen werdi

Neue Veriiastunl

gab einen spannenden Kam -Pf dreier sich anfänglich ^ .
werbiger Mannschaften , aber letzten Endes einen um si
klareren Sieg der basten Mannschaft , die wiederum WciM
Bremen stellte . Die Bremer erwiesen sich im Verlaus !ei
Strecke als die ausgeglichenste Vertretung , die mit m»
kluren Vorsprung von 400 Meter als sicherer Sieger m ki
Zeit von 28 :33,2 Minuten durchs Ziel ging . Den Aukkebuna der li
Platz belegte der Reichsavbcitsdienst 1/194 Sul -ingen in o
Zeit von 29 :46,4 vor dem ansängl -ich führenden aber uaGn -VHo °« I0walel hat am S
um ^ so klarer zurückfallenden Luftwassensportverein , bei üMk von Haussuchungen
30 :29,0 durchs Ziel kam , Die beiden Owenbniyer, « «» ^ ^ MilitSr » ttw«schuften bölegten den vierten und fünften Platz . LTV.
vor dem VsL . Oldenburg . . P werden unter größtem

In der L -Klasse , die über eine verkürzte Streike tmH . imftr Verwendung vo
Ist X 500 Meter startete , siegt « die BetriebsfportgomeinM v, . . .
GEG . in 13 :51,2 vor däm Turnverein Haareutor , der Ede - aber Miede
250 Meter zurückla -g . Der Sportverein Werder hat dmWMtschen verhaftet,
zum vierten Male in ununterbrochener Folge den Laus ge¬
wonnen . l r , .

c ^ ^ ^ ^ WSlmtteloerteuerikmden vor flunch und Leer
In Emden kam -am Sonntag zu -m ersten Male der LaäM Berteueruua na»

athletik -Dreistädtekampf zwischen Emden , Aurich und LmUE,, . - von Leb!
zux Durchführung , der nun alljährlich feine WicdeMM ^ «, . 1 Tnft . " vtz llist
finden soll . Im ersten Kamps der drei ostsriesischen Regierung von l
siegte Aurich m -it einer Gesamtzahl von 89 Punkten vor Ellblonz und
den mit 86 uud Leer mit 33 Punkten . Im nächsten Z« " ftblicher Knappheit deilasort der Wottkämpsc . MI gekommenist nun Aurich der Austragungsort der Wottkämpsc.

kjasselberg-Srtzornfatzren in Vrenm
gekommen . Konserve,

12 vielfach

Am Sonntag , 25 . September , findet in Bremen das >V
diesjährige Aschenbahnrennen der Amateure statt . Um s*!
Serie erstklassiger und interessanter Veranstaltungen
Jahres einen würdigen Abschluß zu geben , hat der vnimM
tende Kreis I/VIII des Deutschen Radfahrcr -Verbaiidee M
entschlossen , die beiden deutschen Meister -fahrer HasMkM
Schorn nach Bremen zu verpslichten , die nun zugesagt -Mg
und auf der Bremer . Aschenbahn gegen das . Bremer A-sw-
doreupaar Cronjäger/Gayk das Mcmirschaftssahren bestreue-
wollen . Dazu kommen noch die beiden Holländer Spcngclmr
Dost , von denen Spengclinck einen Rundenrekordversuch

tz der gezwungenen 'F -l
« kaum noch in die S:

Polnisch
W

gemeldet hat.

Vremens fjorketz-Sport
Hockchclub Horn — Altona -Bahrcnseld 2 :2

In Horn traten die Platzherren mit Ersatz sür die
lin in der niedersächsischen Silberschild -Els spielenden
der und Brüni -ng , sowie den zum MMür eingezogenen

Kelil
meyer an . Die Gäste hatten ihrerseits auf dem Halbrechte»

satzspielcr . Bei verteilten Spiel vor der ja »ePosten einen Ersatzspieler . Bei verteilten Spiel — - - .
gingen die Gäste bei ' einer Strafecke 1 :0 in Führung , wer 4>
daraus nutzt der Halblinke der Platzherren eine schwache -l-
wehr des Gästctorwartes znm ersten Gegentreffer au - , >
schon wenig daraus , auf Flanke von links , erneut erwl
reich zu sein . Doch schon vom Bully weg kommen die ua -
burger erneut gefährlich durch und stellen ihrerseits -
Gleichstand wieder her . Nach der Pause sind die Gäste diu 1
weg etwas seldübcrlcgen , ohne jedoch zu weiteren Erstlss"
zu kommen . Horn schießt zwar in letzter Minute now
Bombentor . j . , doch war " der Schuß leider außerhalb
Schußkreises abgefeuert.
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' Kreisklassc
MTV . von 1875 — Bremer HE . 3 : 1 ( l :«1

Auch in Obernculand waren die Turner wieder , wie
' ' . einem flotten , w»wartet , erfolgreich und sichelten sich in

überlegenem Spiel beide Punkte.

^ erwarten.

Notwcitz — ATS . Brcmcrhavcn 0 :0
Die Iliitcrweserleutc hatten reichlich Ersatz i'nitgebrach u.

hatten Glück , daß auch der Gegner nur sehr schwach
stungcn zeigte.

Club zur Bahr — Dclmcnhorst
Da die Liuvleumstädier das Spiel erst allerletzter

nute absagten , kamen die Wahrer unerwartet zu zwei
gen Punkte » . „ „

Club zur Vnhr Sen . — Horn 2 ./3 . Herren 6 :3 (- 1--
Bahr 3 — BHC . 3 , 5 :2.
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MsStisik-ft/«L«E»
Ausfluh tschechischen Größenwahns

Das nach dem Weltkriege konstruierte unglückselige
Staatsgebildeim Herzen Europas, Tschecho-Slowakei
aeuannt, gründet seinen Anspruch auf die Alleinherr¬
schaft in den böhmischen Landen auf einen Eeschichts-
mythos, dessen Brüchigkeüt und Anhaltbar-
-eit  die historische Forschung-längst tausendfältig dar-

. aetan hat. Die Triebkraft dieses Mythos ist der hem-
. mungslose Nationalismus eines Volkes, das von sich
' behauptet, einstmals vor vielen, vielen Jahrhunderten
- ^ Kultur nach Böhmen gebracht zu haben. Man
fbraucht aber nur daran zu erinnern, daß Böhmen

eigentlich immer eine Provinz des Heiligen Römischen
Reiches Deutscher Nation gewesenist, um die Behaup¬
tung von einem seit dem 9. Jahrhundert bestehenden
tschechischen Staat als Irrlehre zu entlarven. Die Land¬
nahme in Böhmen läßt sich seit zwei Jahrtausenden ge¬
nau verfolgen. Der Name „V öhme  n" ist derselbewie

^er Name „Bayern " : germanische Stämme
sind es gewesen, die auf diesem Boden die ersten Staats-
griindungen vollzogenhaben, und die Slawen sind erst
»icl später ins Land eingedrungen. Ueber diese längst
entschiedenenFragen wird von ernst zu nehmenden Hi¬
storikern überhaupt nicht mehr diskutiert.

Einen besonders heftigen Ausbruch der tschechischen
Leidenschaften sehen wir vor SOO Jahren , zur Zeit der
Hussitenkriege. Die Hussiten, ursprünglich eine religiöse
Bewegung, die dann auch soziale Motive aufnahm und
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SSP.-Massenkundgebung In Vresden
Dresden,  13 . September

Die SudetendeutschePartei veranstaltet für die aus
reichsdcutschemBoden befindlichenFlüchtlinge, am heu¬
tigen Montag, um 28.33 Uhr, im Ausstellungspalast zu
Dresden, eine Massenkundgebung. Aus dieser Kundge¬
bung werden die Abgeordneten der Sudetendeutschen
Partei, Sandner und Dr. Sebekowsky sprechen. Die
Massenkundgebung steht unter der Parole : Unser Kampf
« Freiheit und Recht! Sie wird von den Reichssendern
Brcslau, Leipzig, München, Wien und dem Deutschland¬
sender übertragen werden.
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schließlich in einen fanatischen Nationalismus mit kom¬
munistischen Gedanken ausartete , hatten die gleichen
blutigen Parolen , wie wir sie heute in dem aufgehetzten
tschechischen Volk erleben. Ein schlagendesBeispiel ist
die KriegsordnunHdes Hussitenführers Ziska  aus
dem Jahre 1423, in der es heißt, der Tag der Rache
und das Jahr der Vergeltung sei gekommen; man wolle
strafen und schlagen, mit Strafe verfolgen, peitschen,
schlagen und erschlagen , köpfen , hangen , er¬
säufen, verbrennen  und mit jeder Art von
Kche, die nach Gottes Gesetzen für die Bösen gehöre,
bninsuchen, jede Pepson ohne Ausnahme, ohne Unter-

jikd des Standes oder Geschlechts.
M danach hat man gehandelt. Die tschechischen
Mim, die sich mit den Racheengdln Gottes gleich¬
st glaubten das Ende der Tage nahe herbeigekom-
Z? sie hielte sich für berufen, das göttliche Gericht

..rchzuführen. Dieser phantastischeFanatismus richtete
8natürlich vor allem gegen die Deutschen, die bekannt-

in Prag kurz vorher ihre erste Universität gegrün-
ki HLtten. Ueber das ungeheure Leid, das hussitisches
Ärbarentum über Teile Deutschlandsbrachte und über

unmenschlichenGreuel, welche das vom Hussiten-
mhnwitzerfüllte Tschechentumverübte, kann in der
beschichtenachgelesenwerden.

Neue Verhaftungswelle in flüssig
Aussig,  19. September.

Skrch Aufhebung - er bürgerlichen Rechte in der
Tschecho-Slowakei hat am Sonntag früh eine ungeheure
Welle von Haussuchungen neu eingesetzt, bei der in
Yster Linie Militär verwendet wird. Die Haussuchun¬
gen werden unter größtem bewaffneten Aufgebot und
«eist unter Verwendung von Panzerwagen vorgenom¬
men. Es wuM dabei wiederum eine Reihe von Sude-
iendcutfchen verhaftet.

lebensmittelverteuerung in der rschechei
Aussig, 19. September

,Die Verteuerung von Lebensmitteln in der' Tschecho¬
slowakei schreitet trotz aller gegenteiligen Behaup¬
tungen der Regierung von Tag zu Tag fort. In den
BezirkenAussig, Gablonz und Reichenbergist es bereits
st erheblicherKnappheit der hauptsächlichstenLebens-
«ittel gekommen. Konserven sind ausverkauft, Milch
tmmt 'infolge der vielfachen Berkehrssperren und
Wlge der gezwungenen Flucht zahlreicher Bauern-
imlien kaum noch in die Städte.

„wenn wir nur Waffen Hütten!"
Begeisterung der Sudetendeutschen über die sreikorpsbildung— Schützengräben und Betonbunker bei den Ischechen

(Von äussrem sv ckis tscbscbissbs tllrsnrs svtssvcktsv
Loväsrbsricbtsrstattsr)

Selb, 19. September.
Die Proklamation von der Aufstellung eines bewaff-

neten Freikorps hat bei den Sudetendeutschenund jen¬
seits der Grenzen wie ein befreiender Blitz in drücken¬
der Gewitterschwüleeingeschlagen. In den Flüchtlings-

die Jungens die Köpfe wieder hoch.
Schon steht man Kolonnen in guter Ordnung auf den
Straßen marschieren, aus den Gesichternspricht müh-
sam zurückaestauteEnergie. Die von drüben kommen
durch Wälder und Sümpfe, sind nicht zerbrochen im
Bewußtsein der Wehrlosigkeitihren sadistischen Peini-
gern gegenüber. „Waffen , wenn wir nur
Waffen hätten. . ." mit harten Lichtern in den
Augen sagen sie es immer wieder. Sie halten die
Autos auf den Erenzstraßen an. Nur schnell zum
nächsten Sammellager, schnell hinein in das Freikorps!

Ihre Brüden sind erschossen, ihre Schwestern ver¬
schleppt, die Väter, Mütter anarchistischen Banden aus-
gelbefert. Ist es ein Wunder, wenn diese jungen Sude¬
tendeutschen, denen die Flucht aus der Hölle glücktes der
Stunde entgegenfiebern', da sie ihren Peinigern mit der
Waffe in der Hand, Perantwortung fordernd, gegen-übertreten werden?

Fahrt entlang der Grenze! Links von der Straße
Tschechei, rechts Eroßdeutschland. Auf einem Buckel des
Hanges eine Sperre. Schützengrähensind hinter Erd-
wällen, ein Betonbunkerfür ME 's. Der Posten in grau¬
grüner Uniform, den Karabiner aus dem Rücken, fixiert
uns mißtrauisch, ruft dann etwas auf tschechisch.

Hohenberg. Em« Stadt hoch oben. Die Grenze durch¬
schneidet hier ein Haus, die Küche tschechisch, die Wdhn-
räume deutsch. Der Blick geht wett hinein ins Egerland.
Die Häuser von Franzensbad schimmern aus der Hügel-
landschaft. Hinter einem Waldrllcken liegt Eger. Die
Nacht vorher schalltenvon dort unten Geschützdetona¬
tionen herauf, die Tschechen schießen ihre Artillerie ein.
Ein FS .-Mann, der im Morgengrauen herüberkam, sah
die Sprengtrichter aus einem Feld.

Ein Südetendeutschersteht neben uns, sein Hof drü¬
ben ist gut zu sehen. Er mußte ihn im Stich lassen, als
die Gendarmerie mit dem Gestellungsbefehlankam. In
der kommendenNacht will er sich die Pferde holen nnd
dann : Ins Freikorps! Der helle Fleck unten auf dem
Acker ist ein ME.-Stand , am Waldrand zieht sich eine
feine schwarze Linie hin, das sind die Schützengräben.
Die Tschechen werden nichts zu lachen haben, wenn die
Freischärler ihren Dienst antreten ! So wie hier ist es
überall im Grenzgebiet. Sie kennen ihr Land, die
Deutschenvon drüben, es gibt keine Schleichwege, von
denen sie nichts wüßten!

krlitztal sott ein slammenweerwerden
In der oberen Grafschaftnahm besonders am Sonn¬

abend und am Sonntag der Flüchtlingsstrom aus den
sudetendeutschen Grenzhezirkenum Hannsdorf und Gru-
lich, ebenso aus dem Adlergebirge von Stunde zu
Stunde zu.

Wie die Flüchtenden berichten, haben Wachkomman-
danten und Soldaten der tschechischen Vefestigungswerke
der sudetendeutschen Bevölkerung frech und zynisch an¬
gedroht, daß sie das ganze Erlitztal in ein Flammen¬
meer aufgehen lassen werden.

Stumm und bleich sitzen die Flüchtlinge in den Sam-
melstellenlange Zeit versunkenda, ehe sie zu antworten
vermögen. Manchemharten Mann, der vier Jahre lang
in der Hölle der Materialschlachtendes Weltkrieges ge¬
standenhat, werden die Augen feucht, wenn er von dem
namenlosen Elend hört, das unsere deutschenBrüder
jenseits der Grenze betroffen hat, wenn er weinende
Mütter mit ihren Kindern an der Hand oder mit
Säuglingen im Arm Hereintreten sieht. Einer jungen
Mutter gelang es, ihr Kind, das sie nur mit einem
Hemdchen bekleidete, unter einer Decke über die Grenze
zu bringen.. Tschechische Grenzer haben dem Kinde das
Kleidchenvom Leibe gerissen und der Mutter die Kin¬
derwäsche weggenommen, um sie an der Flucht zu hin¬
dern. Eine andere Mutter ist mit zwei Kindern aus
dem Arm durch den noch immer angeschwollenen Erenz-
bach nach der retchsdeutschen Grenze herübergekommen.
Mitglieder der NS.-Frauenschast drängen sich um die
Flüchtigen. Jede Frau will eine der Mütter und eines
der Kinder bei sich aufnehmen. Die im Jahre 1933 ent¬
standene Volksgemeinschaft  zeigt sich hier im
herrlichstenLichte.

Ein Flüchtling, der auf seiner Flucht durch Erulich
kam, berichtete, daß Frauen tschechischer Offiziere und
die jüdischen Kaufleute und Schieber fluchtartig ins
Innere - es Landes abreisten. Die Möbel wurden auf
Lastwagen gepackt. Juden laden aus ihren Geschäften
Waren auf, die durch Autos in Sicherheit gebrachtwer¬
den. Waffen, die im Grulicher Konsum aufgespeichert
lagen, werden unter die Kommunisten  verteilt.

Durch Mährisch-Rotwasser sausen Panzerwagen. Aus
Arbeiterhäusern hat man die Bewohner hinausge¬
worfen, um Platz für die Unterkünfteder Soldaten zu
schaffen. In Batzdorf sahen Flüchtlinge Lastwagen, von
denen an der Gendarmeriestelletschechische Monturen an¬
gelegt wurden. Brücken werden von den Tschechen an¬
gebohrt und mit Sprenglöchernversehen. In einem Orte
hart an der Grenze mußten die Grenzbewohnerunter
Aufsicht von Gendarmerie die über den Erenzbach füh-
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Warschau, 19. September.
Die Auflösungdes Warschauer Parlaments gab den

"chtschenfeiudlichen Auguren der . westlichenDemokra-
hen willkommeneGelegenheit, die unsinnigsten Ge-
Mte auszustreuen. Man behauptete zum Beispiel, daß
-barschau seine freundschaftlichenBeziehungen zu Ver-
>01 abbrechen wolle , dag die polnische Haltung gegen¬
über der Tschechei zugunsten Prags revidiert werde
Mb daß Polen endlich engere Beziehungen zu Paris
sW Moskauanzuknüpfenwünsche. Die Antwort der zu-
iandigen Stellen Warschaus auf diese erlogenen Zweck-
manöver wurde schnell,undgründlich erteilt . Die,Au^
">!ung des Parlaments , so erklärte man, diene lediglich
?>>iu, neue Männer in Sejm und Senat wählen zu la;-
iin und dadurch eine engere Zusammenarbeit zwischen
jammern und Regierung herzustellen. Infolgedessen
lrien keinerlei Aenderungen der Innen - und Autzen-
koutik Polens zu erwarten.
. ^me noch unangenehmere Ueberraschungfür gewisse
^motratische Spekulanten war aber zweifellosder aus-
aahinsweise aber offenkundig aus guten Gründen von

Polnischen Telegraphenagentur veröffentlichte
illanöverplan der polnischenWehrmacht, deren Herbst-
»bungen am Donnerstag in Wolhynien begannen. Die
Mgabe der blauen Berteidigungsarmee besteht näm-
Uly darin, den in Südostpolen angenommenen Durch-
ruchsversuch einer roten Armee aus dem Raum von

in Richtung Tschecho-Slowakei zu vereiteln. Diese
ZMonstrativ'en Manöver bekunden die Entschlossenheit

1 polnischen Regierung , einen von Moskau geplanten
..Mniarich unter allen Umständenund mit allen Mit-

^ Zu verhindern. Mit um so größerer Energie setzten
in. den letztenTagen der Sowjetjude Litwinow-

dem Außenminister Frankreichs in Gens
i"Enischen Außenminister Comnen zu.

Z-Eik war zweifellos kehr geschickt, aber, doch
' - raffiniert genug, um in Bukarest nicht durchschaut

zu Werden. Finkelstein und Bannet suchten zunächst,
Comnen dadurchzu umgarnen und politischzu exponie¬
ren, daß sie ihn äls Präsidenten der gegenwärtigen
Genfer Tagung vorschlugen. König Karol gab, wie wir
bereits meldeten, persönlich seinem Außenminister die
Weisung, dieses Angebot abzulehnen. Um so mehr be¬
mühten' sich nun die Sowjets und Franzosen, auf Ru¬
mänien stärkstenDruck auszuüben, mit der Forderung,
den Durchmarsch sowjetrussischerTruppen und den
Transport sowjetrussischen Kriegsmaterials durch rumä¬
nisches Gebiet — wenigstensinnerhalb eines Korridors
— zu gestatten. Auch dieses unverschämte Ansinnen
wurde glatt abgelehnt, wobei man in Bukarest in nicht
mißzuverstehenderWeise hinzufügte, daß Rumänien der
von König Karol eingeschlagenenLinie unbedingt treu
bleibe und keine Aenderung seiner Haltung rn Frage
komme. 2n dieser Beziehung ist auch die kürzlichvon
rumänischer Seite erfolgte Erklärung festzuhalten, wo¬
nach sich Rumänien der Tschecho-Slowakei gegenüber zu
nichts verpflichtet fühle.

Damit sind die von französischer nnd sowjetrussischer
Seite unternommenen Versuche, Polen und Rumänien
für ihre Zwecke einzuspannen, endgültig an der vor
einigen Monaten im Rahmen beiderseitiger Staats¬
besuche proklamierten polnisch-rumänischenAbwehrfront
gegen den Bolichewlsmus gescheitert. Beide Staaten
stellten sich damit indirekt zugleich auf denselbenStand¬
punkt den Holland und Belgien gegenüber dem aus
dem 'Sanktionsartikel hergeleiteten Durchmarschrecht
eimrenommen haben. Sowohl Holland wie Belgien
haben bekanntlichoffiziell festgestellt, daß sie den obli-
aatoriichenCharakter des berüchtigtenSanktionsartikels
nicht anerkennen und damit auch einen Durchmarsch
fremder Truppen durch ihr Hoheitsgebiet ablehnen und
sich gegen jeden gewaltsamen Versuch mit allen Mitteln
zur Wehr setzen werden.

renden Stege abreißen. Die neu ankommendenFlücht¬
linge, die immer wieder die Sammelstelleanfüllen, be¬
stätigen die Erzählungen ihrer Leidensgenossen.

Vewußtlos geschlagen, dann erschaffen
Wie grenzenlos brutal 'und dabei voll höchster Feig¬

heit das Vorgehen der tschechischen Gendarmerie gegen
nichtsahnende wehrlose Sudetendeutscheist, zeigt der
amtliche Obduktionsbefunddes hier am 13. September
ermordeten Rudolf Klein. An diesem Tage hatte sich
die Bevölkerung Pürsteins zu einer friedlichen Kund¬
gebung versammelt, der tschechische Gendarmen ein
furchtbares Ende bereiteten. Mit einem vollbesetzten
Kraftwagen fuhren die Tschechen dicht an die Menge
heran, sprangen mit geschwungenemGewehrkolbenab
und schlugen in brutalster Weise auf die wehrlosen
Menschen ein. Als diese sich dem heimtückischen Ueber-
fall entzogen, ließen sie die tschechischen Rohlinge nun
nicht ruhig fort, sondern in ihrem blinden Haß schössen
sie wild auf die Flüchtenden.

Klein aber konnte den Mordschützen nicht schnell ge¬
nug entkommen, da ihn ein schwerer Schlag mit einem
Kolben getroffen hatte. Auf den vor Schmerzen fast
bewußtlos hin und her schwankenden Mann legte einer
der Mordbuben mit höhnischverzerrtem Gesicht sein
Gewehr an und schoß ihm aus nächster Nähe von hinten
eine Kugel in den Kopf, so daß der Sudetendeutsche
auf der Stelle tot zusammenbrach.

Diese Darstellung wird durch den .amtlichen Bericht
über die Sezierung des so niederträchtig und feige er¬
mordeten Ksein vollinhaltlich bestätigt. Die Obduktion
ergab eindeutig, daß Klein mit einem stumpfenGegen¬
stand, wahrscheinlicheinem Gewehrkolben, einen Schlag
auf den linken Oberarm erhielt und dann erst den
tödlichen Schuß aus nächster Nähe. Die tschechische
Kugel drang in den Hinterkopfund trat auf der linken
Stirnseite heraus.

Kreuuug des klends
Wenn man über die deutschen Schlagbäumsins Vrau-

nauer Land hineinsieht, bietet sich in den tschechischen
Orten auf den Straßen ein Bild trostloser Leere. Nur
hin und wieder sieht man ' einen der verstörten Be¬
wohner über die Straßen huschen. Frauen und Kinder
jeder Altersstufe, die Kinderwagen vor sich herschiebend
oder mit ärmlichen Habseligkeitenbeladene Handwagen
mühsam die Wege hinaufziehend, kommen über die
Grenze: ein erschütternderKreuzzug. Hinter den deut¬
schen Schlagbäumen sammeln sich die Flüchtlinge und
blicken sehnsüchtig, in die Heimat, die ihnen von einer
rasenden Soldateska verschlossen wurde, und die wieder
zu betreten für viele den unmittelbaren Weg in den
Tod bedeuten: Sie starren vor sich hin und fragen
immer wieder nach ihren Angehörigen, die noch irgend¬
wo drüben sind in einem ungewissen Schicksal; die
deutschen Erenzbeamten, die ihre planmäßigen Zoll¬
streifen vornehmen, werden immer wieder gefragt, ob
sie nicht hier oder dort' diesen oder jenen gesehen haben.

Im Lager Fürstenstein spielen sich erschütterndeSze¬
nen ab. Frauen finden ihre Männer wieder und Kin¬
der, die allein dem Terror entflohen, ihre Mütter.
Uebereinstimmendberichten alle Herübergekommenen,
auch die der letzten Nacht, daß sich immer mehr Mili¬
tär zusammenzieht. Abgesehen von dem roten Mob,
der, zum Teil in Begleitung von Staatspolizei , schwer
bewaffnet durch die Straßen patrouilliert , Haussuchun¬
gen vornimmt und immer wieder versucht, die Amts¬
walter und irgendwie verdächtige Sudetendeutschezu
verhaften und sie zu verschleppen, ist es tagsüber im
Braunauer Ländchen merkwürdig leer. Nachts aber
ist ein unheimlicherBetrieb. Autos brausen durch die
Orte, Soldateska kommt und geht, und an den Gren¬
zen patrouillieren schwer bewasfnete Militärstreisen.
Insgesamt sind aus deck Braunauer Gebiet in ein ein¬
ziges Lager etwa 588 Flüchtlinge gekommen.

Eine Vluttat von unsatzbarer Roheit ereignete sich
nach dem Bericht eines AugenzeugenSonnabend vor¬
mittag in dem Städtchen Krumau. Ein Mitglied der
SudetendeutschenPartei fuhr Sonnabend in den Vor¬
mittagsstunden aus seinem Motorrad durch die Schloß-
gasse in Kruman und wurde in einer Kurve von einem
tschechischen Kraftwagen eingeholt. Als der Insasse des
Kraftwagens, ein tschechischer Zivilist, den Motorrad¬
fahrer als Sudetendeutschenerkannte, drängte er ihn
mit seinem Wagen an den Straßenrand , so daß der
Motoradsahrer in den Straßengraben stürzte. Der

Tscheche brachte dann seinen Wagen zum Stehen, stieg
aus und gab aus den wehrlos aus dem Boden Liegen¬
den mit den Worten „Da hast du's, deutsches Schwein",
zwei Schüsse ab, die beide trafen.

Schüsse auf reichsdeutsches Sebiet
Hof, 19. September.

In der Nacht zum Sonntag überfiel eine größere
tschechjsche Eendarmerieabteilung eine Gruppe von su¬
detendeutschenAmtswaltern, die 'sich auf deutschesGe¬
biet durchzuschlagen versuchte.

Die Tschechen eröffneten das Feuer aus Maschinen¬
pistolen und schössen auch drei Leuchtkugelnab, offen¬
bar um eine zweite Abteilung aus die Gruppe der
Amtswalter aufmerksam zu machen und sie zwischen
zwei Feuer zu nehmen. Den Amtswaltern gelang es
trotzdem,, sich nach einem kurzen Feuerkampf auf reichs-
deutsches Gebiet durchzuschlagen.

Die Tschechen beschossen die Amtswalter auch noch,
als sie sich schon auf deutschem Gebiet befanden. So
weist u. a. das Gebäude des deutschenZollamts eine
Reihe von Einschüssen aus. Von den Amtswaltern er¬
litten mehrere Verletzungen.

Staatsbesuch funks in flnkara
Berlin , 19. September.

ReichswirtschaftsministerFunk hat sich aus Ein!«-,
düng der türkischenRegierung zu einem Staatsbesuch
nach Ankara begeben. Der Reichsminister wird auch
einige slldosteuropäische Hauptstädte besuchen.

„Sraf Zeppelin" nach rsstünbiger saftet
glatt gelanSet

Friedrichshasen, 19. September
Das LuftschiffGraf Zeppelin ist Sonntag um 10.17

Uhr auf dem Flugplatz Löwenthal glatt gelandet. Die
Marine-HJ . der ReichseesportschuleManzell, NSKK.
und motorisierte Polizei versahen den Äbsperr- und
Straßendienst, der sich bei der begeisterten Zuschauer¬
menge schwierig gestaltete. Die zweite große 26stllndige
Fahrt des Luftschiffes über die deutschen Gaue ist
wiederum in allen Teilen gut gelungen.

Die nächstenTage werden, wie uns unser Vertreter
drahtet, damit ausgefüllt sein, die auf Grund der bei
der Deutschlandfahrtgemachten Erfahrungen notwendig
werdenden Veränderungen einiger kleinerer Anlagen
durchzuführen. Mit einem neuen Start des Luftschiffes
ist vor Ende dieser Woche nicht zu rechnen. Wie wir
erfahren, beziehen sich die Veränderungen hauptsächlich
auf die Anlage zur Wasserballastgewinnuna. Die Ueber-
führung nach Frankfurt zum LuftschifsyafenRhein-
Main wird voraussichtlicham Donnerstag erfolgen.

Londoner Besprechungen abgeschlossen
London, 19. September.

Die englisch-sranzösischen Beratungen gingen kurz
nach Mitternacht zu Ende. Sie haben insgesamt über
acht Stunden gedauert. Nach der Sitzung wurde folgen¬
des Kommunique ausgegeben:

„Nach voller Erörterung der gegenwärtigen inter¬
nationalen Lage befinden sich die Vertreter der briti¬
schen und französischen Regierung in voller Ueber¬
einstimmung  über die Politik, die einzuschlagen ist,
um eine friedliche  Lösung der tschecho-slonmlischen
Frage herbeizuführen. Die beiden Regierungen hoffen,
oaß es hiernach möglich sein wird, die Frage einer all¬
gemeinen Vereinigung im Interesse des europäischen
Fri'edens zu prüfen. Im Verlaufe des Abends waren
auch Lord Runciinan und Ashton Gwatkin zu den Be¬
ratungen zugezogen worden.

Wie amtlich bekanntgegebenwird, tritt das britische
Kabinett heute vormittag zur Besprechungdes Ereig¬
nisses der Beratungen zwischen den englischen und fran¬
zösischen Ministern zusammen. Auch' das französische
Kabinett hat für heute eine Sitzung vorgesehen.

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA
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Abschnüren Abtretung
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Zweige, wenn diese vom Besitzer
des Nachbargrundstllcks nicht in¬
nerhalb einer ihm gesetzten Frist
entfernt werden. Wenn dagegen
die Benutzungdes Grundstückes
durch die Wurzeln oder Zweige
nicht beeinträchtigt wird, dürfen
sie nicht abgeschnitten werden.
Früchte an überhängendenZwei¬
gen darf der Eigentümer des
überragten Grundstücks nicht ab¬
pflücken, fallen '' sie jedoch her¬
unter, dann gehören sie ihm.
Dies gilt nicht, wenn das
Grundstück dem öffentlichenGe¬
brauch dient.
Abschnüren von Gliedern, s. Ab¬
binden. Blutstillung, Schlangen¬
biß.
Abschrecken, das Uebergießenge¬
kochter Eier mit kaltem Passer,
damit sich die Schale leichterab¬
lösen läßt. Auch Nudeln, Makka-
roni, Spaghetti , werden vielfach
abgeschreckt, damit sie nicht an¬
einander kleben. In der Technik
wird das Abschrecken durch kal¬
tes Wasser oder Oel zum Här¬
ten von Metallen angewandt.
Absetzen des Säuglings , s. Ab¬
füllen.
Absenker, stehe Ableger.
Absinth, Wermutschnäps, der als
Eisgetränk hauptsächlich in
Frankreich getrunken wird und
gesundheitsschädlich wirkt.
Abstehend« Ohren sind meist an¬
geboren, wirken unschön. Bei
kleinenKindern durch Anbinden
(Ohrenklappen) zu beseitigen,
bei - Erwachsenen durch Ope¬
ration.
Abstillen. Möglichst lange stillen,
etwa 6 Monate, dann langsam
auf andere Ernährung über¬

gehen. Zunächstnoch Zwiemilch
(s. d.), dann erst allmählichvöl¬
liger Entzug der Brust. 2 bis 3
Wochen zum Abstillen brauchen.
Aerztlichen Rat einholen! Nie¬
mals .in der heißen Jahreszeit
abstillen wegen der großen Ge¬
fahr der Darminfektion. Vergl.
Säuglingsernährung.
Abszeß. UmschriebeneEiteran¬
sammlung unter der Haut oder
in inneren Organen, Drüsen,
Knochen. Einhergehend mit oft

' sehr hohem Fieber. Schmerzen,
Spannungsgefühl. Selbstheilung
durch Entleerung möglich, am
besten aber Arzt zuziehen. Rei¬
fung und damit schnellereEnt¬
leerung durch heiße Breium¬
schläge möglich, aber oft auch bei
unsachgemäßer BehandlungFort¬
schreiten der Eiterung. Aehnlich
Furunkel. S. d.

' Abtretung. Eine Forderung kann
vom Gläubiger an einen andern
übertragen werden. Mir Ab.
schluß des Uebertragungsverlra-
ges tritt der neue Gläubiger an
die Stelle des bisherigen. Zu¬
stimmung des Schuldners nicht
erforderlich. Mitteilung der Ab¬
tretung an den Schuldner rat¬
sam, da dieser bei Nichtkenntnis
der Abtretung an früheren
Gläubiger zahlen könnte, ohne
daß der neue Gläubiger dann
seinerseits nochmals Zahlung
vom Schuldner verlangen kann.
Schuldner kann dem neuen
Gläubiger alle Einwendungen
entgegensetzen, die zur Zeit der
Abtretung gegen den alten
Gläubiger gegebenwaren sz. V.
Verjährung, Stundung). Schuld,
ner ist zur Leistungan den neuen

Immer , wenn man s »o krauakt , »st sie rta
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ileiiung " kostet niedt viel , leistet aber Vorellgliekvs.
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heraus mit dem Meisen!
Nedes Dorf hat einen Schuttabladeplatz . 2n einer alten

Kiesgrube , in Gräben , in Wald tiefen , manchmal sogar
in Teichen , verschwindet außerdem der „Unrat " , den
das Dorf nicht mehr braucht . Auf den Höfen selber gibt
es oft genug Ecken und Winkel , die voll von „Gerumpel"
stehen . Bei irgendeiner Gelegenheit ist irgendein Ge¬
genstand aus dem Betrieb oder Hauswirtschaft ausge¬
schieden worden und hat Hier seinen endgültigen Ruhe¬
platz gefunden . Kein Mensch kümmert sich mehr darum.
Wind und Wetter und andere Umstände sorgen dafür,
daß alle diese Gegenstände allmählich , aber sicher der
Auflösung verfallen . Jeder Hof beinahe hat bei uns in
Deutschland seinen .,Friedhof " , auf den . all die teueren
Maschinen und Geräte wandern , wenn sie ausgedient
haben . Mögen Neuanschaffungen den Geldbeutel des
Betriebsführers belasten , bei weitem größer sind die
Werte , die Jahr um Jahr dem Volksvermögen verloren¬
gehen , weil gewaltige Mengen an Rohmaterial in Form
von alten Maschinen auf den „Friedhöfen " der Ver¬
nichtung anheimfallen . Mit einer unbrauchbaren Ma¬
schine verschwindet nämlich nicht nur der Gegenstand,
der in der Wirtschaft keine Verwendung mehr finden
kanit , sondern vor allen Dingen der Rohstoff , den man
zu seiner Herstellung verwendet «. Nicht nur zu einer
Notregelung , sondern einer dauernden Einrichtung mutz
deshalb das Bestreben führen , alle diese Altmaterialien
planmäßig zu sammeln und sie einer weiteren Ver¬
wendung zuzuführen . Gerade das flache Land birgt
heute noch gewaltige Mengen an Altmaterialien , ins¬
besondere an Eisen , die bei den bisherigen Sammel¬
aktionen nicht erfaßt wurden . General -feldmarfchall
Göring hat deshalb den Reichskommissar für Alt¬
materialverwendung beauftragt , das auf dem flachen
Lande nutzlos herumliegende , herrenlose Alteisen rest¬
los sammeln zu lassen und der Eisen - und Stahlindustrie
als Schrott zuzuführen . Die Oberste SA .-Führung hat
sich bereit erklärt , die SA . für eine Sammelaktion auf
dem flachen Lande in der Zeit bis zum 31 . Oktober 1938

einzusetzen . Sie wird dabei an keinem Hofe und an keiner
Wirtschaft vorübergehen . 2n den Gebieten mit Maul«
und Klauenseuche wird die SA . die Bauernhöfe aller¬
dings nicht betreten . Bauern und Ländwirte solcher Ge¬
genden bringen das gesamte Alteisen , das sich auf ihren
Höfen befindet , auf einem Vorsammelplatz des Dorfes
zusammen oder schaffen es wenigstens vor die Höfe.

Heraus mit den alten , unbrauchbaren Pflügen , her¬
aus mit den Geräten , Wagenreifen , Düngerstreuern,
Bolzen , Schrauben , Nageln usw . Auf keinem Hofe darf
es in Zukunft mehr einen Maschinenf .riedhof geben . Auf
keinem Schuttabladeplatz darf in Zukunft mehr „Ges
rümpel " zu finden sei« , das auch nur ein Stück irgend¬
wie verwendbaren Materials enthält . ,
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Einrichtung einer Volksbücherei in Vegesack. Am
Sonntag wurde in dem Erweiterungsraum der Eer-
hard -Rohlfs -Schule die neue Vegesacker Bücherei der
Öffentlichkeit übergeben . Im Erdgeschoß wurde ein
großer Raum für die Bücherei mit allem nötigen In¬
ventar eingerichtet . Die Bücherei enthält augenblicklich
1948 Bücher . Ihr Bestand soll im Laufe der nächsten
Jahre verdreifacht werden.

IWjähriges Bestehen einer Vootswerst . Auf ein 199-
jähriges Bestehen kann die Bootswerft von August
Schürenstedf im Ortsteil Bardenfleth zurückblicken . Wie
alle Bootswerften hier am Deich hat auch die Firma
Schürenstedt aus kleinsten Anfängen heraus sich zu dem
heutigen Unternehmen entwickelt . Manches Fahrzeug
für die Kriegs - und Handelsmarine sowie auch viele
Sportboote verließen die Helgen der Werft und legten
Zeugnis ab von dem hohen Stand der Wertarbeit die¬
ser Bootswerft . Aber nicht nur deutsche Reedereien und
Sportler waren die Abnehmer der Boote , auch viele
ausländische Besteller durfte die Werft im Laufe der
Jahre zu ihren Kunden zählen ; vor allen Dingen nach

den Niederlanden gingen viele Boote . Heute herrscht
auf der Werft , nachdem die Depression der Systemzelt
überwunden ist, wieder Hochbetrieb.

Schweres Schadenfeuer . Ein schweres Schadenfeuer,
das durch spielende Kinder hervorgerufen wurde , legte
Haus und Scheune des ' Gastwirts Postel in Neu -St .-
Jürgen in Asche. Die Worpsweder Feuerwehr konnte
nur ' wenig retten , da das Feuer schon zu .weit um sich
gegriffen hatte.

VIÄendurs
Alleinige Uraufführung im Oldenburger Staats¬

theater hwr Operette „ Insel der Träume ". Im Olden¬
burger Staatstheater findet am 25 . September die
alleinige Uraufführung der Operette „Insel der
Traume " unter persönlicher Leitung des bekannten
Filmkomponisten Hans -Martin Majewfki (Text von
Joachim Ost-au ) statt . Die Spielleitung liegt in den.
Händen des neuen Leiters der Operette , Ober -spielleiter
Vöttger . Es besteht großes Interesse in Film - und Büh-
nenkreisen , so daß bereits zahlreiche Anmeldungen von
Bühnenleitern zu dieser Aufführung vorliegen.

Herdbuchgcsellschaft Südoldcnburg . Zur Nachzuchtbe¬
sichtigung sind die Anmeldungen bis zuin 19. September
an die Geschäftsstelle nach Cloppenburg zu richten . Fer¬
ner sind die Anmeldungen zur Rinderschau bis zum
22. September einzureichen . Zugelassen werden im Herd¬
buch eingetragene oder vorgemerkte Rinder , die in der
Zeit vom 1. September 1935 bis 31. August 1936 ge¬
boren sind.

Oldenburger Schweinezuchtgesellschaft . Der Seuchen-
lage wegen findet die Körung sämtlicher , auch der zu
den Versteigerungen angemeldeten Eber , mit Ausnahme
.der aus den südlichen Bezirken Cloppenburg , Vechta
und Friesoythe , in der Zeit vom 17. September bis
4. Oktober auf den einzelnen Höfen statt . Die Termine
werden den einzelnen Besitzern bekanntgegeben . Ueber
die Körung der Eber der südlichen Bezirke ergeht eine
spätere Bekanntmachung . Die angesagten Eberversteige¬
rungen werden ebenfalls der Seuchenlage wegen auf
den Spätherbst verschoben . Inzwischen erfolgt der Ver¬
kauf der Eber im Anschluß an die Körung .durch die
Geschäftsstelle der Oldenburger Schweinezuchtgesellschaft,
oder unter den gleichen Verkaufsbedingungen unmittel¬
bar vom Züchter.
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Schwerer Verkehrsunfall . Auf der Reichsstraß « zg
eignete sich kurz vor der Abzweigung nach Borgst «^
schwerer Verkehrsunfall . Ein Kraftwagen und «in Rad.
fahrer kamen aus der gleichen Richtung und fuhr--
nach Varel . Kurz vor dem Kraftwagen wollte der Rad
fahrer die Fahrbahn noch überqueren und wurde dabei
vom Auto erfaßt . Er wurde einige Meter mitgeschixjs,
und blieb dann mit schweren Verletzungen besinnungslo-
liegen . Der Schwerverletzte mußt « dem Vareler Kranken¬
haus zugeführt werden.

Eröffnung einer bedeutsamen Rote -Kreuz -Ausstcllun-
In Wilhelmshaven wurde die Ausstellung „Leben und
Gesundheit " eröffnet , die von der Kreisstelle Wilhelms-
haven des Deutschen Roten Kreuzes durchgeführt wird
Im Laufe des Nachmittags trafen zahlreiche auswär¬
tige Gäste in Wilhelmshaven ein , die von dem Leiter
der Wilhelmshavener Kreisstelle , Oberbürgermeister
Dr . Müller , in der Strandhalle begrüßt wurden . Unter
den Gästen * bemerkte man u . a . die Schirmherren der
Ausstellung , den Kommandierenden Admiral der Ma¬
rinestation der Nordsee , Admiral Voehm , den Kreis¬
leiter der NSDAP . Ernst Meyer , den Ecneralhaupt-
führer des D . R . K ., Reg . Bürgermeister Krogmann-
Hamburg und Eeneralführer Dr . Bruhn -Hamburg . Du
Gliederungen der Partei , Kriegsmarine und auswärtiqe
Dienststellen des Roten Kreuzes waren ebenfalls stau
vertreten . ' Nach dem Empfang in der Standhalle er¬
folgte die Eröffnung der Ausstellung , die in der großen
Exerzierhalle an der Elisabethstraße aufgebaut ist. In
der Ehrenhalle sprach zuänchst Oberbürgermeister Dr.
Müller Worte der Begrüßung . Die Ausstellung wurde
sodann von dem Führer des D . R . K ., Landesstclle X.
Hamburg , Reg . Bürgermeister Krogmann -Hamburg er¬
öffnet , der in der Eröffnungsansprache auf die ' Be¬
deutung des Roten Kreuz,es und auf seine ehrenvolle
Tradition hinwies.

Das Ende einer Bierreise . Auf dem Hof einer Gast¬
stätte wurde ein Mann frühmorgens tot aufgefunden.
Die Kriminalpolizei stellte sofort Ermittlungen an. die
keinen Anhaltspunkt dafür ergaben , daß der Mann
eines gewaltsamen Todes gestorben ist . Es ist viel¬
mehr anzunehmen , daß er einem Herzschlag erlegen ist.
der die Folge übermäßigen Alkoholgenusses war.
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Heute entschlief nach langem , schwerem
Leiden unser liebes , einziges Kind , meine
lieb «, treusorgende Mutter

Mha KiWe
im 36. Lebensjahr «.

Ich tiefem Schmerz , im Namsn aller
Angehörigen:

Bauingenieur i. R . Wilhelm Kirschke
und Frau Marie , geb . Vode

Eva -Marie Kirschke.

Bremen , den 18. September 1938
Vuchenstratze 73.

Von Besuche » bitten wir abzusehen.

Die Einäscherung flicket im engsten
Familienkreise statt.
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Nach längerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief heute abend
mein lieber , guter Lebenskamerad , meiner
Karin treusorgender Vater , der Wirt

Karsten Wellmann
s « tiefer Trauer:

Bertha Nischkowsky
Liefe ! Diering.

Bremen , den 18. September 1938
Vor dem äteintor 181.
Von Beileidsbesuchen bitte « f-vdl. abzusehen . -

Die Aufbahrung ist im Beerdig -ungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstrabe 190, erkolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem
21. September , mittags 12 Uhr , in der . Ka¬
pelle des Osterholzer Friedhofes statt.
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Heute, 29 Uhr , KdF .- Kultur-
gemeinde Abft .il , Ende .un¬
gefähr 23.39 Uhr

von Mvvsnnl
Oper von W. A. Mozart

Di ., 2V Uhr , St .-Anr . 2. Borst.
Er . L

llkMIIKÜMlMillMl S
Volksstück mit Musik

von A. I . Lippl
Mi „ 29 Uhr , Mittwoch Er . 8

Erstausführung!

Sv « inpo ! o
Komödie

von Dario Nicodemi
Neubearbeitet

Vvn Karl Lerbs
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Abwäschen Abziehen
Gläubiger nur gegen Aushändi¬
gung der Abtretungsurkunde
verpflichtet , außer wenn der frü¬
here Gläubiger dem Schuldner
die Abtretung schriftlich mitge¬
teilt hat . Abtretungsbefugnis
kann durch Vertrag ausgeschlos¬
sen werden . Sicherungen (Pfand¬
rechte , Bürgschaft ) gehen auf
neuen Gläubiger mit über.
Abwäschen , Aufwaschen des Ge¬
schirrs soll möglichst nur einmal
am Tage vorgenommen werden.
Beim Abwäschen sehr heißes
Wasser verwenden , erst die Glä¬
ser aufwaschen , dann mit Soda¬
zusatz oder anderen Abwasch -mit¬
teln Tassen , Eßgeschirre u . Koch¬
töpfe . Ehe man das Geschirr auf
das Ab tropftest eil stellt , wird es
noch einmal mit heißem Wasser
überspült . Das Abtrocknen mit
einem Handtuch ist übersWsstg,
da das Geschirr genau so gut an
der Luft trocknet , nur nachher
nachreiben . Kochtöpfe werden
gleich nach der Benutzung mit
kaltem Wasser gefüllt . Bestecke
mit Holzgriffen dürfen niemals
in heißes Wasser gelegt werden.
Zum Abwäschen benutzt man
einen Abwaschlappen und für
Kochtöpfe ein Metallgeslecht.
Abwässer , die dukch die Kanali¬
sation abfließenden , in den Häu¬
sern verunreinigten Wässer . Um
aus ihnen die fauligen Stoffe
u . gesundheitsschädlichen Keime
zu entfernen , werden sanitäre
Anlagen gebaut (Klärungsan-
lage , Rieselfelder ) .
Abzahlung . Kommt der Käufer
einer auf Abzahlung gekauften
Sache seiner Ratenzahlungsver¬

pflichtung nicht nach , so kann der
Verkäufer , wenn er sich dies vot.
behalten hat , gegen Rückzahlung
des vom Käufer bisher gezahl¬
ten Betrages die Rückgabe der
Sache verlangen . Verkäufer kann
Ersatz seiner Aufwendungen und
eine angemessene Entschädigung
für Beschädigungen und Ge,
brauchsüberlassu -ng ve klangen.
Die Abrede , daß die bis zum
Verzug gezahlten Raten verfal¬
len sein sollten , ist unwirksam.
Die Abrede , daß bei nicht pünkt¬
licher Zahlung der einzelnen
Raten der ganze Restkaufpreis
sofort fällig kein sollte , ist nur
dann wirksam , wenn der Käu¬
fer mit mindestens zwei aufein¬
ander folgenden Raten ganz od.
teilweise im Rllch'tand ist und
der rückständige Betrag minde¬
stens ein Zehntel des gesamten
Kaufpreises ausmacht . Hat sich
der Perkäuser das Eigentum
vorbehalten , so darf die Sache
vom Käufer nicht weiterverkauft
oder verpfändet werden ; tut er
es dennoch , so macht er sich we¬
gen Unterschlagung strafbar . 2n
der Eelterid -machung des Her¬
ausgabeanspruchs liegt zugleich
eine Rllcktrittserklärüng.
Abzehrung , s. Auszehrung , Ab-
magerung.
Abziehen , das Wetzen eines
Messers am einem Wetzstein od.
unteren Tellerrand , das Schär¬
fen eines Rasiermessers auf dem
Lederriemen , od . die Behand¬
lung des Parkettfußbodens mit
Stahkfpänen zum Zwecke einer
gründlichen Reinigung , bevor
neues Bohnerwachs «ingerie -ben
wird.
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